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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

perden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
wie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
5 aße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

k. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
t jederart finden durch die Halleſche ZeitungJnſera z weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

ſie Streitkräfte Deutſchlands und

Frankreichs zu Lande.
Mit Recht iſt, als die aus der Marokkofrage ſich un

I mittelbar ergebende, in Wirklichkeit aber viel tiefer liegende
Spannung zwiſchen Deutſchland und Frankreich-England
ſcharf und ſchärfer zu werden begann, bei uns behauptet

u worden: die ſtarke Rüſtung Deutſchlands zu Lande verbürge
am ſicherſten den Frieden. Nur von dieſem Geſichtspunkte

aus iſt das Entſetzen der franzöſiſchen Regierungsmänner
u verſtehen, mit dem ſie ſich Delcaſſs von den Rockſchößen
ſchüttelten. Wenn nun nachträglich und am Vorabend der

sönh Konferenz von Algeciras in der franzöſiſchen Preſſe ver
e MRkkenßelte Stimmen auftauchten, daß in Wahrheit das fran
äg zöſiſche Heer das ſtärkere ſei, und wenn engliſche Hetzblätter
un mit aller Lungenkraft in dasſelbe Horn blieſen, ſo iſt das

eine für die Erhaltung des Weltfriedens nicht ungefährliche
o Erſcheinung.

Da erſcheint ein objektiver, unparteiiſcher Vergleich
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Landſtreitkräften am
Platze. Zwar wird man jenſeits der Vogeſen die Objektivi-
tät der folgenden Unterſuchung hier und da in Frage ſtellen,
aber vielleicht doch nicht überall. Sie ſtammt von einem
Mitarbeiter der trefflichen „Rhein.-Weſtfäl. Ztg.“, einem
bekannten Militärſchriftſteller, der ſich gerade mit dieſen
Fragen eingehend beſchäftigt hat.

Um das Fazit vorwegzunehmen: Deutſchland beſitzt
immer zu Lande eins ſtarke moraliſche und materielle

Ueberlegenheit. Heere ſind ſtets ein Gradmeſſer für die
Volkskraft. Es bedarf kaum des Nachweiſes, daß in den
Tagen der allgemeinen Wehrpflicht ein Heer, hinter dem

über 60 Millionen Einwohner ſtehen, ein an ſich kräftigeres

Ding iſt als ein Heer, das ſeine Exiſtenz auf 40 Millionen
gründet. Namentlich für Zeiten kriegeriſcher Fehlſchläge iſt
dies Verhältnis von hoher, vielleicht ausſchlaggebender Be-

deutung. Es wäre Torheit, wenn wir die Möglichkeit ſolcher
Zeiten von vornherein für uns ausſchließen wollten.

Umſo größer iſt die Verſchiedenheit des inneren Rück-
halts, den in Frankreich wie in Deutſchland die Heere aus

der Nation ziehen, als bei uns der alte Soldatengeiſt, der
ſich unter Umſtänden bis zum furor teutonicus zu ſteigern

bermag, trotz der 3 Millionen ſozialdemokratiſchen Wähler
noch keineswegs ausgeſtorben iſt, während mancherlei An-
zeichen den beſtimmten Schluß zulaſſen, daß auf franzö-
ſiſchem Boden ſelbſt die hier und da noch aufflackernde Re

vanche-Jdee den ſtetigen Niedergang des kriegeriſchen
Geiſtes nicht aufzuhalten vermocht hat. Das iſt für den
ganzen Jmpuls, mit dem ein Krieg geführt werden würde,
umſo wichtiger, als es zu galliſcher Eigenart gehört, daß die
ſonſt glänzende Tapferkeit in Perioden tiefen nationalen
Unglücks ihr Haupt ſenkt.

Nun könnte es auffallen, daß die Ueberlegenheit der
deutſchen Volkskraft nicht unbedingt in der Stärke der erſten
Heere, die aufeinanderprallen würden, zum Ausdruck ge-
langt. Sie halten ſich faſt die Wage, und der Vorrang
Deutſchlands ſchwindet durch die Einführung der zwei-
jährigen Dienſtzeit in Frankreich von Jahr zu Jahr. e
das möglich iſt? Weil Frankreich ſeine ganze männliche
Jugend, ſofern ſie nur eben ein Gewehr tragen kann, unter
die Fahnen ruft, Deutſchland aber infolge einer ſehr viel
ſchärferen Auswahl nur einen der Zahl nach feſt. be-
grenzten Teil.

Donnerstag, 1. Februar 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Frankreich ſetzt alſo von vornherein ſein ganzes
Mannesmaterial ein; Deutſchland hat für alle Fälle noch
eine Menſchenreſerve hinter ſich. Frankreich ſtellt minder-
wertige Leute ein, wie aus der gewaltigen Todesziffer ſchon
im Frieden klar hervorgeht. Seine Einheiten werden im

riegsfalle nach wenigen Wochen arg zuſammenſchmelzen;
viel, ſehr viel ärger jedenfalls als die deutſchen.

Andere Bedingungen für den Kriegserfolg ſind: raſche
Mobilmachung, gute Führung, tüchtige Ausbildung und
zweckentſprechende Bewaffnung.

Die Raſchheit unſerer Mobilmachung kann Frank-
reich uns nun und nimmer nachmachen; einer der Gründe,
weshalb es das nicht kann, iſt die geſetzliche Notwendigkeit,
eine Mobilmachung erſt vom Parlament beſchließen zu laſſen.

Was die Führung betrifft, ſo iſt das ein Gebiet,
über das ſich am ſchwierigſten ein beſtimmtes Urteil abgeben

läßt. Die beſten Friedensgenerale ſind keineswegs immer
die beſten Kriegsgenerale. Gewiß wird ſich unter den fran
zöſiſchen Truppenführern mancher tüchtige Mann finden,
aber ebenſo gewiß iſt, daß in einem Feldzuge der zweiten
Republik die gegenſeitige Eiferſüchtelei der Generale, das
Nicht-Jneinander- Arbeiten der einzelnen Maſchinenteile,
noch viel ſtärker und verhängnisvoller zutage treten würde,
als es ſchon 1870/71 geſchah.

Soviel von der oberen Führung. Die untere krankt an
innerer Zerriſſenheit und Spaltung: Klerikale, Freimaurer,
Streber und Angeber. Sonſt ſteht der franzöſiſche Offizier
auf einer höheren Stufe wiſſenſchaftlicher Durchbildung und
praktiſchen beruflichen Könnens als ſeine Vorfahren vor
gut einem Menſchenalter.

Selbſtverſtändlich hat ſich das auch in Bezug auf die
Ausbildung der Soldaten geltend gemacht. Wie die
übereinſtimmenden Berichte über die franzöſiſchen Manöver
der letzten Jahre erkennen laſſen, ſteht die taktiſche Aus-
bildung im franzöſiſchen Heere auf der Höhe der Zeit. Ob
es den Offizieren aber auch gelungen iſt, ihre Leute innerlich
zu Soldaten zu erziehen, ob dieſe in der Manneszucht ſo
gefeſtigt ſind, daß auch ſchwere Tage ſie nicht aus dem Gleich-
gewicht bringen, das iſt ſehr fraglich.

Damit trumpfen die Kriegsluſtigen unter den Franzoſen
auch nicht auf. Wohl aber berufen ſie ſich frohlockend auf

ihren Vorſprung in der Bewaffnung. Seltſam, daß
die Franzoſen in letzter Zeit wiederholt auf techniſchem Ge
biete den Vogel abgeſchoſſen haben: Rohrrücklauf, Spitz-
geſchoß für Jnfanterie, gepanzerte Selbſtfahrer, Unterſee-
boote, lenkbare Luftſchiffe! Stets haben Nationen, deren
kriegeriſcher Geiſt verfiel, ſich in der militäriſchen Technik
ausgezeichnet! Mit dem Spitzgeſchoß für die Jnfanterie
haben wir Frankreich eingeholt; in Bezug auf den Rohr-
rücklauf ſind wir dabei, es zu überflügeln. Freilich kommen
wir etwas ſpät damit, und es kann nicht geleugnet werden,
daß das franzöſiſche Rohrrücklaufgeſchütz, ſo unvollkommen
es gegenüber den neueſten Rohrrücklaufmuſtern erſcheint,
doch unſerem an ſich vorzüglichen Feldgeſchütz mit Feder-
ſpornHemmvorrichtung überlegen iſt. Wir müſſen, zumal
wir an Artillerie etwas ſtärker ſind, hoffen, dieſen Mangel
durch größere innere Tüchtigkeit auszugleichen, falls wir
vor der Umbewaffnung auf das Schlachtfeld gerufen werden

ſollten. Denken wir an die Ueberlegenheit des ruſſiſchen
Feldgeſchützes während des letzten Teiles des oſtaſiatiſchen
Krieges und daran, daß 1870 der Chaſſepot mehr leiſtete
als unſer Zündnadelgewehr! Aber durch die Berufung der
franzöſiſchen Kriegspartei auf das beſſere Feldgeſchütz iſt
wieder einmal erwieſen, daß das Zurückbleiben in Bewaff-
nungsfragen ſtets die Kriegsmöglichkeit verſtärkt.

Was dann die Hoffnungen auf unſere Sozialdemokratie
angeht, ſo dürfte man ſich jenſeits der Vogeſen darin ebenſo
getäuſcht ſeher wie 1870 hinſichtlich der Haltung der Süd-
deutſchen Nicht, daß es den deutſchen Sozialdemokraten an
böſer Luſt gebräche, aber noch wirkt die Furcht des
Herrn.

Alles in allem: ſeit wir hinſichtlich Rußlands beruhigt
ſind, dürfen wir einem aufgezwungenen Kriege wider Frauk-
reich mit voller Seelenruhe entgegenſehen. Selbſtverſtänd-
lich auch dann, wenn wir allein ſtehen. Die leitenden
Männer an der Seine wiſſen das, und das iſt gut ſo.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Januar.

Der Kaiſer und die Entwickelung der Eiſenbahnbetriebsmittel.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am geſtrigen

Dienstag bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten an einem
Vortragsabend teil. Der Kaiſer erſchien in Begleitung der
d Heinrich und Eitel Friedrich und wurde
vom Miniſter und Frau v. Budde mit den Kindern empfangen
und vom Miniſter in den Vortragsſaal geleitet.

Hier hatten ſich eine größere Zahl geladener Gäſte ver
ſammelt, von denen genannt ſeien Reichskanzler Fürſt v. Bülow,
die Miniſter Studt, Schönſtedt, BethmannHollweg, Beſeler, Graf
Poſadowsky, Präſident Schulz vom Reichseiſenbahnamt, die Ge
ſandten Graf Lerchenfeld, Graf Hohenthal, v. Oertzen, Freiherr
von Varnbüer, Fürſt SolmsBaruth, Fürſt Henckell-Donnersmarck,
Exz. v. Lucanus, Generalleutnant v. Moltke, General à la suite
Graf Moltke, Vizeoberzeremonienmeiſter Graf Kanitz, Graf Balle-
ſtrem, Präſident v. Kroecher, die Generaldirektoren Ballin und
Wiegand, Oberbürgermeiſter Kirſchner, Polizei- Präſident v. Borries,
Oberbürgermeiſter Becker-Köln u. a. Geheimer Oberbergrat
Müller ſprach über „Die Entwickelung der Eiſen-
bahnbetriebsmittel in den letzten 25 Jahren.“
Jm Saal und im Wintergarten waren eine große Anzahl Modelle
von Lokomotiven, Perſonenwagen, Sanitätswagen aufgeſtellt. Der
Vortragende gab zunächſt unter bildlicher Vorführung der erſten
in England und Deutſchland erbauten Lokomotiven eine geſchicht
liche Einleitung über die Entſtehung des Maſchinenweſens bei den
Eiſenbahnen. Mit dem glänzendſten Erfolge ſei der Lokomotivbau
von A. Borſig in Berlin aufgenommen worden. Die Fabrikation
und Konſtruktion ſeien dabei Hand in Hand zuſammen vorwärts
geſchritten und bei dieſer Ausbildung hätten ſich die deutſchen Tech
niker, beſonders als nach der Verſtaatlichung der Privatbahnen die
preußiſchen Staatsbahnen zum größten Verkehrsunternehmen der
Welt ſich mehr und mehr ausdehnte, wohl verdient gemacht. Be
züglich der Leiſtungsfähigkeit der Lokomotiven ſei man mit den
heutigen Mitteln der Technik unter den in Deutſchland gültigen
Vorausſetzungen der oberen zuläſſigen Grenze ſehr nahe gekommen.
Wenn allerdings die Amerikaner höhere Leiſtungen mit einzelnen
Lokomotivgattungen erzielten, ſo liege dies darin, daß ſie höhere Rad
drucke, bis zu 1218 t ſtatt 8 t in Deutſchland, ſowie eine ſtärker
Belaſtung der Gleiſe und Brücken zulaſſen. Eine weitere Er-
höhung der Leiſtungsfähigkeit der Lokomotiven würde in Deutſch
land auch nur durch Erhöhung des Raddruckes zu erreichen ſein,
was eine Verſtärkung der Brücken und des Oberbaues erfordere
und durch die neue Eiſenbahn-Bau und Betriebsordnung in die
Wege geleitet ſei. Allmählich gewinne neben dem Dampofbetrieb
der elektriſche Betrieb im Vorort- und Stadtbahnverkehr größere
Bedeutung. Der Güterwagentyp in Europa insbeſondere auch in
Deutſchland ſei der zweiachſige Wagen geblieben, deſſen Ladegewicht
allmählich auf 10, 1218, 15 und 20 t geſtiegen ſei. und der den Vor-
zug habe, im allgemeinen Verkehr für die meiſten Zwecke verwendet
werden zu können. Jm Gegenſatze hierzu habe ſich in Amerika der
vierachſige Güterwagen eingebürgert, der für die dortigen Verkehrs
verhältniſſe größere Transportmengen und Transportlängen
erhebliche Vorteile bietet. Während man hinſichtlich der Güter-
beförderung in Deutſchland von den amerikaniſchen Einrichtungen
nur in beſchränktem Maß habe Gebrauch machen können, habe man
ſich dem amerikaniſchen Perſonenbeförderungsweſen ſehr genähert.
Gegenwärtig ſeien für die ſchnellfahrenden Züge vier und ſechs-
achſige Wagen mit Drehgeſtellen allgemein verwendet. Mit einigen
Worten wurde der Schmerzenskinder der Eiſenbahnverwaltung ge-
dacht, nämlich der Beleuchtung, Heizung und Lüftung der Per-
ſonenwagen. Viel ſei an ihrer Vervollkommnung gearbeitet. Die
Einführung der Miſchgasbeleuchtung, neuerdings auch der Glüh-
licht und elektriſchen Beleuchtung, die Ausbildung der Dampf-
heizung für mehrſtufige Regulierung, die Verwendung der beſten
Einrichtungen zur ſelbſttätigen Abſaugung der Luft bedeuteten
weſentliche Fortſchritte. Es ſei aber ſchwierig, vielleicht unmöglich,
in dieſer Hinſicht alle Wünſche der Reiſenden zu erfüllen. Jmmer-
hin bleibe es das eifrige Beſtreben der preußiſchen Eiſenbahnver-
waltung, auch fernerhin auf die möglichſte Verbeſſerung dieſer Ein
richtungen Bedacht zu nehmen.

Zum Schluſſe wurden an einer Reihe von Lichtbildern die
Fortſchritte gezeigt, die im Bau der Eiſenbahnfahrzeuge gemacht
ſind und auf die aufgeſtellten, für das im Sommer im alten Ham
burger Bahnhof zur Eröffnung gelangende Eiſenbahnmuſeum be-
ſtimmten Modelle aufmerkſam gemacht, die die Einrichtungen der
Fahrzeuge genau wiedergeben.

Nach dem Vortrage wurden Erfriſchungen gereicht. Der
Kaiſer verweilte noch längere Zeit unter den Gäſten des Miniſters
und zog viele Anweſende ins Geſpräch, plauderte auch längere
Zeit mit dem Reichsekanzler.

Das Avancement des Kronprinzen. Schon vor einem
Jahre wurde zum Geburtstage des Kaiſers allgemein die
Beförderung des Kronprinzen zum Major
erwartet, da ſie aber ausblieb, glaubte man ihr beſtimmt
am Vermählungstage entgegenſehen zu ſollen; dann ſchien
ſie auf den Moltketag und ſchließlich auf den 27. Januar d. J.
vertagt. Bei den Gnadenbeweiſen zu Kaiſers Geburtstag
iſt nun zwar der Kronprinz auch bedacht worden, er erhielt
jedoch nicht die Stabsoffiziersepauletten, ſondern nur die
Führung einer Eskadron beim Regiment der Gardes du
Corps, dem er ſchon einige Monate zugeteilt iſt. Wie
man ſich in militäriſchen Kreiſen erzählt, hat der Kronprinz
ſeinem kaiſerlichen Vater den Wunſch kundgegeben, erſt alle
Funktionen des kleinen Dienſtes möglichſt genau kennen zu
lernen, ehe er das ſchnelle Avancement der preußiſchen
Prinzen mitmacht. Kaiſer Wilhelm ſteht dieſem Wunſche
ſeines Erſtgeborenen ſehr ſympathiſch gegenüber. Dem
ſchlichten, ſoldatiſchen Sinn des Kronprinzen ſteht die Abſicht
gut an, den Dienſt der verſchiedenen Truppengattungen zu-
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nächſt gründlich kennen zu lernen, bevor er eine ſelbſtändige
Führerſtelle erhält. Ganz in ähnlicher Weiſe hat übrigens
ſ. 3. auch der Bruder des Kaiſers, Prinz Hrinrich, den
Wunſch geäußert, den vielſeitigen Dienſt eines Marine
offiziers erſt von Grund aus zu erlernen, bevor ihm ein
höheres Kommando in der Marine zugewieſen würde, und
auch dieſem Wunſche iſt der Kaiſer damals gern nach-
gekommen. Kaiſer Wilhelm ſelbſt war bekanntlich, als
er auf den Thron berufen wurde, mit 29 Jahren erſt General
major.

Perſonalnachrichten. Jm Reichsamt des Jnnern ſind zu Ge
heimen Regierungsräten und vortragenden Räten ernannt worden
der bisherige Direktor im Aufſichtsamt für Privatverſicherung
Bernhard Jaup und der Großherzoglich badiſche Kammerjunker
und Oberamtmann Dr. Karl v. Grimm.

Vom Deutſchen Flottenverein. Die Hauptver-
ſammlung des Deutſchen Flottenvereins wird in dieſem
Jahre in Hamburg während der Zeit vom 19. bis 21. Mai
ſtattfinden. Der Protektor des Deutſchen Flottenvereins, Prin z
Heinrich von Preußen, hat ſein Erſcheinen zugeſagt.
Soweit es von der Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen
Flottenvereins zu überſehen iſt, ſind bereits jetzt ſchon über
300000 ſchriftliche Zuſtimmungen zu dem Be-
ſchluß der GeſamtVorſtandsſißzung des Deutſchen Flottenvereins
vom 2. Dezember 1905, den Reichstag zu erſuchen, fir einen
raſcheren Erſatz unſerer minderwertigen Kriegsſchiffe einzu
treten, erfolgt. Außerdem iſt jene Reſolution bereits in zahl
reichen öffentlichen Verſammlungen angenommen und dem Reichs
tag zur Kenntnisnahme zugeſandt worden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Dienstag, 30. Januar, zunächſt einen

ſchleunigen Antrag auf Einſtellung eines gegen den Abg. Bock (Soz.)
ſchwebenden Strafverfahrens an und erledigte dann ohne Erörterung in
dritter Leſung das Geſetz betreffend die Abänderung mehrerer
Reichstagswahlkreiſe. Endlich wurde die erſte Leſung des
Geſetzentwurfs über die Hilfskaſſen zum Abſchluß gebracht. Abg.
Dr. Becker- Heſſen (nl.) hoffte, daß eine Reihe von Mißſtänden
ſchon bei energiſcher Anwendung der beſtehenden Geſetze beſeitigt würden.
Da die Vorlage aber die Auflöſung mancher freier Hilfskaſſen zur Folge
haben werde, ſei die Beſeitigung der Schwindelkaſſen zu teuer erkauft.
Miniſterialdirektor Caſpa r ſuchte darzulegen, daß der Entwurf die ſoliden
Hilfskaſſen nicht treffe. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) hielt den
von der Regierung eingeſchlagenen Weg, die Unterordnung der Hilfs
kaſſen unter das Aufſichtsamt für Privatverſicherung, für zweckmäßig,
erklärte ſich aber bereit, auch andere Wege vorurteilsfrei zu prüfen.
Nachdem ſich noch Miniſterialdirektor Jaupp gegen einzelne Be
denken gewandt und Abg. Schrader (fr. Vgg.) ſich gegen die
Vorlage ausgeſprochen hatte, ſprach in ſeiner Erſtlingsrede
auch Abgeordneter Schack (Wirtſch. Vgg.) ſeine Bereitwilligkeit
zu einem energiſchen Vorgehen gegen die Schwindelkaſſen aus.
Der Redner vertrat die Anſchauung, daß entweder im ſtehenden
Hilfskaſſengeſetze den Aufſichtsbehörden mehr Macht gegeben oder aus
dem Verſicherungsaufſichtsgeſetze einige Beſtimmungen zum Vorteil der
freien Hilfskaſſen herausgenommen werden müſſen. Nach weiteren
Reden der Abgg. Stadthagen (Soz.), Meier-Jobſt Fr. Vp.)
und Giesberts (Zentr.) und einer kurzen Erwiderung des
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky wurde der Entwurf
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Mittwoch
1 Uhr: Toleranzantrag, Antrag der Sozialdemokraten über die Ver
faſſung in ElſaßLothringen.

Fahrkartenſteuer und Kilometerzuſchläge. Ein Berliner
Blatt hatte behauptet, daß die Regierungsvorlage, die für
Eiſenbahnfahrkarten im Werte von mehr als 2 Mk.
einen feſten Stempel von 40, 20, 10 und 5 Pfg. für die ver
ſchiedenen Eiſenbahnklaſſen vorſah, dahin abgeändert werden
ſolle, daß man an Stelle des feſten Stempels die Steuer in
Form von kilometriſchen Zuſchlägen erheben ſoll,
wodurch ein weſentlich höherer Betrag erreicht werden würde.
Die Meldung iſt unzutreffend, denn es handelt ſich nicht
um einen Vorſchlag des Reichsſchatzamtes, ſondern um einen
ſolchen des Mitgliedes der Budgetkommiſſion, Abg. Büſing,
und das Geſchick dieſes Vorſchlages iſt ſowohl in der Budget-
kommiſſion als bei den in Frage kommenden Regierungs
inſtanzen noch ganz unſicher.

Der Steuerausſchuß des Deutſchen Brauerbundes hat an
die Finanzkommiſſion des Reichstages eine Eingabe gerichtet, in der
gegen die Anträge des Abgeordneten Speck bezüglich der Erhöhung
bezw. Staffelung der Brauſteuer und der Uebergangsabgabe von ſüd-
deutſchem Bier eine Reihe Bedenken geltend gemacht werden und um
Ablehnung dieſer Anträge in der zweiten Leſung der Vorlage erſucht wird.

Gegen den Entwurf der dem Reichstage vorliegenden No-
velle zum Reichsſtempelgeſetz wendet ſich nunmehr mit einer Ein-
gabe an den Reichstag auch das Präſidium des Bundes der
Kaufleute. Die Petition zielt auf Ablehnung der Vorlage
aus allgemeinen Geſichtspunkten vom rein kaufmänniſchen Stand-
punkte hin.

Die ſtändige Tarifkommiſſion wird am 7. Februar d. Js.
zu ihrer 88. ordentlichen Sitzung in Berlin zuſammentreten. Von
den 32 Gegenſtänden der Tagesordnung, die zum überwiegenden
Teile den Güter- und Tierverkehr betreffen, dürften die folgenden
allgemeineres Jntereſſe beanſpruchen: Ergänzung der Be-
ſtimmungen über die Gebühren für die Beförderung eines
Kranken mit Transportbett, Aenderung der Beſtimmungen be-
treffend die Fahrpreisermäßigung für Mitglieder von Kranken-
kaſſen, Gewährung von Fahrpreisermäßigungen an unbemittelte
Zöglinge der unter Aufſicht des Staates ſtehenden Waiſenanſtalten,
ſowie im Jntereſſe der öffentlichen Krankenpflege und der Magda-
lenenſtifte, für Schulfahrten und Ferienkolonien uſw., endlich
Aenderung der Zuſatzbeſtimmung zu S 14 der Eiſenbahn- Verkehrs
ordnung betreffend die Zurücknahme gelöſter Fahrkarten ohne Ab-
zug der Bahnſteiggebühr.

Kein Sozialiſtengeſetz in Sicht? Die „Kölniſche Zeitung“
meldet aus Berlin, es ſei ſchwer verſtändlich, zu welchem Zwecke das
(von der „Anti ſozialdemokratiſchen Korr.“ zuerſt veröffentlichte)
Gerücht aufgebracht wurde, daß um die Weihnachtszeit die Reichs
regierung ein Vorgehen gegen die Sozialdemokratie in Form eines
Ausnahmegeſetzes geplant habe, daß aber dieſe Maßregel wegen
des Widerſpruchs des Zentrums fallen gelaſſen worden ſei. Wie
unrichtig dieſe Nachricht ſei, gehe an ſich aus den in letzter Zeit
vom Reichskanzler und dem Juſtizminiſter im Landtage abgegebenen
Erklärungen hervor; auch brauche ſich die Regierung bei der be
kannten Haltung des Zentrums, überhaupt der großen Reichs
tagsMehrheit, nicht noch vergewiſſern, welche Aufnahme eine der
artige Vorlage finden würde. Wie die „Köln. Ztg.“ feſtſtellen zu
können glaubt, ſei mit dem Zentrumsabgeordneten Dr. Spahn
überhaupt nicht verhandelt worden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet am Dienstag
den Etat des Schutzgebietes Kamerun. Abg. Erzberger
(Zentr.) bean einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den unter
Abänderung des tzgebietsgeſetzes vom 25. Juli 1900 das Ver
ordnungsrecht eingeengt und die Mitwirkung der Reichsgeſetzgebung
in der den Verhältniſſen der Schutzgebiete entſprechenden Weiſe
erweitert wird. Legationsrat Dr. Seitz erklärt, die Frage der Ver
einfachung des Rechnungsweſens hänge eng zuſammen mit der
grage der Etatsfeſtſtellung für die Kolonien und eventuell mit der

en m des SchutzgebietsGeſetzes. Die endgültigen Verhand
lungen mit den übrigen Reſſorts hätten jedoch noch nicht ſtattfinden
können. Der Etatsvoranſchlag mußte herabgeſetzt werden, weil die

Zolleinnahmen ſeit 1900 hinker dem Voranſchlag zurückgeblieben
ſeien. Abg. Paaſche (natl.) macht die Batanga Firmen haftbar für
den durch den Aufſtand er Schaden. Ergzberger be
gründet ſeinen Antrag und erklärt, eine Einengung des Verord
nungsrechtes ſei dringend notwendig. Abg. Arendt (Reichsp.) er
klärt, der Bahnbau ſei das beſte Mittel, die Eingeborenen wirt
ſchaftlich zu heben. Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
burg erklärt, die Regierung könne zu den Reſolutionen erſt
Stellung nehmen, wenn der Reichstag darüber Beſchluß gefaßt habe.
Auf verſchiedene Anfragen erklärt Erbprinz zu Hohenlohe, der Ver
ſuch, Kamerunleute in Oſtafrika zu verwenden, habe
gute Berechtigung; die Engländer und Franzoſen hätten mitangalogen Verſugen gute Erfolge erzielt. Legationsrat Helfferich

führt aus: Der Handel in erun hat in den letzten drei
OQuartalen von 1905 erheblich zugenommen. Die Unruhen im
Süden des Schutzgebietes übten einen ſtörenden Einfluß auf den
Handel aus, ebenſo das in Rückſicht auf die Unruhen verfügte Ein
fuhrverbot für Gewehre und Pulver, die bisher dort den Haupt
handelsartikel bildeten. Die Erhöhung der Zölle auf Spirituoſen
würden den Spirituoſenkonſum und damit auch die Zolleinnahmen
ſchmälern. Aber dieſe finanziellen Konſequenzen würden mit Rück
ſicht auf die Sicherheit der Schutzgebiete und die Erhaltung einer
leiſtungsfähigen eingeborenen Bevölkerung in Kauf genommen
werden. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Mittwoch.

Staatliche Arbeiterfürſorge. Nach der geltenden Vorſchrift
ſollen Arbeiter, die mindeſtens ein Jahr ununterbrochen
im Dienſt der ſtaatlichen Bauverwaltung beſchäftigt ſind, bei
militäriſchen Uebungen von nicht mehr als 14 Tagen
unter gewiſſen Vorausſetzungen ihres Arbeitslohnes
fortgezahlt erhalten. Da die Natur der Waſſerbauten regel-
mäßig während einer beſtimmten Jahreszeit die Einſtellung der
Arbeiten erfordert, werden die dadurch betroffenen Arbeiter jener
Vergünſtigung nicht teilhaftig, weil es ihnen an der Vorausſetzung
der ununterbrochenen einjährigen Beſchäftigung gebricht.
Mit Rückſicht auf das Jntereſſe, das die Bauverwaltung daran hat,
ſich einen brauchbaren Arbeiterſtamm zu erhalten, hat Miniſter
von Budde beſtimmt, daß die erwähnte Vorſchrift auch auf die
jenigen Saiſon (Kampagne) arbeiter Anwendung finden ſoll, die in
den beiden jeweilig letztverfloſſenen Kalenderjahren mindeſtens
zwei volle Bauperioden hindurch im Bereiche der Bau
verwaltung beſchäftigt geweſen ſind.

Aus Württemberg. Die Kammer der Abgeordneten hat, wie
ſchon kurz gemeldet, am 29. Januar ihre Verhandlungen über die
Verfaſſungs- Reviſion fortgeſetzt und die Zuſammen
ſetzung der Erſten Kammer beraten. Es wurde beſchloſſen,
daß dieſe aus den Prinzen des Königlichen Haufes, den Standes
herren und höchſtens ſechs vom König auf Lebenszeit ernannten
Mitgliedern beſtehen ſolle. Ferner wurde die Mitgliedſchaft von
acht Mitgliedern des ritterſchaftlichen Adels mit 55 gegen
21 Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie ange
nommen, ſowie die des Präſidenten des Evangeliſchen Ober
konſiſtoriums, des Präſidenten der Evangeliſchen Landes-Synode
und der beiden Generalſuperintendenten. Bezüglich der Vertretung
der katholiſchen Kirche verzichtete das Zentrum auf die land
ſtändiſchen Rechte des Biſchofs. Es wurde ein Antrag des Zentrums
angenommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, wonach
der Erſten Kammer angehören ſollen ein Vertreter des biſchöflichen
Ordinariats und ein von den katholiſchen Dekanen aus ihrer
Mitte gewählter Vertreter. Genehmigt wurden ferner je ein Ver
treter der Landes- Univerſität in Tübingen und ein ſolcher der
Techniſchen Hochſchule in Stuttgart. Ein Antrag v. Seckendorff
auf eine beſondere Vertretung der Gemeinden durch drei Abge
ordnete, bezw. auf Vertretung der drei größten Städte des Landes,
Stuttgart, Ulm und Heilbronn, wurde abgelehnt. Ferner beſchloß
das Haus gemäß einem Antrag der Ritterſchaft drei Abgeordnete
für Handel und Jnduſtrie, drei für Landwirtſchaft und zwei Ver
treter des Handwerks. Ein Antrag v. Seckendorff, wonach für den
Fall des Erlöſchens einer Standesherrſchaft auf die Dauer einer
Wahlperiode ein weiteres Mitglied zu berufen iſt, um abgeſehen
von den Königlichen Prinzen die Geſamtmitgliederzahl der
Erſten Kammer auf 49 feſtzuſetzen, wurde abgelehnt.

Das Landrecht im Großherzogtum Oldenburg. Jn der
Dienstags Sitzung des oldenburgiſchen Landtages gab Staats
miniſter Willich die Erklärung ab, daß die oldenburgiſche Re
gierung demnächſt eine Vorlage einbringen werde, die die Ein
belegen des direkten und geheimen Wahlrechts
betreffe.

Zum Tode des Königs von Dänemark.
Zur Teilnahme des Kaiſers an den Beiſetzungsfeierlich

keiten in Kopenhagen erfahren wir, daß der Kaiſer ſofort
nach dem Eintreffen der Todesnachricht ſeinen Beſuch in
Kopenhagen drahtlich angeſagt hat. Die Beziehungen zu
dem verſtorbenen König, in dem der Kaiſer einen väterlichen
Freund verehrte, und zu dem jetzigen Monarchen haben ſich
beſonders auch durch die gegenſeitigen Beſuche in den Jahren
1904 und 1905 ſo herzlich geſtaltet, daß ſich die Teilnahme
des Kaiſers an den Trauerfeierlichkeiten einfach aus dem
Bedürfnis erklärt, dem verſtorbenen Freunde die letzte Ehre
zu erweiſen.

Zur Beiſetzung des Königs werden außer Kaiſer
Wilhelm König Oskar von Schweden, König Georg von
Griechenland, König Haakon von Norwegen und der Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin nebſt ſeiner Gemahlin in
der däniſchen Hauptſtadt erwartet. Auch die engliſche
Königsfamilie wird vertreten ſein; wahrſcheinlich wird die
Königin Alexandra ſich nach Kopenhagen begeben. Die Teil-
nahme König Eduards iſt noch zweifelhaft, da er durch den
Jagdunfall immer noch im Gehen behindert iſt und ſein Ge
ſundheitszuſtand, wie wir meldeten, gegenwärtig im all
gemeinen nicht zufriedenſtellend iſt. Ebenſo iſt aus inner-
politiſchen Gründen die Teilnahme des Zaren noch nicht
ſicher, obwohl bei Kaiſer Nikolaus der lebhafte Wunſch ke-
ſteht, perſönlich in h zu erſcheinen.

Auf den Zaren hat die Nachricht vom Tode des Königs
Chriſtian einen tiefen Eindruck gemacht. Nachdem er die Todes
nachricht geleſen hatte, blieb er einige Zeit in ſtillem Nachdenken,
dann ſchrieb er ein Telegramm an die königliche Familie in Kopen-
hagen, worin er ſeine Betrübnis und ſein aufrichtiges Beileid
ausdrückte.

Die letzten Augenblicke Chriſtians IX.
ſchildert ein Kopenhagener Bericht des „L.-A.“ folgender-

en:
König Chriſtian hatte ſich an ſeinem Todestage vollſtändig

wohl erhoben. Von 11 bis 1 Uhr empfing er ca. 70 Perſonen,
ohne ſich einen Augenblick niederzuſetzen; er plauderte unter
anderem ſehr lebhaft mit der 90 Jahre alten Hofſchauſpielerin
Phiſter, der er ein Blumenbukett überreichte. Auch an die für
treue Dienſte mit der Verdienſt-Medaille dekorierten Angeſtellten
der königlichen Schiffswerft richtete er huldvolle Worte und machte
keineswegs einen leidenden Eindruck. Um 1 Uhr nahm er in
beſter Stimmung das Frühſtück in Geſellſchaft der Kaiſerin- Witwe
von Rußland ein. Prinz Hans, der ſonſt immer bei dem König
ſpeiſt, war diesmal am Erſcheinen verhindert. Der König trank
wie gewöhnlich ein Gläschen Portwein, klagte aber dann, daß es
ihm in der Bruſt brenne. Es wurde zu dem im Schloſſe wohnenden
Leibarzt Le Maire geſandt, der den auf dem Sofa liegenden König
unterſuchte, aber den Eindruck eines vorübergehenden Unwohlſeins
erhielt. Der Arzt blieb jedoch beim König, da der Puls nicht be

friedigend war und der greiſe Herrſcher über brennende Schmerzen
in der Bruſt klagte. Da dieſe nicht aufhörten, äußerte der Köm
den Vunſch, ins Vett zu gehen; unter Ablehnung jeder Unter
ſtützung begab er ſich darauf, vom Leibarzte gefolgt, in ſein
Schlafgimmer, wo er ſich ſelbſt auskleidete. Während die unruhi

Haiſerin Witwe im Nebenzimmer verblieb, deſſen T
zum Schlafgemach offenſtand, telephonierte Le Maire den beiden
anderen Leibärzten, daß dem König nicht wohl ſei. Bis 3 Uhr
lag der Monarch ruhig in ſeinem Bett; da hörte die Kaiſerin
Witwe, wie er ſchwer Atem holte; ſie eilte in das Gemach und rief
ſofort den Leibargt. Vei deſſen Eintritt lag der König im Sterhener hatte das Bewußtſein verloren und vermochte micht zu ſprechen

Im Verlaufe weniger Sekunden war der Puls ganz unmerkſig
geworden, der Tod trat 10 Minuten nach 3 Uhr ohne jeden Kampf
ein. Kein Zug des Geſichts veränderte ſich. Zuerſt erſchien am
Sterbelager Prinz Hans, darauf Prinz Waldemar und dann das
Kronprinzenpaar.

Die Leiche des Königs iſt im Schlafzimmer, das in dem
auf den Schloßplatz hinausgehenden Parterregeſchoß des
Schloſſes liegt, aufgebahrt. Adjutanten und Kammerdiene
halten die Totenwache. Die Leiche, die jedenfalls in Parade
ausgeſtellt und nicht einbalſamiert werden ſoll, wird in
Roeskilde beigeſetzt werden. Der Tag der Beiſetzung
iſt noch nicht beſtimmt.

Aus Rußland.
am 30. Januar auf der Straße von ruſſiſchen Soldaten er.
ſchoſſen wurden, weil ſie die Aufforderung, ſtehen zu bleiben
nicht verſtanden hatten. Aus Petersburg wird ge.
meldet, in Riga ſei ein Komplott entdeckt worden, welches
bezweckte, alle höheren Beamten zu ermorden. Der
Gouverneur von Homel berichtet, daß die Ruhe völlig
wieder hergeſtellt ſei.

Die Konferenz in Algeeiras.
Verſchiedene Pariſer Blätter ſetzen ihre Nörgeleien gegen

Deutſchland fort. So berichtet heute das „Echo de Paris“ aus
Algeciras, Deutſchland entpuppe ſich immer mehr als offenkundiger
Beſchützer des Jslams. (sicll!) Ein Kreis von Marokkanern um-
lagere fortwährend die Delegierten und nehme jede Gelegenheit
wahr, um einen überſprudelnden Enthuſiasmus für die Politit
des deutſchen Kaiſers an den Tag zu legen. Der Nonſens iſt
3 daß es ſich nicht verlohnt, ihn noch ausdrücklich zu kenn-
zeichnen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein Skandal im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hatte am geſtrigen
Dienstag wieder einmal eine recht unerfreuliche Sitzung zu ver
zeichnen. Bei der Beratung der Rekrutenvorlage erhob der
tſchechiſche Abgeordnete Graf Sternberg perſönliche Vorwürfe gegen
den Miniſterpräſidenten Freiherrn von Gautſch wegen angeblicher
Begünſtigung ſeiner Verwandten. Der Kabinettschef trat dieſen
ſchon vom Präſidialtiſche aus gerügten Angriffen mit Entſchieden-
heit entgegen.

Serbien.
Keine ſerbiſch-montenegriniſche Militär

konvention.
Jn amtlichen ſerbiſchen Kreiſen werden die Meldungen aus-

wärtiger Blätter über eine ſerbiſch-montenegriniſche Militär
konvention und über ein angebliches Schutz und Trutzbündnis
Serbiens, Bulgariens und Montenegros in entſchiedenſter Weiſe
für unrichtig erklärt.

Belgien.
Die Kriegsbereitſchaft.

Jn der Deputiertenkammer erklärten am geſtrigen 30. Januar in
Beantwortung der Anfrage eines Deputierten bezüglich der von der
Regierung getroffenen militäriſchen Vorſichtsmaßregeln der Kriegs
miniſter und der Miniſter des Aeußeren, der Mobiliſierungsplan der
Armee umfaſſe eine Geſamtheit von Maßnahmen, die im voraus
beſtimmt ſeien und von Zeit zu Frt geprüft und vervollkommnet
werden müßten. Die Vornahme dieſer Kontrolle und die damit ver-
bundenen Uebungen bedeuteten keine Veränderung in der politiſchen
Lage Belgiens, auch ſei die Gendarmerie keineswegs beauftragt worden,

richtigungen zukommen zu laſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be-

förderungen, Verſetzungen. Jmaktiven Heere.
Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore: Zeuner, Vor

ſtand des Bekleidungsamtes des 16. Armeek., O Müilller, Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 7. Armeek., 6 von Below, Vorſtand des
Bekleidungsamtes des 14. Armeek. Groſſer, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps, der Charakter
als Major verliehen.

o von Arnim, Major in der 2. Gend.Brig., der Charakter
als Oberſtleutnant verliehen.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: 6 Frhr. von Frieſen
in der 3. Gend.-Brig., o von Hagen in der 9. Gend.-Brig.
0 Fiedeler in der 10. Gend.-Brig.

o Natorp, Oberleutnant in der 8. Gendarmerie-Brigade,
zum Hauptmann befördert.

S Junge, königlich württemb. Zeughauptm. beim Art. Depot
in Magdeburg, der 1. Art. Depot Direktion überwieſen.

Aus der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brig. ausgeſchieden und
im Heere angeſtellt: o Witt, Major und Adjutant des Kmdos.,
als aggreg. beim Jnf. Regt. 118, 6 Sievert, Hauptm. und dem
Brig. o. zu beſonderer Verwendung zugeteilt, als aggreg.
beim Jnf.-Regt. 111, 0 Fingerhuth, Hauptm. und Vermeſſungs-
dirigent in der Topogr. Sektion, als aggreg. beim Fußart.Regt. 15,
o von Tresckow, Hauptm. und Topograph in der Topogr. Sektion,
als aggreg. beim Gren.Regt. 110; letztere beiden ſind zugleich
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme kmdrt.
0 Dr. Krulle, Stabsarzt und Regts.Arzt des 1. Aſtaſ. Jnf.

Regts., als Bats.Arzt des 1. Bats. Gren.Regts. 12.
Aus dem Heere ſcheiden am 31. Januar d. J. aus und werden

mit dem 1. Februar d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt: die Oberlts.: von Frantzius im Jnf.Regt. 75,
0 Beckherrn im Jnf.-Regt. 41.

Aus dem Heere ſcheiden am 2. Februar d. J. aus und werden
mit dem 3. Februar d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrila
angeſtellt: die Lts.: o von Münchow im GardeGren.Regt. 5,
S Weiß (Erich) im Jnf.Regt. 41, 6 Henſchke im Jnf.Regt. 43,
s von Raven im Gren. Regt. 89, 0 Braun im Jnf. Regt. 65,
o Renſchhauſen im Jnf.Regt. 69, 0 von Tſchirnhaus im Jnf.
Regt. 154, Hoffmann im Juf.Regt. 58, Strumpf im JInf.
Regt. 142, Otto im Jnf.Regt. 42, 6 Ebinger im Jnf.Regt. 99.

Aus dem Heere ſcheiden am 10. Februar d. J. aus und werden
mit dem 11. Februar in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
geſtellt: o Langer, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 26
als Major, 0 Rentel, aggreg. dem Jnf.Regt. 87, unter
Beförderung zum überzähligen Major mit Patent vom 11. Februar
1906, o Jenſch, Oberlt. in der 1. Jngen.JInſp., dieſer in
der 2. Scheinwerfer Abteil, o Plieninger, Oberlt. im Pion.
Bat. 19, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TelegraphenVat,

Aus Reval wird berichtet, daß zwei engliſche Matroſen.

den Mannſchaften der 14. und 15. Jahresklaſſe irgend welche Benach
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dieſer in der 2. Funkentelegraphen Abteil, O Jochmann, L.
im Jnf.Regt. 72, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Telegr. Bat. 1.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
31. Januar d. J. aus und werden mit dem 1. Februar d. J. im
Heere angeſtellt: die Hauptleute: O Richard, Komp.-Chef im
1. FeldRegt., im Jnf.Regt. 83, 6 Breiderhoff, Kolonnenführer
in der 4. (Fuhrpark-) KolonnenAbteil., als BVattr.-Chef im
Feldart. Regiment 283, 6 Eberhard, Kolonnenführer in der
2. (Proviant) KolonnenAbteil., als Battr.Chef im Feldart.
Regt. 27; die Oberlts.: Schönberg in der 2. Feldart.Abteil.,
im Feldart.Regt. 3, S v. Bönninghauſen in den Erſatz-Kom
pagnien des 2. FeldRegts., im Jnf.Regt. 16, 6 Holtzheuer,
Lt. im 2. FeldRegt., im Jnf.-Regt. 75; die Stabsärzte: Dr.
o Schlender, als Bats.Arzt des 83. Bats. Füſ.Regts. 34,
Dr. 8, Bluemchen, als Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 94.

9 von Hanſtein, Lt. im Füſ.-Regt. 86, ſcheidet aus dem
Heere am 6. Februar d. J. aus und wird mit dem 7. Februar d. J.
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 17. Februar 1904: die
Fähnriche: o Wilke im Jnf. Regt. 19, o Büttner im Fußart.
Regt. 5; zu Lts. mit Patent vom 25. April 1904: die Fähn-
riche: S v. Gerſtein-Hohenſtein im Garde-Gren.-Regt. 4,
o Graeſer im Drag.-Regt. 10; zu Lts. mit Patent vom
10. Juni 1904: die Fähnriche: 0 v. Rohr im Garde-Gren.
Regt. 1, o von Steuben im 4. GardeRegt. z. F., o von der Lühe
im GardeGren. Regt. 3, S v. Oertzen im 5. GardeRegt. z. F.,.
o von Spies im Gren.Regt. 1, S Tzſchirner im Drag.Regt. 1,
o von Mühlenfels im Drag.-Regt. 10, s von Eickſtedt im Gren.
Regt. 2, S Kühl im Jnf. Regt. 140, 0 Student, Gren.-Regt. 12,
o von Cramm im Kür.-Regt. 6, 6 von Buſſe im Jnf.Regt. 93,
o Fließ im Jnf.-Regt. 165, 6 Duvernoy im Jnf.-Regt. 19,
o Karſten im Jnfanterie- Regiment 50, 0 Leder im Jn-
fanterie- Regiment 156, 6 Vaſſoll im Feldaruillerie- Regiment 22,
0 Bernet im Drag.-Regt. 7, 6 von Uſedom im Jnf.Regt. 31,
o Moll im Jnf.-Regt. 85, o Lampe im Jnf.-Regt. 74, 6 Frhr.
von Werthern im Jnf.-Regt. 91, S Frhr. von Dalwig im Jnf.
Regt. 92, 0 Dahm im Feldart.Regt. 46, o Waldorf im Feldart.
Regt. 11, 8 Schultze im Jnf.-Regt. 142, 8 Birnbaum im
Feldart.Regt. 50, S Werder im Jnf.-Regt. 21, s Müller im
IJnf.-Regt. 141, o Fintelmann im Jäg.-Bat. 1, 0 von Wolff im
Jäg.Bat. 5, 6 Sternagel im Fußart.-Regt. 3, S Heydemann
im Fußart. Regt. 11, 0 Garbſch im Pion.-Bat. 14, 8 Sachs im
EiſenbahnRegt. 1; zu Lis. mit Patent vom 21. Juli 1904: die
Fähnriche: S von Oppen im 2. Garde-Regt. z. F., 6 von Brieſen,
o von Kalckſtein im Garde-Gren.-Regt. 2, 8 von Kraatz-Koſch
lau im Garde-Füſ.Regt., O Frhr. von Freyberg-Eiſenberg-All
mendingen im 3. Garde-tegt. z. F, S Frhr. von Uckermann,
o Frhr. von Pechmann im Garde-Gren.-Regt. 8, S Graf von
BethuſyHuc im 1. Garde-Ulan.-Regt., s Frhr. von Richthofen,
o von Kunheim im 2. Garde-Ulan.-Regt., 8 Müller im Füſ.
Regt. 33, 0 von Glaſow im Kür.-Regt. 3, e Wennmohs im
Drag.Regt. 1, 8 Meyor im Drag.-Regt. 11, 8 von Arnim im
Gren.Regt. 9, s Winckler im Jnf.Regt. 14, 0 Holtz im Füſ.
Regt. 34, 8 von Stülpnagel im Kür.-Regt. 2, S Frhr. von
Langermann u. Erlencamp im Ulan.-Regt. 9, 6 Demetrescu,
z Elſter im Gren. Regt. 12, s Conſtantinescu im Jnf.Regt. 66,
o Danneil, Düſing im Jnf.-Regt. 165, Dames im Ulan.-
Regt. 16, e Schneider im Feldart.-Regt. 4, S Weiſe im Feldart.
Regt. 75, 6 Fengler im Feldart.-Regt. 56, 8 Uebe im Füſ.
Regt. 38, S von Hehtzder im Jnf.-Regt. 51, 6 Beyer im Jnf.
Regt. 157, 8 von der Schulenburg im Kür.-Regt. 1, 0 Dimitriu
im Feldart.-Regt. 22, s Büchs, S Bölling im Jnf.Regt. 28,
s Jacobi im Jnf. Regt. 68, S Johanny im Jnf.-Regt. 69,
o Georgescu im Drag. Regt. 7, 6 Popescu im Ulan.Regt. 7,
o Conſtantineanu im Jnf.-Regt. 31, 0 Lucke im Jnf.-Regt. 79,
o Graf von Oriola im Drag.-Regt. 19, S Frhr. von Bothmer

im Feldart.-Regt. 10. 6 Pflieger im Feldart.-Regt. 46, 0 Andreas
im Jnf.-Regt. 83, S von Nießen im Jnf.-Regt. 94, 6 Brunner
im Jnf.-Regt. 167, 8 Krüger im Jnf.-Regt. 25, 6 Spitzmüller
im Jnf.-Regt. 142, 6 Rohr, S Wittmer im Jnf.-Regt. 143,
e Kohlrauſch im Jnf.-Regt. 67, 8 Urbich im Jnf.-Regt. 173,
0 Rehmann im Jnf.-Regt. 81, 6 von Stülpnagel im Jnf.
Regt. 115, S von Boetticher, H von Mücke im Drag.-Regt. 24,
s Graf von Klinckowſtroem, O von Buch im Garde-Jäger-Bat.,
e Frhr. von Freyberg-Eiſenberg-Allmendingen im Garde-
Schützen-Bat., S Schmidt im Jäger-Bat. 2, S Manoliu im
JägerBat. 6, Brinckmann im Jäger-Bat. 9, Mühlig-Hof-
mann im Jäger-Bat. 14, 8 Herrmann im Fußart.-Regt. 1,
o Neumann, 8 Stoebbe im Fußart.-Regt. 2, 8Haccius im
Fußart.Regt. 5, 9 Morgenſtern, 8 Bock im Fußart.-Regt. 7,
s Motz im Fußart.-Regt. 18, 8 Lerch im Pion.-Bat. 1, 6 Karcher
im Pion.-Bat. 7, 8 Wiebeck im Pion.-Bat. 8, 6Friedenreich,
e Kunth im Pivn.-Bat. 9, 6 Gageur im Pion. -Bat. 14, 6 Tüchert
im Pion.-Bat. 15, S Lüdemann im Pion.-Bat. 17, 6 Wolſſchlag,
e Hippe im Pion.-Bat. 20, S Paarmann im Pion.-Bat. 21,
s Schmincke im Eiſenbahn-Regt. 2, S Roßkothen im Telegr.
Bat. 2, 8 Zimpel, Fähnr. im Jnf.-Regt. 15, zum Lt. mit Patent
vom 18. Auguſt 1905 befördert. 6 Haeſeler, Fähnr. im Jnf.-
Regt. 85, zum Lt. mit Patent vom 19. Oktober 1905 befördert.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: S von Bülow im 2. Garde-
Regt. z. F., e von Ferber im 3. Garde-Regt. z. F., 8 von Scheele,
o von Tippelskirch im Garde-Gren.-Regt. 3, S von Kannewurff
im Garde-Gren. Regt. 5, S von Hohberg und s Buchwald im
3. Garde-Ulan.-Regt., S von der Oelsnitz im Gren.-Regt. 1,
e Viebeg, e Zaabel im Jnf.-Regt. 41, 8 Heintz, 9 Hanke im
Inf.-Regt. 45, 8 Holtz, 0 Kluge im Jnf. Regt. 54, 6 Raabe im
Inf.-Regt. 149, 6 von Buſſe im Gren.-Regt. zu Pferde 3, 6 von
Vethacke im Jnf. Regt. 26, S von dem Borne im Jnf.-Regt. 27,
s Engholmr, a Koecher im Jnf.-Regt 66, 6 Richert, 0 Przykalla
im Jnf.-Regt. 46, 8 Junghans im Jnf.-Regt. 50, 0 Sauer,
s Müller im Jnf.-Regt. 62, 9 Kühlein im Jnf.Regt. 63,
s Strauß, 8 Kroker im Train-Bat. 6, 0 Nai Petch, 6 Frhr. von
Schade im Jnf.-Regt. 18, 6 Grennebach im Jnf.Regt. 56,
s Blümel im Jnf.-Regt. 28, 8 Wellſtein im Jnf.Regt. 29,
o Naumann, e Feye im Jnf.-Regt. 65, SFiek im Jnf.Regt.
161, e von Forell im Kür.-Regt. 8, dieſer unter Verſetzung in das
JägerRagt. zu Pferde 2, 8 Behncke im Huſ.Regt. 16, 6 Saſſen
berg im Jnf.-Regt. 78, 0 Freytag im Jnf. Regt. 79, S Graf
Beiſſel von Gymnich, s von Suckow im Drag.-Regt. 19, o Vöhmer
im Feldart. Regt. 46, 8 Blell im Jnf.-Regt. 71, 0 von Beck,
9 Graf Reuttner von Weyl im LeibGren.Regt. 109, 6 Woas
im Jnf.-Regt. 112, o Bohm im Jnf.Regt. 169, Becker im Jnf.
Regt. 97, S Silex im Jnf.-Regt. 99, o Kluge im Jnf.Regt. 182,
o Siegelmann im Jnf.-Regt. 137, 0 Creuzinger im Drag.Regt.
15, Amman im UÜUlan.- Regt. 15, 0 Engelhardt im Jnf.Regt.
130, 6 Zeidler im Jnf.Regt. 185, 0 Jaenſch im Jnf.Regt. 174,
2 Schött im Drag. Regt. 9, 6 Anspach im Jnf. Regt. 88, 0 Crome
im Jnf. Regt. 166, 0 Frhr. von Hadeln im Feldart. Regt. 61,

Schmidt im Fußart.-Regt. 2, 6Skarbinag, S Bernecker,
o Müller im Fußart.Regt. 11, S Cordug im Fußart.Regt, 18,
Schmidtmann, 0 Dreßkler im Fußart.Regt. 14, S Hauff im

piou.Bat. 4, o Wolf im Pion.Bat. 16.
Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche: O Weltner
im Jnf.Regt. 45, S Stenzel im Jnf.Regt. 42, 0 Schwabe im
zuf Regt. 140, 0 Frhr. von Seckendorf. im Kür.Regt. 2,

Manecke im Jnf. Regt. 64, e Schmalz im Jnf.Regt. 47,
von Vockum gen. Dolffs im Jnf.Regt. 91, o Gohlcke im Inf.
Rent. 21, e Wagner im Feldart. Regt. 61, 5 Rohde im Pion.
Bat. 20; die Unteroffiziere: o Frhr. von BuddenbrockHettersdorff

GardeFeldart.Regt., S Arntzen im Gren.Regt. 8,
Pauer im Jnf. Regt. 147, 06Grieſel im Jnf.ſegt. 49,

a ar 0 Zahn. e Altrichter im Jnf. Regt. 20, 0 Schröder
n Füſ.«Regt. 35, 0 Meibauer, e Bindfeil, 0 Wulf im Jnf.
egt. 52. 0 von Glaſenapp, S Müller im Jnf.Regt. 64, von

Czettritz u. Neuhaus im Drag.Regt. 2, 0 Selchow im r
50, e Jansſen, 8 Rotzoll im Jnf.-Regt. 154, 0 Gruner im Feld
Art.Regt. 20, 8 Frhr. von Schrötter im Gren.Regt. 11, Frhr.
von Bretfeld zu Kronenburg im Jnf.-Regt. 51, o Fähndrich,

e Cattien im Ulan.-Regt. 2, 6 Joeſten im Füſ.Regt. 39. O Rud-
loff im Jnf.-Regt. 57, 0 Wiemann im Jnf.-Regt. 158, S Heimes
im Jnf.-Regt. 150, S Meyer, s Klingholz im Jnf.-Regt. 70,

Thometzek im Jnf. Regt. 160, S Frhr. von Erhardt im Füſ.
Regt. 86, e von Laffert-Woldeck im Drag.-Regt. 18, 6 Will im
Huſ.Regt. 16, 8 Jacobſen im Feldart.Regt. 9, 9 Münchmeyher
im Feldart.-Regt. 45, 6 Vogeley, eFleck im Jnf.-Regt. 78,
S Grahn im Jnf.-Regt. 79, 8 Brune im Jnf.-Regt. 164, 0 von
Borcke im Ulan.-Regt. 13, 60 von Reden im Feldart.-Regt. 10,
e Jenſen im TrainBat. 10, S Wiebe im Jnf.-Regt. 82, Boehm

im Jnf.-Regt. 83, 0 von Knobelsdorff im Jnf.-Regt. 94, 0 von
Bentheim im Jnf.-Regt. 95, S Frhr. von Weichs zur Wenne im
Drag.-Regt. 5, e Germeshauſen im Jnf.-Regt. 114, 8 Sauer im
Jnf.-Regt. 142, 0 Lemke im TrainBat. 14, 0 Winter im Drag.
Regt. 15, 8 Stein im Jnf.-Regt. 173, o Weißermel, S Pieper im
Jnf.-Regt. 128, 6 Fleiſchmann im Jnf.-Regt. 176, 0 von Schuler
im Jnf. Regt. 118, 6 Schultz, Oberjäger im Jäger-Bat. 1; die
Unteroffiziere: S Wegner im Fußart.-Regt. 6, 8 Ziegler im
Fußart.Regt. 9, 6 Jülicher im Fußart.Regt. 14, 6Hauſchulz
im Pion.Bat. 5.

Zu Fähnrichen ernannt: die Vizewachtmeiſter: S Reßel im
Feldart.Regt. 73, s Schattauer im Train-Bat. 17.

Vermiſchtes.
Der internationale Frauenbund für Vogelſchutz, der ſich den

Vogelſchutz jeglicher Art ſehr anlegen ſein läßt, verſendet eine Aufforderung
zur Beteiligung an einem Preisausſchreiben. Es werden
volkstümliche gehaltene Erzählungen und Geſchichten für Kinder von
7-- 13 Jahren verlangt, durch die das Verſtändnis und die Liebe zu
unſerer Tierwelt und im beſonderen zu unſerer Vogelwelt wachgerufen
und möglichſt weit verbreitet werden ſoll. Die Arbeiten für dieſes
Preisausſchreiben müſſen bis ſpäteſtens am 1. Oktober dieſes Jahres
im Beſitz des internationalen Frauenbundes für Vogelſchutz ſein die
Preisverteilung erfolgt im Frühjahr 1907. Als Preife ſind 300, 200,
100 und 50 Mark ausgeſetzt außerdem behält ſich der Bund vor,
weitere Arbeiten zur Benutzung auszuwählen, die mit 20 Mark
honoriert werden.

Nationale Stiftung. Ein deutſcher Patriot, der wünſcht, daß
die in dem Werk von Prof. Dr. E. Haſſe „Das Deutſche Reich
als Nationalſtaat“ enthaltenen Jdeen möglichſt Gemeingut des
deutſchen Volkes werden, hat 1000 Exemplare angekauft und will dieſe
ſchenkungsweiſe deutſchen Büchereien überlaſſen. In erſter Linie ſollen
berückſichtigt werden Lehrer- und Schulbüchereien, Studentenvereine,
Volksleſehallen, Militärbibliotheken, Krieger und Turnvereine, Kauf
männiſche Vereine und Arbeitervereine. Bewerbungsſchreiben ſind zu
richten an J. F. Lehmanns Verlag, München, Paul Heyſeſtr. 20.

Der neue Juſtizminiſter und der Frack. Das Schickſal des Fracks,
jenes ſo altertümlich anmutenden Kleidungsſtückes, ſcheint nun endgiltig
beſiegelt zu ſein. Nachdem bereits in ſämtlichen Miniſterien der Frack
als offizielles Beſuchskleid beſeitigt war, hatte er nur noch im Reſſort
der Juſtiz ſein kümmerliches Daſein gefriſtet. Jn Zukunſt wird ihm
jedoch auch hier der Zutritt verſperrt ſein. Denn der neue Juſtiz
miniſter Beſeler hat alle Präſidenten und durch dieſe die
Direktoren und Richter wiſſen laſſen, daß hinfort auch er nicht
mehr im Frack beſucht zu werden wünſche. Dieſem Beiſpiele
des Miniſters werden ſelbſtverſtändlich die ſämtlichen Beamten ſeines
Reſſorts folgen, ſodaß damit der Frack ſeine Rolle als offizielles
Kleidungsſtück in Berlin ausgeſpielt hat.

Beſtrafung eines Betrügers. Der Kaufmann Gerbes aus Witten,
der in ſeiner Eigenſchaft als Kaſſierer der Märkiſchen Straßenbahn
geſellſchaft gegen 20 000 Mk. unterſchlagen hatte, iſt von der Straf
kammer des Landgerichts zu Bochum zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Ein grauenvolles Familiendrama gelangt in dieſer Woche vor
dem Geſchworenengericht der belgiſchen Provinz Brabant zur Aburteilung.
Die Angeklagten ſind eine 50jährige Bauersfrau aus Herinnes und ihre
21- und 15jährigen älteſten Söhne, die auf Grund eines ſeit langem
gehegten und wohlüberlegten Planes den Gatten und Vater, den Pächter
Bauwens, im Schlaf ermordet und die Leiche dann auf ein Bahngleis
geſchafft haben, um den Glauben zu erwecken, der Zug habe den Getöteten
überfahren. Die ſämtlichen 14 Kinder des Ehepaares, mit Ausnahme der
drei kleinſten, waren in die Verſchwörung gegen das Haupt der Familie, das
ihnen als brutaler Tyrann das Leben unerträglich gemacht hatte, ein-
geweiht der viertjüngſte Sohn hatte ſogar ſchon Wochen vorher ſeinen
Schulkameraden gegenüber geprahlt, man würde den Vater bald aus
dem Wege räumen. Der älteſte Sohn, Charles-Louis, der mit einem
Hammer den tödlichen Streich gegen den Kopf des ſchlafenden Vaters
führte, hatte ſich, da er als Feſtungsartilleriſt im Fort Zwyndrecht bei Ant
werpen ſtand, eigens zur Ausführung ſeines Planes Urlaub verſchafft. Als
der Mord geſchehen war, verſammelte die Mutter, die vor wenigen Wochen
erſt Zwillingen das Leben gegeben hatte, die Familie, mit Ausnahme der
Kleinſten, an dem blutüberſtrömten Lager und betete kniend den Roſen
kranz. Dann wurde die Leiche auf einen Wagen geladen und nach dem
Bahndamm gefahren, von wo aus eine breite Blutſpur den Weg nach
dem Schauplatz des Verbrechens wies, ſo daß es nicht ſchwer fiel, die
Urheber zu entdecken. Als die Behörden ſich in das Haus des Bauern be
gaben, fanden ſie die Mutter, das Kleinſte an der Bruſt, friedlich in ihrem
Haushalt vor, und der Aelteſte ſaß in ſeiner Artillerie-Uniſorm ſchlafend
am Tiſch bei einer Schale Kaffee. Beide leugneten anfangs dagegen
geſtand der 15 jährige Léon den Vatermord unumwunden ein. Die
zuerſt geäußerten Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit der Haupt
ſchuldigen mußten nach den Gutachten zweier hervorragender Jrren
ärzte fallen gelaſſen werden, während bei den ebenfalls der Beihilfe zum
Mord angeklagten 17 jährigen Zwillingsſchweſtern Marie Luiſe und
Marie Juſtine Schwachſinn und Epilepſie feſtgeſtellt wurden. Die von
der Unterſuchung zutage geförderten Einzelheiten des Verbrechens ſind
geeignet, dem Kriminalpſychologen ſchwer lösbare Rätſel aufzugeben.

Keine neuen Bergdurchſtiche in den Alpen. Der franzöſiſche
Arbeitsminiſter erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, daß die
ſchweizeriſche Regierung den Durchſt ich des Faucille-
berges nur deswegen verhindere, weil ſie befürchte, daß Frank
reich im Anſchluß daran einen Durchſt ich des Montblance
in Angriff nehmen hönne. Der MontblancTunnel, welcher dem
Gotthard- und dem Simplontunnel Konkurrenz machen würde,

würde 200 Millionen Franks koſten.
Gegen die Spielhöllen an der deutſch-niederländi-

ſchen Grenze geht, wie man aus Aachen meldet, die nieder
ländiſche Polizei jetzt energiſch vor. Sie hat am Montag auf An
ordnung der Staatsanwaltſchaft gleichzeitig in Maßſtricht und
Vaals die Lokale, in denen das Rouletteſpiel betrieben
wurde, geſchloſſen und die Roulettenkaſſen beſchlagnahmt.
Die Maßnahme ging unter ſtarkem Aufgebot von Gendarmerie und
Polizeibeamten vor ſich. Gegen die Schließung und die Beſchlag
nahme wollen die Betroffenen gerichtliche Entſcheidung beantragen.

Kataſtrophe im Steinbruch. Der „Naſſauer Bote“ meldet:
In einem Steinbruche bei Zollhaus im Aartale ver-
unglückten durch herabſtürzendes Geſtein drei Arbeiter. Zwei
waren ſofort tot, einer wurde lebensgefährlich verletzt.

Unter dem Verdachte eines ſchweren Verbrechens wurde, laut
„Hann. Cour.“, die Witwe des Mandatars Feuerhake, Oſterſtraße 75,
verhaftet; ſie wird des Mordverſuchs an ihren drei
Kindern, einem Knaben von zwölf Jahren und zwei Mädchen
von ſechs und drei Jahren, beſchuldigt. Am Freitag abend gegen
10 Uhr wurden die Flurnachbarn durch das Geſchrei des zwölſjährigen
Knaben erſchreckt, der zu ihnen in die Wohnung kam und um Hilfe
rief, weil, wie er ſagte, ſeine Mutter ihn und die Schweſtern
umbringen wolle die kleinſte Schweſter ſei wohl ſchon tot.
Als darauf die Nachbarin in die Wohnung kam, nahm ſie
ſcharfen Kohlendunſt wahr und fand in der Schlafkammer der
Kinder eine Schale mit ſchwelenden Holzkohlen. Das kleinſte
Kind ſchlief, das ſechsjährige Mädchen war erſchreckt aufgefahren und
ſaß im Bette; der Knabe hatte bis dahin Schularbeiten gemacht und

wurde von der Mutter zum Zubettgehen getrieben. Frau Feuerhake
machte der Nachbarin Vorwürfe über ihr Eingreifen und erklärte, weil
heute ihr Vorhaben vereitelt worden ſei, werde ſie ſich morgen einen
Revolver kaufen und ſich und ihre Kinder umbringen ſie wolle nicht
mehr leben, und wo ſie bleibe, ſollten auch die Kinder bleiben. Jn
zwiſchen hatten Hausbewohner einen Schutzmann herbeigeholt, der die
Frau feſtnahm. Die Hausbewohner ſind der Meinung, daß die Frau
Feuerhake die Tat in geſtörtem Geiſteszuſtand unternommen habe.

Der verſchwundene Ehemann. Am Sonnabend, den 20. d. M.,
feierte der Amtsrichter von der Mehden aus Hamburg mit einer
jungen Dame aus Bremerhaven Hochzeit. Das junge Paar
reiſie am Abend nach Hannover, um hier die nächſten Tage zu
verbringen. Am Montag abend hat ſich dann der Amtsrichter von
ſeiner jungen Frau verabſchiedet, angeblich, um ein Telegramm nach
Hildesheim aufzugeben, und iſt, wie der „Hann. C.“ mitteilt, nichtwieder ins Feret zurückgekehrt. Es fehlt jeder Anhalt
über ſein Verbleiben ein Unglücksfall ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein
andererſeits ſucht man aber vergeblich nach einer Erklärung dafür,
was den jungen, in guten Verhältniſſen lebenden Ehemann veranlaßt
haben könnte, ſeine Frau zu verlaſſen.

Ein Totengräber in Woolwich hatte eben die Arbeiten an einem
neuen Grabe beendet und kehrte in die Grube zurück, um die dort ver
geſſenen Geräte zu holen. Da ſtürzte eine Wand ein und ver-
ſchüttete ihn. Seine Arbeitsgenoſſen holten ihn ſofort wieder
heraus, er war jedoch ſchon tot.

Jnfolge eines Automobilunfalles irrſinnig geworden iſt der
Maler Leo Putz in München. Der bedauerliche Vorfall, bei dem
P. ſchwere Verletzungen erlitt, ereignete ſich gelegentlich des vorjährigen
Herkomer-Rennens. P. war eines der hervorragendſten Mitglieder
der Münchener Künſtlervereinigung. Sein tragiſches Geſchick wird
namentlich in Künſtlerkreiſen lebhaft bedauert.

Mit Geſang in den Tod. Eine erſchütternde Szene vom
Untergang des Dampfers „Valencia“ berichtet ein
Augenzeuge von einem der Rettungsdampfer. Als der Dampfer
der Unglücksſtelle näherkam, ſah man deutlich 25 Ueberlebende, die ſich
an den aus dem Waſſer herausragenden vorderen Maſt klammerten
und ſehnſüchtig auf Rettung warteten. Auch fünf Frauen befanden ſich
unter dieſen Opfern des Schiffbruchs. Die meiſten waren auf den
Maſt feſtgebunden, und einige verſuchten, dem Rettungsdampfer
Zeichen zu geben. Es war aber bei dem ſurchtbaren
Wetter und der hochgehenden See unmöglich, an das Schiff heranzu-
kommen. Der Dampfer blieb ſtundenlang in der Nähe des Wracks und
verſuchte immer von neuem, Rettungsboote auszuſetzen und Rettungs
leinen auszuwerfen. Alle Anſtrengungen waren vergebens. Plötzlich
ſah man, wie der Maſt zuſammenbrach und die letzten Opfer der
Kataſtrophe in das naſſe Grab mit ſich riß. Bald darauf teilte ſich der
Schiffsrumpf und verſank. Unmittelbar vor dem Untergang ſtimmten
die Schiffbrüchigen den Choral an „Näher, mein Gott, zu dir“.

a

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 2. Februar, vorm. 10 Uhr: Allge-

meine Be ichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter.
St. Ulrich (Oſt bezirk): Donnerstag den 1. Februar,

abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 18 Hilfspred. Schinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 2. Februar, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde; Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den l. Februar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den l. Februar, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag, den 2. Febr.,

Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr
bl Meſſe mit Homilie. Vorm. x Uhr: Kerzenweihe, Predigt,
Prozeſſion und Hochamt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Freitag, den 2. Februar,
eſt Maciä Lichtmeßs:: Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.
dachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein Freitag, den
2. Februar: Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt, vorher Kerzenweihe. Nachm.
2 Uhr Feſtandacht.

Wörmlitz Donnerstag den 1. Februar vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Naucke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Januar 1906.
Aufgeboten Der Seiler Otto Ehrentraut, Mansfelderſtr. 11 und

Minna Churs, Oberſchmon.
Geboren: Dem Stellmachermeiſter Friedrich Denner, Landsberger-

ſtraße 64, T. Johanna. Dem Kanonier Franz Götze, Ratswerder 4,
T. Charlotte. Dem Poſtaſſiſtenten Ernſt Stabenow, Gr. Steinſtr. 11,
S. Gerhard. Dem Drahtzieher Otto Winkler, Freiimfelderſtr. 18,
Paul. Dem Kaufmann Friedrich Wagner, Landsbergerſtr. 59,
Friedrich. Dem Bäckermeiſter Emil Müller, Glauchaerſtr. 2, T. Hanna.

Geſtorben Die Wwe. Berta Günther geb. Ebert, 54 J., Klinik.
Die Wwe. Johanne Bernhardt geb. Pfaffendorf, 81 J., Siechenhaus-
Stiftung. Des Bierfahrers Robert Pollmann Ehefrau Marie geb.
Dietrich, 43 J., Klinik. Des Kaufmanns Friedrich Wagner S. Friedrich,
2 Tage, Landsbergerſtr. 59. Der Bahnmeiſter a. D. Ferdinand
Stranz, 73 J., Thomaſiusſtr. 13. Der Maurer Wilhelm Klühe,
53 J., Klinik. Jenny Ecke, 27 J., Gottesackerſtr. 17. Der Arbeiter
Friedrich Langhammer, 78 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Albert Kroſtitz, Halle und
Berta Teſchner, Wieſenena. Der Waldarbeiter Gottlieb Sehnert und
Emma Hörning, Stangerode. Der Schuhmacher Otto Schatz und
Klara Albrecht, Weißenfels. Der Kupferhammerarbeiter Hans Edner,
Nelben und Emma Sachs, Bündorf.

Hal e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Januar 1906.
Aufgeboten: Der Oberlehrer Dr. phil. Willi Bäſe, Ratibor und

Elſe Harniſch, Händelſtr. 37.
Geboren Dem Maurer Albert Schütze, Eichendorffſtr. 4, T.

Liesbeth. Dem Schriftſetzer Artur Schröter, Trothaerſtr. 81a, T. Elſa.
Geſtorben Der invalide Hausdiener Willi Walther gen. Metzler,

26 J., Gr. Wallſtr. 14. Die Rentiere Emilie Kielſtein geb. Voigt,
86 J., Mühlweg 26. Die Rentiere Klara Vogel geb. Bieler, 80 J.,
Wettinerſtr. 29. Des Schneidermeiſters Richard Böttig T. Charlotte,
2 Mon., Leſſingſtr. 18.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Gerberstrasse 1

aller Grössen

bis

6000 Pſ.

Deutzer raunohen Generatoren

für RohbraunkKohlen und Briketts
für die Pferdekraftstunde.Brennstoſfkosten nur Pfg.

Ueber 5500 P. S. Braunkohlen-Anlagen in
Daraunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.

Wünsch Pretzseh, Zeitz [30 P. S. l
Amtsrat Saeuberlich, Gröbzig 50 P. S.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leipzig Beke Blucherplatz.

Deutzer Viertabct-Gasmotoren

Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Kollrepp-Werk, Meissen

für flüssige

Seidenhaus s heorg Schwarzzenberger

alle a. S.
Neueste Farben in hestem Kostüm-Sammet

Velvet-Sammete für Blusen und Kleidchen

Gr. Steinstr. 88.Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins.

un empfindlich gegen Druck und Nässe.

Meter von 1 Mark an. [1195
und

gasförmige

Brennstoffe.

Betrieh und Bau.

360 P.S. [754

Aiv. Herrmann Nachf., Halle a. J.
Leipzigerstrasse 67. Telephon 2178.

9 Als extra solid und praktisch ewpfehle
meinen wirklich gut gearbeiteten

elas tischen Sattel,d bester und solides ter Sattel der Neuzeit,
J Komplette Reitzeuge, Damensättel,

Ofſziers-Ausrüstungen.
Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei-

spänner stets in grosser Auswahl am Lager.
Decken, Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und Sportartikelin geschmackyvoller Ausführung zu mässigen Preisen,

962] Preislisten gratis und franko.

ILHELM
i Maschinenfabrikußeparatur Werkstatt

ha
MEuE LEIPZIGER gtat S 6

wobllenbanpftreschnasgh

9

sowie auch alle Sland wir thschaftiichen r

Gerathe für die
Kübensamen- Cultur.

Kär. ager, Naſſesaaie à eſpaſgerchaussee

Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich-
haltigste Auswahl in

Jianos
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Aarmonium-s
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

welt berühmten Mannborg-Fabrikate. [1483

C. Ricdſi, Ritter,
Hof-Pianoforte- FabriR.

Einen Posten trüber echter

Schweizer Stickereien
verkaufe zu sehr billigen Preisen.

Ida Böttger Nachf.,
Brüderstrasse 16. [1194

C
Stände. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfühbrl.
Prospekt durch Dr. Schueokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

R. Gottschalcks
Masken und TheatergarderobenPerleih Inſtitut

S etzt nur Gr. Wallſtr. 7et
eine reichhaltige Auswahl neuer feiner

2

Herren- und Damen-
Masken-Kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. 1519

8 in ſieh xrkaKameelwollwaren ſchützen henen sten
sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.rheum. Füssen umentvenriien und weräen aueb
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ärztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Schube.
Oscar Rinneberg, Kameelwollwaren Haus, Halle a. S.,

Gr. Branbansstr. 4, Keln Laden. [114
Geräumiger Laden m. Nebenraum

gegragttg, eeipziger u. Poſtſtr. Ctle ten
u verm.

Preis 1350 Mk. p. a. Näh. Gebr. C. R. Spier ling.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Weizenſchrotbrot

”“7497

Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

lLoufs

Fernsprecher 6388. ll492
empfiehlt E. ne Kl. Ulrichſtr. 3. e Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.

Atelier für vornehme Innendekoration.
e

Spezialität:
Brautausstattungen in jeder Preislage,

Töchterpensionat
von Frau Anna Böhling,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Aufnahme schulpflichtiger u. bereits

Konfirmierter Töchter. [1509

Oſtern möchte icheinen Schüler in Peuſton

nehmen zur Miterziehung undPflege meines Sohnes. Beſte
Verpflegung und Beaufſſichtigung
der Schularbeiten. Frau verw.
Oberpoſtſekretär Warnecke,

Viktor-Scheffelſtraße 6.

Echte Bahia
e Qualitäts Cigarrerosces Format, in Geschmack und

roma wie Havana-lmporten. pracht-
voller Bratd, W ausser gewöhnlich
reis wertMark G 300 Stück 777 M. 19.80

Garantie Unfrankierte Zurüoknahme.
Hermann NMeysr, Hemelingen deoi Bremen,

Apotheker Benemanm's
Diamantküitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24. S

Krause-Essig,

Ständige Ausstellung
4 Von ca. 60 Muster zimmern.

Besichtigung gern gestattet.
Lieferung franko durch eigene Geschirre.

seit fast 100 Jahren als bester.
woblschmeckendster Frucht- m
Speise-Essig bekannt, empk.

Essigfabrik v. A. Krause Nachf.,
Steinweg 53, Hot links.

Dankbarnkeft
e mich, gern u. unentgelttrich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu-
teilen, wie ich durrh ein m
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammelbei Auffig (Elbe).

[1482

ldebrandt 8 Dr. Mitte,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuechung,
Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witte,
approb. Nahrungsmittelchemiker, Vereidigter Handelschemiker. [118

4

JFir Masſcenbälle
empfiehlt originell ausgestattete

&inladungsſtarten und

Jrogramme
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

E. IKI ars
MaskenVerleih-Geſchäft

De Geiſtſtraße 3. Dis

Willy BRurmester ist derRafael unter den Geigern.““
(Dresdener Kritik.)

Kaisersäle,
Donnerstag, den 1. Februar, abends 7 Uhr

Konzert von Willy

Burmester.
Mütwirkung: Alfred Schmidt-Badekow (Vlavier).

Programm: Sehubert: Violin-Sonate G-moll. Beethoven:
Violinkonzert D-dur. Violinstücke von Spohr, Rameau, Bach und
Paganini. Klavierstücke von Grieg, Chopin und Rubinstein.

Konzertſlügel: Bechstein (Vertr.: Reinh. Koch).
Karten 2zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark in der

Horſmusikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
romenade Nr. l a. Pernsprecher 2129. [1486

JFanzeunterridſtt.
Der II. Kursus unseres Unterrichts beginnt gegen Ende

Januar im „Hotel Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstrasse,Getl. Anmeldungen bitten wir in unserer Wohnung bewirken

zu wollen. [1486F. Roceo, E. Rocco. VUniversitätstanzlehrer,
Blumenthalstrasse 11. Kurtfürstenstrasse 8.

[9
Wratzke 8 Steiger

t und Edelschmiede,önigl. Griec alle A. S. Poststr. S. 8.
Telephon 158

Hoflioferanten
Mit 2 Beilagen.
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jhn manchen alten Schatz zu Tage fördern, vor allem die Werke der

Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung 1. Februar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

1. Februar.
Am 1. Februar 1459 wurde zu Wipfeld bei Schweinfurt

ger erſte 1487 von Kaiſer Friedrich III. mit dem Lorbeer ge
ehnte Dichter Konrad Celtes geboren, der für das Wiederauf
hlühen wiſſenſchaftlicher Bildung mit Erfolg in Erfurt, Leipzig, Nürn

Jngolſtadt, Regensburg und Mainz wirkte. Sein Hauptverdienſt
i die Pflege des lateiniſchen Versbaues. Ein großes Finderglück ließ

Gandereheimer Nonne Roswitha und die Reiſekarte des römiſchen
Reiches. Er ſtarb am 4. Februar 1508 in Wien.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Januar.

Halleſcher Bürgerverein.

zu der erſten Mitgliederverſammlung des neu-
gegründeten Halleſchen Bürgervereins, die geſtern im
großen Saale des „Wintergarten“ ſtattfand, hatte ſich eine große
Zahl Mitglieder, ca. 250—300, eingefunden.

Der Vorſitzende des Vereins, Herr Eiſenbahnſekretär und
Stadtverordneter Dietz el eröffnete die Verſammlung mit
herzlichen Begrüßungsworten und dem Ausdruck der Freude über
den zahlreichen Beſuch, von dem er die Hoffnung ausſprach, daß
er ſtets ſo zahlreich ſein möge. Er habe die Freude, der Verſamm
lung mitzuteilen, daß die Mitgliederzahl bereits über 1400 be-
trage. Das ſei ein ſchöner und großer Erfolg und beweiſe, daß
der neue Verein auf dem rechten Wege ſei. Es handle ſich heute
nicht darum, an all die Verunglimpfungen, Unterſtellungen uſw.
des Wahlkampfes zu erinnern. Der Ausfall der Wahlen habe
darauf bereits die richtige Antwort gegeben. Man wolle objektiv
der Vorgänge gedenken und hauptſächlich die Zukunft des Vereins
ins Auge faſſen. Der Vorſitzende erteilt hierauf dem Schrift-
führer, Herrn Eiſenbahnſekretär Hüllemann, das Wort zu
ſeinem Vortrage über „Stadtverordnetenwahlen,
Vahlſtatiſtik und die Ziele des Vereins.“

Der Vortragende gab zunächſt in ruhiger und ſachlicher Weiſe
ein Expoſé über den Verlauf der Stadtverordneten
wahlen. Er erinnerte nochmals an all die Gründe, die aus
tommunalen Kreiſen gegen die Zweckmäßigkeit der Beamten
kandidaturen geltend gemacht wurden (und die ſeinerzeit auch in
der „Halleſchen Zeitung“ ſämtlich auf ihre Haltloſigkeit zurück
geführt wurden. Die Red. Die Kommunale Vereinigung habe
die Bedeutung der Beamtengruppe vollſtändig unterſchätzt und mit
dem Ausdrucke „Beamter“ manipuliert, als wenn dieſe Gruppe
von Wählern nicht berechtigt wäre, aktiv am Leben der Gemeinde
ſich zu beteiligen.

Der Vortragende gab ſodann einige Ziffern aus ſeiner
Vahlſtatiſt ik bekannt. Von den Stimmen im erſten Wahl
gang waren 15 Proz. Kommunale, 19 Proz. Beamten- und
Mieterpartei, 25 Proz. Sozialdemokraten und 40,9 Proz. Neu
trale. Von den kommunalen Stimmen waren 427 von
Beamten, 316 von Oberlehrern, Rektoren, Mittel und Volksſchul-
lehrern, 596 von Kaufleuten, Jnduſtriellen, Händlern uſw., 590
von Gewerbetreibenden, Handwerksmeiſtern, 445 von Privat-
leuten, Rentiers, Aerzten, 388 von Handwerksgeſellen, Dienern,
Pförtnern, Kutſchern u. dergl. Jm zweiten Wahlgang (Stich-
wahl) betrugen die entſprechenden Zahlen obiger Berufsklaſſen
nur 332 271 279 283 239 183, alſo überall bei
den kommunalen Stimmen eine erhebliche Verminderung. Es
war dies auch begreiflich, da nur der Haus und Grund-
beſitzer- Verein ſeinen Mitgliedern Wahlunter-
ſtützung der bürgerlichen Kandidaten empfohlen
hatte. Der III. kommunale und der Vorſtand des II. kommunalen
Bezirksvereins hatten zwar ebenfalls Unterſtützung der bürgerlichen
Kandidaten empfohlen, aber in welcher Weiſe ſie dies ihren Mit
gliedern zur Kenntnis gebracht, iſt nicht bekannt geworden. Der
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, ſowie der
Iv. kommunale Bezirksverein hatten die Unter-
ſtützung abgelehnt, der I. kommunale Vezirksverein und
der Handwerkermeiſterverein hatten keine Parole ausgegeben und
der Jnnungsausſchuß eine Stellungnahme ab
gelehnt. Demnach fielen bei der Stichwahl von den 2762 kom-
munalen Stimmen des erſten Wahlgangs 1175 aus.

Was die Kaufleute und Gewerbetreibenden be-
wogen habe, zu einem großen Teil nicht für die Beamten ein
zutreten, kann Redner nicht begreifen. Ob es das Steuerprivileg
ſei oder der Beamtenkonſumverein? Letzterer ſchade
doch den hieſigen Gewerbetreibenden gar nicht, denn die Waren
würden alle von Halleſchen Händlern bezogen und wenn zu
Weihnacht die Gewinnanteile ausgezahlt werden, dann ſeien es
wiederum die Halleſchen Geſchäftsleute, zu denen die Be
amten das Geld hintragen. Und alle die Millionen, die die
Eiſenbahn ſowie die ſonſtigen kaiſerlichen, königlichen und ſtädti-
ſchen Behörden ihren Beamten auszahlen, kämen doch zum größten
Teil der ein heimiſchen Geſchäftswelt zu Gute.

Zum Schluſſe erinnerte der Vortragende an die bereits früher
bekannt gemachten Ziele des Vereins. Jeder national-
geſinnte Bürger, ohne Unterſchied der Parteiſchattierung, der
am Wohl der Stadt Halle mitzuarbeiten gewillt iſt, ſoll willkommen
ſein. Sozialdemokratiſche Strömungen allerdings,
wie ſie vor den Wahlen in einigen kommunalen Vereinen zum
Ausdruck gekommen ſind, finden im neuen Halleſchen
Bürgerverein keinen Platz. Auch ſollen nicht ein
ſeitig die Mieterintereſſen vertreten, ſondern die
Herbeiführung einer Verſtändigung zwiſchen Haus-
beſitzer und Mieter angeſtrebt werden, zum Wohle unſerer
lieben Stadt Halle.

Die vortrefflichen, von Gemeinſinn zeugenden Ausführungen
des Redners fanden reichen Beifall. Eine Diskuſſion über den
Vortrag ſelbſt fand nicht ſtatt.
Es wurden ſodann als Kaſſenprüfer pro 1906 gewählt die
Herren Dr. Hoffmann, Kaufmann Logemann und Ober-
lehrer Poppe.

Unter „Unvorhergeſehenem“ ſchnitt Herr Oberpoſtaſſiſtent
Helmecke die Frage der Uebernahme der Straßen-
reinigung in ſtädtiſche Regie an und bemängelte
unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung die jetzige
Art dieſer Reinigung, und beſonders die Zeit, zu der dies ge
ſchicht (Mittwoch und Sonnabend zwiſchen 4 und 7 Uhr abends),
Zu der Sache ſprach auch Herr Stadtv. Kühme. Herr Helmecke
ſtellte über dieſen wichtigen Gegenſtand einen Vortrag für eine der
nächſten Sitzungen in Ausſicht.
Nach Beantwortung einiger Anfragen aus der Mitte der Ver-
ſammlung durch den Vorſtand wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Es ſollen künftighin die Verſammlungen jeden erſten Donnerstag
im Monat im Reſtaurant „Schultheiß“ ſtattfinden, und zwar erſt
mals Don nerstag, den 1. März. e.

Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen
Baukommiſſion wurde die beantragte Aenderung der Fluchtlinien
und Höhenlagen für Teile der Liebenauer- und Turmſtraße
genehmigt, ebenſo der Ausbau der Hordorferſtraße zwiſchen
der Berlinerſtraße und der Südgrenze des eiſenbahnfiskaliſchen Ge
ländes. Den geplanten baulichen Aenderungen im Grundſtück
Kleinſchmieden 5 wurde die Zuſtimmung erteilt. Die Be

wertung von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Glauchaerſtraße 28 entfällt, wurde im Einverſtändnis
mit dem Magiſtratsantrage erledigt. Zur Berüſtung der
Moritzkirche wurden ſtatt der beantragten 3000 Mk. nur 200 Mk.
bewilligt. Eine Anzahl Gegenſtände wurde vertagt.

Der Weg zu den Beeſener Kiesgruben geſperrt. Der Weg
von der HalleAmmendorfer Chauſſee nach den Beeſener Kiesgruben iſt
nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats zur Vermeidung
weiterer Tierquälereien bis zu ſeiner ordnungsmäßigen
Inſtandſetzung für alle Fuhrwerke geſperrt. Dieſe Mitteilung wird
alle, die ein Herz auch für die Leiden der Tiere haben, aufrichtig
befriedigen.

Ueber ein ſozialdemokratiſches Bauprojekt in Halle berichten
auswärtige Blätter: „Die ſozialdemokratiſche Partei läßt ſich ein eigenes
Grundſtück bauen, in dem ein Saal angelegt werden ſoll, der einige
tauſend Perſonen faßt. Es iſt der ehemalige „Tinzer-Garten“, ſpätere
„Stadtpark“, der dazu benutzt wird. Hinter dem Ganzen ſteht ein
Bankhaus, das in ſolchen Spekulationen macht, das Geld zum Erwerb
des Terrains und zum Bauen herleiht und dann die erſte Hypothek
übernimmt. Neben dem Saale werden noch kleinere Räume für Ver
ſammlungen der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 2c. hergerichtet
werden.“ Ob die Mitteilung richtig iſt, läßt ſich zur Zeit nicht mit
Beſtimmtheit feſtſtellen.

Ehrenvolle Berufung. Zu Mitgliedern des Beirats der
Kaiſerl. Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft ſind folgende Herren berufen worden Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. Fränkel, Vorſteher der Verſuchsſtation für Pflanzen
krankheiten Prof. Dr. Hollrung, Wirkl. Geheimrat Prof. Dr.
Julius Kühn -Halle a. S. und Regierungs und Forſtrat Jacobi
von Wangelin- Merſeburg.

Ernennungen. Am hieſigen Stadtgymnaſium iſt der
bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsleh rer Friedrich Wenzlau vom
1. April zum Ob erlehrer ernannt worden. Die Steuerſuper-
numerare Keller und Huth hierſelbſt wurden zu Steuer-
ſekretären ernannt.

Kranken- und Begräbuiskaſſe des Verbandes deutſcher
Bureaubeamten, eingeſchr. Hilfstaſſe (Verwaltungsſtelle Halle).
Am Sonnabend, den 3. Februar, findet in Sergels Wein- und Bierhaus
(„Auguſtinerbräu“), Mittelſtr. 15, die ordentliche Jahres Haupt-
verſammlung ſtatt, in welcher der Jahresbericht erſtattet wird und
die Wahlen der Vorſtandsmitglieder, Kaſſenprüfer, Krankenbeſucher,
Vertrauensärzte und Abgeordneten zur Hauptverſammlung in Leipzig
ſtattfinden.

MännerZweigverein vom Roten Kreuz für den Saalkreis
und den Stadtkreis Halle a. S. Jn der vorgeſtrigen General
verſammlung wurde anſtelle des durch den Tod abberufenen bisherigen
Vorſitzenden, Herrn Majors Dr. Förtſch, Herr Landrat v. Kroſigk
einſtimmig gewählt. Neugewählt in den Vorſtand, und zwar zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden, wurde Herr Major a. D. Thomas, während
die ſtatutengemäß aus dem Vorſtande durch das Los ausſcheidenden drei
Herren einſtimmig wiedergewählt wurden. Einſchließlich des Beſtandes der
letzten Abrechnung betrug die Geſamteinnahme 558,50 Mk., denen an Aus
gaben 287,24 Mk. gegenüberſtehen, ſodaß ein Vermögensbeſtand von
271,26 Mk. verbleibt. Dem Schatzmeiſter und den übrigen Vorſtands-
mitgliedern wurde die beantragte Entlaſtung einſtimmig erteilt. Durch
Tod verlor der Verein im vergangenen Geſchäftsjahr ſechs, weiter ſchieden
freiwillig aus zwei Mitglieder, ſo daß dem Verein zurzeit 118 Mit
glieder angehören. Als Beitrag für den Deutſchen Verein für Sanitäts-
hunde ſollen für dieſes Jahr 10 Mk. gezahlt werden.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wird in ſeiner
am Freitag abend auf dem „Ratskeller“ ſtattfindenden Verſammlung
u. a. auch die angeregte Frage des Zuſammenſchluſſes der kommunalen
Vereine in feſterer Form als ſeither beſprechen und Stellung dazu
nehmen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ver-
anſtaltete geſtern abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein zahlreich
beſuchtes Winterfeſt. Nach einigen Stücken der Henſchelſchen Muſik
kapelle hieß der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, die
Erſchienenen willkommen und wies auf die Beſtrebungen der kommunalen
Vereine und den beabſichtigten feſteren Zuſammenſchluß derſelben hin.
Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Halle. Eine Ballfeſtlichkeit
hielt nach Abwicklung des Programms die Teilnehmer bis zum Morgen
in fröhlicher Stimmung zuſammen.

Der Geſangverein der Poſtunterbeamten feierte Sonntag, den
28. Januar in den feſtlich geſchmückten Räumen der „ThaliaFeſtſäle“
ſein erſtes Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Geſangsvorträgen und
Ball. Die Beteiligung war eine recht zahlreiche. Mit Freude ſahen
die Mitglieder, daß auch die Vorgeſetzten von den Poſtämtern mit
ihren Damen erſchienen waren. Nach der Einleitung: „Gott grüße Dich“
hielt der Vereinsvorſitzende Herr Eckardt die Feſtrede, hieß alle
Anweſenden herzlich willkommen und endete mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Reichen Beifall ernteten die vom
Verein unter Leitung des Herrn Dirigenten C. Fiedler dargebotenen
Geſangsvorträge. Mit vielem Humor und Witz wurde „Auf der Wacht“
und „Ein Stündchen im Geſangvereine“ zur Geltung gebracht. Mit
einem Balle, welcher alle Feſtteilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden
zuſammenhielt, ſchloß die ſchöne Feier.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 1. Februar er., im
Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 83 Uhr. Es werden vor-
tragen Herr Dr. Gittel: „Ueber Herſtellung von Salpeterſäure aus
atmoſphäriſcher Luft“, Herr Dr. Wangerin: „uUeber chemotaktiſche
Reizbewegungen bei niederen pflanzlichen Organismen“. Gäſte ſind
willkommen.

Kreisverein Halle des Verbandes deutſcher Bureaubeamten.
Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend, den
3. Februar ſtatt. Zu derſelben hat Herr Juſtizrat Weißler hier
einen Vortrag über „Rechtsſchulen für Bureaubeamte“ zugeſagt. Am
17. d. Mts. findet ein Faſchingabend, am 3. März die nächſte
Monatsverſammlung ſtatt, in welcher vorausſichtlich ein hieſiger Arzt
einen Vortag halten wird.

Stiftungsſeſt. Jm großen Saale der „Thaliafeſtſäle“ feierte
geſtern abend der Männergeſangverein „Wiederhall“ ſein
15. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert und Ball. Die ziemlich hoch
geſpannten Erwartungen des ſehr zahlreich erſchienenen Publikums
wurden nicht getäuſcht. Das große und ſorgfältig gewählte Programm
wurde in allen Teilen exakt durchgeführt, wozu ein gut Teil die mit-
wirkende Kapelle unſerer 36er beitrug. Die beiden größeren Tonwerke
„Das Grab am Buſento“, ſowie „Kriegsgeſang“ für Männerchor
und Orcheſter zeugten von tüchtiger Schulung die übrigen ſechs
Männerchöre a capella gelangten fein nüanciert zum Vortrag. Manmerkte es dem Liedermeiſter (Muſitdir. Wurfſchmidt) ſowohl als

der wackeren Sängerſchar an, daß ſie mit voller Hingebung bei der
Sache waren. Großen und wohlverdienten Beifall ernteten ferner
Fräulein E. Wurfſchmidt für den Vortrag der Recit und Arie
aus dem „Glöckchen des Eremiten“ und dreier Sopranlieder, ſowie
Herr Reichenbach für ſein Bariton-Solo mit Orcheſter-Begleitung.
Der ſich anſchließende Ball hielt die Teilnehmer noch recht lange in
fröhlichſter Stimmung beiſammen.

Vorträge über altdeutſche Malerei

IV. Vortrag.
In ſeinem geſtrigen Vortrage führte uns Herr Prof. Dr. Gold

ſchmidt wieder holländiſche Kunſt vor, und zwar zeigte er uns
den Maler Lukas von Leyden, der allerdings hauptſächlich als
Kupferſtecher ſeine Stärke hat, während die Zahl ſeiner Bilder
geringer iſt. Geboren 1491, hat Lukas von Leyden ſchon im 14. Jahre
außerordentlich fein ausgeführte Kupferſtiche hergeſtellt. Der Künſtler,
der ſein Leben ſehr elegant und lebensluſtig führte, ſtarb ſchon vor

ſeinem 40. Jahre an einer ſchleichenden Krankheit, die er ſich auf einer
ſeiner Reiſen zugezogen. Er war mehrere Jahre bettlägerig, aber auch
während dieſer Zeit nie untätig. Seine Eigenart in all ſeinen Werken
war, daß er Lichteffekte in die Bilder brachte, wie man ſie bis
dahin nicht gewohnt war. Sein bekannteſtes Bild iſt ein „Jüngſtes
Gericht“ im Muſeum zu Leyden, das urſprünglich für die dortige
PeterPaulskirche gemalt, ſpäter ins Rathaus und ſchließlich ins Muſeum
überging. Von dieſem Bilde zeigte der Vortragende als Lichtbilder
einige Kupferſtiche aus verſchiedenen Schaffensperioden des Künſtlers,
um deſſen künſtleriſchen Werdegang zu illuſtrieren.

Der Redner ging dann über zur Beſprechung des AltarBildes
„Das jüngſte Gericht“ und zog zum Vergleiche Bilder anderer Künſtler
über dasſelbe Sujet ſo von van Eyck, Stephan Lochner,
Roger von der Weyden u. a. heran, und beſprach die Eigen
tümlichkeiten jedes Malers im Vergleich zu dem Bilde Lukas
von Leydens. Dieſer Teil des geſtrigen Vortrages bot eine reiche
Fülle außerordentlich lehrreicher und intereſſanter künſtleriſcher Details.

Zum Schluß zeigte der Vortragende noch verſchiedene andere Bilder
desſelben Künſtilers, namentlich ſolche, in denen der Einfluß der
miſchen Malerei auf Lukas von Leyden deutlich zutage
ritt. e.

Walhalla Theater. Am 1. Februar feiert unſer beliebtes
Varietee in der Großen Steinſtraße ſeinen 18. Geburtstag. An
jenem Tage ſind bereits 17 volle Jahre verſtrichen, ſeitdem dasſelbe
ſeine Pforten mit ſo großem Erfolge der heiteren Muſe öffnete. Wenn
auch dieſes Etabliſſement in den letzten Jahren wiederholt Beſitzwechſel
erfahren hat, ſo hat ſeine Anziehungskraft dadurch keine Einbuße
erlitten, was nicht im geringen Maße der Rührigkeit des jetzigen
Jnhabers, Herrn Otto Herrmann, zu verdanken iſt. Derſelbe hat es ſich
aus vorerwähntem Anlaß angelegen ſein laſſen, für den Monat Februar
ein Programm zuſammenzuſtellen, welches ſeine Vorgänger in den
Schatten ſtellen dürfte. Von dem uns vorliegenderk Spielplane möchten
wir ganz beſonders als Hauptattraktion das rühmlichſt bekannte Original
Lufſt-Ballett Precioſa Grigolatis hervorheben, welches erſt
kürzlich erfolgreiche Reengagements am ApolloTheater-Berlin, D'rurry-
LaneTheater-London abſolvierte. Jn dieſem ſonſt an erſtklaſſigen
Spezialitäten ſo reichen Programme iſt auch das komiſche Genre ver
treten durch die aus zehn Perſonen beſtehende Original-Pawel-
Compagny mit ihrer großen Ausſtattungs Pantomime „Ein
gefährlicher Ausflug“. Auf die weiteren Kunſtkräfte ſowie eine aus-
führliche Beſchreibung dieſes Programmes werden wir ſpäter zurück
kommen.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Am nächſten Freitag, den
2. Februar, ſindet das dritte Geſellſchafts Konzert im Saale des
Zoologiſchen Gartens ſtatt. Als Soliſtin iſt für dieſes Mal die
Opernſängerin Fräulein Gertrud Geyersbach gewonnen. Auf das
Programm kommen wir morgen des näheren zurück.

Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Fichteſtraße Nr. 3 belegene, auf den
Namen des Bauunternehmers Franz Püſchel eingetragene Grund-
ſtück, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1700 Mk., verſteigert.
Erſteherin war die Hypothekengläubigerin Frau Ludowika Müller
geb. Brügert hier mit 790 Mk. Bargebot. Der Zuſchlag iſt erteilt
worden.

Wiedereinführung von Halb und Viertelpfund-Gewichts-
ſtücken. Die Zentralvereinigungpreußiſcher Vereine
für Handel und Gewerbe in Berlin hat an den Reichstag
eine ausführlich motivierte Petition wegen Wie dereinführung
von Halbe- und Viertelpfund-Gewichtsſtücken
gerichtet, in der der jetzige Zuſtand, bei dem 250 bezw. 125 Gramm
mit zwei bezw. drei Gewichtsſtücken abgewogen werden müſſen, als
ganz unhaltbar ſowohl für den Käufer wie für den Verkäufer geſchildert
wird. Die Petition fragt, ob ſchon einer der Herren Abgeordneten
bezw. deren Gattinnen nach 100 Gramm kaltem Fleiſchaufſchnitt oder
nach 200 Gramm Tee zum Kaufmann geſchickt hätte Tatſächlich
würde ein viertel oder ein halbes Pfund verlangt, und ſei eben die
Gewohnheit, dieſe Gewichtsmengen zu verlangen, ſtärker als die geſetz
lichen Beſtimmungen, die dieſelben beſeitigen ſollten. Ebenſo würde ein
Pfund Kaffee nach wie vor und nicht ein halbes Kilo verlangt. Die
gleichen Ausführungen bilden auch die Motivierung einer Eingabe der
Zentralvereinigung an den Bundesrat betreffend die Beibehaltung der
Viertelliter-Maßgefäße, zu deren Beſeitigung derſelbe geſetzlich berechtigt
iſt, während der Kleinhandel an dieſe Maße gewöhnt iſt und deren
Beibehaltung für dringend wünſchenswert hält.

Rechtzeitig entdeckter Brandausbruch. Als der Wächter Nr. 6
der Wach- und Schließgeſellſchaft in der verfloſſenen Nacht
kurz nach 12 Uhr das Haus Henriettenſtraße 4, in welchem ſich die
Möbelfabrik von F. Jlſchner befindet, revidierte, nahm er einen
ſtarken Brandgeruch wahr. Er weckte den Beſitzer und ſuchte mit
dieſem das Haus ab. Sie fanden in der erſten Etage den Brandherd,
wo ihnen aus der Werkſtätte dichte Rauchwolken entgegenſchlugen.
Der Wächter alarmierte die Feuerwehr, welche bald zur Stelle war und
in ſtündiger Tätigkeit das Feuer löſchte. Der Schaden iſt jedoch
durch das frühzeitige Entdecken des Feuers ſehr gering. Wäre dasſelbe
eine halbe Stunde ſpäter bemerkt worden, ſo wäre das Gebäude ſowie
das Lager ein Raub der Flammen geworden, da ſehr viel brennbares
Material vorhanden iſt.

Balkenbrand. Geſtern nachmittag 28, Uhr fand im Grund
ſtück Viktoriaſtraße 36 ein Balkenbrand ſtatt, welcher vermutlich durch
zu ſtarkes Heizen entſtanden iſt, denn der Balken war dicht über dem
Ofen und nur mit ſchwachem Putz bedeckt. Die Feuerwehr löſchte das
Feuer in 25 Minuten.

Streife. Bei einer Streife in der vergangenen Nacht wurde
in einem Strohdiemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße eine männliche Perſon
nächtigend angetroffen.

Plötzlicher Tod. Geſtern nachmittag kurz nach 2 Uhr wurde
der Jnvalide Auguſt Ufermann, Jakobſtraße 44 wohnhaft, im
Reſtaurant Glauchaerſtr. 79 vom Herzſchlag getroffen, infolgedeſſen der
Tod ſogleich eintrat.

Jn Krämpfe gefallen. Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde
der Spinner Max Krahmer in der Gr. Klausſtraße von Krämpfen
befallen und ſogleich in das Grundſtück Nr. 22 daſelbſt gebracht. Da
er ſich nicht ſobald erholte, führte man ihn mittels ſtädtiſchen Kranken-
wagens der Klinik zu.

Geſchäftliches. Die Zeitungen berichteten vor wenigen Tagen
von einem gewaltigen Preisſturz in Thorium-Nitrat, dem
bekannten Material zur Herſtellung von Gasglühlicht-
Strümpfen. Während vor zwei Jahren der Thorium Preis
ſehr niedrig war, erhöhte die ſogenannte Thorium Konvention
plötzlich den Preis auf das Doppelte, um ihn jetzt ebenſo plötzlich
um die Hälſte zu ermäßigen. Es iſt nun intereſſant zu hören,
daß der echte Auer-Glühſtrumpf De ge a aus einem Material hergeſtellt
wird, welches auf dem Markte nicht erhältlich iſt. Es iſt dies das
Auer-Fluid, welches von Dr. Auer von Welsbach, dem Erfinder des
Gasglühlichtes, fabriziert wird und ausſchließlich an die Auergeſellſchaft

elieſert werden darf. Demzufolge iſt auch nur die Auergeſellſchaft im
eſitze des Degea-Rohmaterials und unabhängig von den Spekulationen

auf dem Thorium- Markte. Wer alſo ſeine Freude an einem ſtets
gleichmäßigen, die vorzüglichſten Lichteffekte aufweiſenden Gasglühlichte
von angenehmerFarbe haben will, dem bietet nur der echte Auer-Glühſtrumpf
Degeag die abſolute Gewähr hierfür. Beim Einkauf achte man aus
drücklich auf den Namen Degea, um ſich vor minderwertigen Nach
ahmungen mit ähnlich klingendem Namen zu ſchützen

Halleſches Kunſtleben.
Beethoven- Abend von Frédéric Lamond. Mitten hinein in

die Mozartfeiern hat Herr Frédéric Lamond ſeinen Beethoven
Klavierabend geſtellt, als wollte er damit hinweiſen auf jene Zeit, in
der ſich in Wien Genie an Genie drängte. Jſt Mozart ein Großer im
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Reiche der Töne, ſo iſt Beethoven der Gewaltige, der mit den Er
zeugniſſen ſeines Geiſtes noch manche kommende Generation beſchäftigen
und beeinfluſſen wird. Welch ein Rieſenwerk dieſe Sonate für das
Hammerklavier op. 106! Jn ſeinen Proportionen und nach der Macht
und Zahl der Gedanken iſt die Sonate ſo überwältigend großartig an
gelegt und dabei ſo außerordentlich anſpruchévoll an die Fertigkeit und
ausdauernde Kraft des Spielers, daß ſie vorläufig wohl nicht die
Popularität der voraufgehenden Sonaten Beethovens erobern wird.
Selbſt in den Konzerten iſt dieſes Werk, das vielleicht niemals in das
Repertoire der Hausmuſik eingereiht werden wird, nicht allzu häufig,.
Jn Halle haben wir allerdings das Glück gehabt, es in den letzten
Jahren zweimal zu hören, und zwar in Rislers und in Lamonds
Wiedergabe Weſſen Auffaſſung vorzuziehen iſt, ſcheint eine müßigeFrage. Beide Franzoſen haben ſich um dieſe gewaltige Schöpfung ſehr

verdient gemacht. Herr Lamond gliederte die Ueberfülle des Stoffes
ganz meiſterhaft. Dank ſeiner ideal durchgebildeten Technik vermochte
er alle äußerlichen Schwierigkeiten, mit denen beide Hände bedacht ſind,
ausgezeichnet zu beſiegen und tief einzudringen in den muſikaliſchen
Gehalt, den er mit wundervoller Klarheit und Empfindung vor ſeinen
Hörern ausbreitete. Herrlich klang das Adagio sostenuto, deſſen
Erhabenheit des muſikaliſchen Ausdruckes und eindringliche Schönheit
von Herrn Lamond in ihrem vollen Adel begriffen waren. Selbſt der
letzte Satz, der ſchnellem Verſtändnis am wenigſten entgegenkommt,
war in ſeiner techniſchen und geiſtigen u ein Meiſterſtück
pianiſtiſchen Könnens. Mit dem einzigen Vortrage dieſer Sonate ſchlug
Herr Lamond alle Bedenken, die ſein Spiel bei ſeinem vorjährigen
Beſuche geweckt hatte, glänzend in die Flucht, und freudig durfte man
dem Künſtler wieder den Ehrentitel als Beethoveninterpret par
excellence zuerkennen. Die Variationen und die Sonate D-dur, op. 10
Nr. 3, führen in eine Schaffensperiode Beethovens, die der Allgemein
heit der Pianiſten und Muſikfreunde erheblich leichter zugänglich ſind.
Auch dieſe beiden Werke ſtattete Herr Lamond mit einer Menge feiner
individueller Züge aus, ohne etwa im geringſten willkürlich zu werden.
Seine Mannigfaltigkeit der Anſchlagsnüancen, die Eleganz und Klarheit
ſeiner Fertigkeit kam in ihnen beſonders zur Geltung und verſchaffte
ihm den jubelnden Beifall der Hörer. Am Schluß des Konzertes
ſtanden die Bagatellen op. 119 und endlich die Sonate op. 57(Appossionata), die Herr Samond bereits im Jahre 1903 dargeboten

hat, die ich aber leider diesmal nicht anhören konnte.
Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Morgen (Donnerstag) gaſtiert C. William Büller als
Babberlehy in dem Schwank „Charleys Tante“. Die
Rolle des Jack ſpielt an Stelle des beurlaubten Herrn Kaufmann
Herr Alex. Vogel vom Schauſpielhaus in Leipzig. Für das Gaſt
ſpiel gelten die gewöhnlichen Opernpreiſe; Beamtenkarten werden
nicht in Tauſch genommen. Die nächſte „Zauberflöte“-
Aufführung findet am Freitag ſtatt; Billettbeſtellungen an der
Theaterkaſſe ſind ſchon von heute ab möglich. Jn Vorbereitung
für Sonnabend: „Pelleas und Meliſande“; für Sonn
tag: „Die Stumme von Portici“.

Burmeſter- Konzert. Das morgen (Donnerstag) in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert des großen Geigers Willy
Burmeſter ſei den Muſikfreunden hierdurch nochmals in Er
innerung gebracht.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Donnerstag) geht zum letzten Male „Die Goldgrube“
von Laufs und Jacobi in Szene, während am Freitag „Der un
gläubige Thomas“ zur Aufführung kommt. Am Sonnabend
findet, wie bereits gemeldet, die Erſtaufführung von Mirbeaus Komödie
„Geſchäft iſt Geſchäft!“, deutſch von Max Schoenau, ſtatt, und
wird in derſelben der Königl. preuß, Hofſchauſpieler Albert Heine
vom Königl. Schauſpielhaus in Berlin als Gaſt auftreten. Das Stück
ſelbſt iſt eine der geiſtreichſten Arbeiten des bekannten franzöſiſchen
Schriſtſtellers und hat in Max Schoenau einen gewandten Ueberſetzer
gefunden. Die Erſtaufführung iſt die dritte Vorſtellung im Novitäten
Zyklus und haben die Abonnementsbilletts zum Novitäten Zyklus an
dieſem Abend Gültigkeit. Die nächſte Jbſen-Extra Vorſtellung bringt
am Sonntag nachmittag 4 Uhr „Die Frau vom Meer.“ Billetts
zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. ſind bereits jetzt an der Kaſſe
des Neuen Theaters zu haben.

Vermiſchtes.
Austritt aus dem ſchwediſchen Königshauſe. Prinz Eugen,

der vierte Sohn des Königs Oskar von Schweden, wird demnächſt eine
in Paris lebende ſchwediſche Sängerin heiraten und, wie
ſein Bruder Oskar, auf alle prinzlichen Rechte verzichten.
Prinz Eugen ſteht im 41. Lebensjahre und iſt ein begabter Maler. Er
iſt Herzog von Nerika und ſchwediſcher Oberſtleutnant der gotländiſchen
Leibgarde und im Huſaren-Leibregiment, à la suite des königl. preuß,
Dragoner-Regiment König Friedrich III. (2. ſchleſ.) Nr. 8. Die
669jährige Königin Sophie von Schweden will am 9. Februar
eine längere Reiſe nach Paris machen man bringt ſie bereits
mit der Heirat zuſammen. Königin Sophie hat früher auch die
morganatiſche Vermählung ihres zweiten Sohnes, Prinzen Oskar, mit
der Freiin Ebba Munck durchgeſetzt. Da der älteſte Bruder des
Prinzen Eugen, Kronprinz Guſtav, mit der badiſchen Enkelin Kaiſer
Wilhelms I. vermählt iſt und aus dieſer Ehe drei Söhne beſitzt,
von denen der älteſte, Herzog Guſtav Adolf von Schonen, im vorigen
Jahre die Prinzeſſin Margarete von Großbritannien heimgeführt hat,
würde dieſe morganatiſche Verbindung des vierzigjährigen Prinzen
Eugen den Fortbeſtand des Bernadotteſchen Hauſes nach menſchlichem
Ermeſſen nicht in Gefahr bringen.

Eigenartige Anwendung der Elektrizität. Nach einer Mitteilung
der „Elektrochem. Zeitſchrift“ ſtellt die däniſche biologiſche
Station zurzeit die in einem früheren Artikel angekündigten Ver-
ſuche an, um den Meeresgrund des Kleinen Belts mit
elektriſchen Glühlampen zu beleuchten. Der Zweck der Ver
ſuche iſt der, die Aale daran zu verhindern, in das offene Meer hinaus
zu wandern. Die Fiſche ſind nämlich, wie Verſuche ergeben haben,
ſehr lichtſcheu und nehmen z. B. in Mondnächten keine Wanderungen
vor. Die Verſuche ſind ſchon deswegen intereſſant, weil ſie wiederum
die Vielſeitigkeit der Anwendung der Elektrizität zeigen.

Der Wohltäter wider Willen. Die Eigenartigkeit der ita
lie niſchen Bahnverwaltung hat einen tragikomiſchen Zwiſchenfall
gezeitigt, über den der „Frkf. Ztg.“ aus Venedig geſchrieben wird
Von einem aus Verona nach Venedig verſetzten Beamten wurde ein
ganzer Waggon gemietet und mit ſeinen Möbeln beladen. Der Beamte
ſelbſt reiſte nach Venedig, wo er ſich bis zur Ankunſt des Waggons
in einem Gaſthofe einmietete. Allein es dauerte ſehr lange, bis
der Beamte, nach wiederholten Anfragen wegen der ungewöhn-
lichen Verzögerung, die Auskunft erhielt, der Waggon ſei irrtümlich nach
Piz z o in Kalabrien ſpediert worden, wo ihn das dortige Unterſtützungs
komitee für die infolge des Erdbeben s Notleidenden mit Vergnügen
in Empfang nahm und deſſen Jnhalt als milde Spende unter die Not
leidenden verteilte. Der Beamte erhebt jetzt Klage auf Erſatz ſeines
Schadens, den er auf 5000 Lire beziffert, und er dürfte auf Koſten der
Eiſenbahnverwaltung Recht bekommen.

Vom Verkehr abgeſchnitten. Aus Oſtfriesland wird berichtet
Durch das launiſche Wetter der letzten Zeit ſind die Dörfer Barge und
Scharrel gänzlich vom Verkehr abgeſchnitten. Durch den außerordentlich
hohen Waſſerſtand ſind ſämtliche Ländereien und Wege, ja zum Teil
ſogar die Deiche überflutet. Während bis vor kurzem noch ein Verkehr
mit dem Boote möglich war, hat der Froſt der letzten Woche auch dem
ein Ende gemacht. Kaum war dann die Eisdecke ſo ſtark geworden,
daß ſie bei großer Vorſicht ein Betreten geſtattete, da kam Tauwetter
und machte die Bewohner von Barge und Scharrel der oſtfrieſiſchen
Halligen wieder zu Gefangenen im eigenen Hauſe.

Einbruch bei einem Juwelier. Aus dem Bijouterieladen von
Vigeot in Nancy wurden für 100 000 Frank Gold und Silberwaren
ſowie 3500 Frank in Banknoten geſtohlen. Ein Einbrecher iſt bereits
entdeckt und verhaftet.

Jugend von heute. Jn Grünberg verübte der im 17. Lebens
jahre ſtehende Realgymnaſialſchüler von Eif Selbſtmord. Der junge
Menſch hatte im Klaſſenzimmer die Gashähne vor der Freiviertelſtunde
geöffnet, um einem Lehrer, von dem er ſich ſchlecht behandelt glaubte

und von dem er wußte, daß er das Zimmer zu betreten pflegte, um
ſich eine Zigarette anzuzünden, eins auszuwiſchen. Eif war daraufhin
von der Schule verwieſen worden.

Pflichtvergeſſen. Jn Dortmund erregt das Verſchwinden des
Frauenarztes Dr. Berthold großes Aufſehen. Dieſer, ſeit Jahren
dort anſäſſig, in beſten Verhältniſſen lebend, großer Praxis ſich
erfreuend, hat alles im Stich gelaſſen und iſt mit einem jungen
Mädchen aus beſter Familie ins Ausland gereiſt, während er ſeine
Gattin, eine frühere Diakoniſſin, zurückließ.

Einen Diebesrekord haben rig italieniſche Einbrecher in
Bologna aufgeſtellt, indem ſie dort in das Geheimarchiv der Staats
anwaltſchaft einbrachen und nicht nur zahlreiche Akten, ſondern einen
ganzen Sack voll koſtbarer Schmuckſachen mitnahmen, die im Anſchluß
an noch ſchwebende Kriminalprozeſſe als Beweisſtücke verwahrt wurden.
Gleich darauf erbrachen ſie den Schreibtiſch eines Unterſuchungsrichters
und entnahmen n ebenfalls mehrere Wertſachen.

Unglückfall bei einer Treibjagd. Bei einer Jagd im Taunus
traf ein Rödelheimer Schütze einen 18jährigen Treiber ſo unglücklich,
daß der Getroffene, der eine Schrotladung in den Leib bekommen hatte,
nach 10 Minuten ſtarb. Der Schütze wollte darauf Hand an
ſich legen, wurde jedoch von Jagdgenoſſen daran verhindert. Darauf
entfernte er ſich und iſt ſeitdem verſchwunden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. Januar.

Wetterbericht vom 31. W morgens 5 Uhr.
Der hachſte Druck lagert im Weſten bis Südweſten unſeres
Erdteils, während Depreſſionen über Nordeuropa Mhinpepen
ſo lag geſtern eine über dem Norwegiſchen Meere, die in
Deutſchland vielfach trübes Wetter mit etwas Regen und
ziemlich ſtarkem Winde veranlaßte. Da weitere Slörungen
vom Ozean folgen werden, ſo iſt Fortdauer unbeſtändiger,
ziemlich milder Witterung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, windig, etwas Niederſchläge, früh
etwas kälter, am Tage mild.

Vorauesfſichtliches Wetter am 2. Februar: Mild,
windig, ziemlich trübe, Regen

Hamburg, 31. Januar, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mw) liegt über dem Biskayaſee, das Minimum (unter
751 mm) über Jnnerrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
mäßigen, meiſt nordweſtlichen und weſtlichen Winden etwas kälter und
vielfach heiter meiſt iſt Niederſchlag gefallen. Ruhiges, vielfach
heiteres, kälteres und meiſt trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 31. Jan. Der Dampfer „Mariechen“ von
der Dampfſchiffsreederei Jebſen iſt an der Küſte von Alaska
geſtrandet. Schiff und Ladung ſind vollſtändig verloren.
Die Beſatzung von 30 Mann wurde gerettet.

Breslau, 31. Jan. Ermutigt durch die in der Provinz
Poſen erzielten Erfolge, will der polniſche Strazverein ſeine
Tätigkeit auch auf Schleſien ausdehnen. Für den 4. Februar
hat der Hauptvorſtand eine Verſammlung nach Kattowitz
einberufen, um hier einen Strazverein für Schleſien zu
gründen. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge haben auch die Abge-
ordneten Graf v. Mielzynski und Chlapowski ihr Erſcheinen
zu dieſer Agitation zugeſagt.

Troppau, 30. Jan. Heute früh explodierte ein Dampf-
keſſel der Dampfkeſſelanlage des Jgnaz- Schachtes in Marien
berg bei Mähriſch-Oſtrau. Drei Heizer wurden getötet und
vier Perſonen ſchwer verletzt; eine Perſon wurde verſchüttet.
Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt.
Düſſeldorf, 31. Jan. Der Unteroffizier Rauter vom

hieſigen 39. Jnfanterie- Regiment hat ſich in der Kaſerne er
ſchoſſen. Das Motiv ſeiner Handlung iſt unbekannt.

Paris, 31. Jan. Aus Oran meldet das „Echo de Paris“,
eine franzöſiſche Kolonne in Stärke von einer Kompagnie
der Fremdenlegion hat in den letzten Tagen eine große
Räuberbande in Stärke von 3000 Mann an-gegriffen. Die Araber ließen 1200 Tote oder Gefangene
zurück, ebenſo ſämtliche Kamele, Pferde uſw. Auf fran-
zöſiſcher Seite wurden zwei Spahis und drei Eingeborene
verwundet.

Paris, 31. Jan. Jn Lille kam es geſtern nach der Jn-
venturaufnahme in der St. Moritz-Kirche zu heftigen Kund-
gebungen und zu Zuſammenſtößen zwiſchen Klerikalen und
Sozialiſten. Berittene Gendarmen mußten einſchreiten und

zahlreiche Manifeſtanten, darunter auch mehrere
rieſter.

London, 31. Jan. Nach einer Meldung der „Times“
aus Algeciras vom geſtrigen Tage ſind marokkaniſche
Truppen mit zwei Feldgeſchützen an Bord eines Regierungs
dampfers nach Mar Chica abgegangen, Der Dampfer des
Machſen geht zunächſt nach Saida, um dort Verſtärkungen
an Bord zu nehmen.

London, 31. Jan. General Maurice erklärte dem Kriegsminiſter
auf Befragen, ſeine Bemerkungen über eine für den Fall eines
Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland eventuell
erfolgende Landung einer engliſchen Armee in Däne-
mark und deren Vormarſch auf SchleswigHolſtein ſeien von einem
Pariſer Blatte entſtellt wiedergegehen worden. Er habe nicht in einem
Sinne geſprochen, der gegen eine befreundete Macht feindlich geweſen
wäre.

London, 31. Januar. Die „Times“ veröffentlicht eine Mitteilung
eines Berichterſtatters, in der geſagt wird, daß der neue Geſetz
entwurf über die fremden Schiffe, die engliſche Häfen
anlaufen, im allgemeinen den Vorſchlägen folgen werde, die in dem am
27. Juli 1905 dem Parlamente vorgelegten Berichte der beſonderen
Kommiſſion für die Behandlung der fremden Schiffe gemacht worden
ſind. Jn dem Bericht war vorgeſchlagen worden, auf die fremden
Schiffe nicht nur die engliſchen Beſtimmungen über die Ladelinie an
zuwenden, ſondern auch die engliſchen Beſtimmungen über die Rettungs
vorrichtungen einſchließlich der Boote und Rettungsbojen und die
Beſtimmungen, wonach den Schiffen, die ſich in einem gefahrdrohenden
Zuſtande befinden, die Erlaubnis zur Abreiſe verweigert wird.

Petersburg, 30. Jan. Aus Homel wird amtlich vom
28. d. M. gemeldet: Die Brände in der hieſigen Stadt, bei
denen Ausſchreitungen vorkamen, ſind gelöſcht. Veranlaßt
wurden die Brandſtiftungen durch die Ermordung eines
Polizeibeamten und den Haß gegen die Aufſtändiſchen. Jn
mehreren brennenden Gebäuden fanden Exploſionen ſtatt.
Aus den Häuſern wurden Vomben geworfen und Schüſſe
abgefeuert; die Truppen ſchoſſen gleichfalls. Es wurden
zehn Perſonen verwundet; eine Perſon wurde getötet. Die
Truppen hatten keine Verluſte. Der in der Stadt verurſachte
Schaden wird auf ungefähr drei Millonen Rubel geſchätzt.

e

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeine

Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und EiſengießereiArt. ört. Halle-Saale. Der Geſchäftsbericht für das Jahr 1905

veginnt mit einem ehrenden Nachrufe für den am 22. Nov. 1905
verſtorbenen Mitbegründer der Geſellſchaft, Herrn Geh. Kom
merzienrat Hübner, und fügt die Einladung zu der am Freitg
den 16. Februar 1906, vormittags 1125 Uhr im „Grand Hotel
Bode“ zu Halle a. S. ſtattfindenden Generalverſammlung
an. Dem Berichte des Vorſtandes iſt folgendes zu entnehmen
Das verfloſſene Jahr 1905, das ſiebente Geſchäftsjahr der Geſell
ſchaft, geſtaltete ſich zu einem ſehr lebhaften. Die ſämtlichen Be,
triebe waren mit Ausnahme der erſten Monate das ganze Jahr
über mit Lieferungsaufträgen ſo reichlich verſehen, daß dieſelben
nur unter Zuhilfenahme von Ueberſtundenarbeit bewältigt werden
konnten. Der vorjährige Umſatz iſt infolgedeſſen nicht unerheblich
überſchritten worden, es wur aber trotzdem nur ein etwas
größeres Reinerträgnis wie im Vorjahre erzielt, weil einerſeits die
Preiſe für Rohmaterialien und Halbfabrikate, welche faſt ſämtlich
ſhndiziert ſind, ſowie die Arbeitslöhne beträchtliche Steigerungen
erfuhren, andererſeits und zwar infolge des in der Maſchinen
induſtrie noch immer herrſchenden ſtarken Wettbewerbes die Preiſe
der Fertigfabrikate nicht erhöht werden konnten. Zu den Konten
der Bilanz, ſowie zum Gewinn und Verluſtkonto, iſt folgendes zu
bemerken: Die Aufwendungen für Jnſtandhaltung der Grundſtüge,
Gebäude, Maſchinen, Werkzeuge, Utenſilien und Modelle ſind
wiederum aus dem Betriebe beſtritten. Eine Erhöhung hat nur
das Maſchinen, Werkzeug- und Utenſilien-Konto erfahren und
zwar um 5603,30 A für eine neubeſchaffte Lochmaſchine und
Schere nebſt Laufkran. Die Abſchreibungen auf den vorgenannten
Konten ſind zu den bisherigen Prozentſätzen erfolgt, ſie belaufen
ſich auf 91 850,80 Die Vorräte an Materialien, fertigen und
in Arbeit befindlichen Maſchinen uſw, ſind, der gegenwärtigen
ſtarken Beſchäftigung der ſämtlichen Betriebe entſprechend, größer
als im Vorjahre, ihre Bewertung iſt in derſelben vorſichtigen Weiſe
erfolgt, wie dies bisher üblich war. Die Außenſtände, auch die in
Rußland, ſind als gut zu bezeichnen, zu einer Erhöhung des
DelkredereKonto liegt daher keine Veranlaſſung vor. Auf dem
KautionsKonto ſtehen nur Preußiſche Konſols und Deutſche
Reichsanleihe, welche als Kaution für die Erfüllung übernommener
Lieferungsverpflichtungen, ſowie für ſonſtige Sicherheiten bei Be-
hörden hinterlegt wurden. Sie ſind, den geſetzlichen Beſtimmungen
entſprechend, zum bezw. unter dem Kurswerte vom 30. Dez. pto.,
berechnet. Das Effekten-Konto umfaßt diesmal außer den
wiederum mit 755 bewerteten 997 000 Aktien der Pommerſchen
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Aktien- Geſellſchaft Stralſund-
Barth noch nom. 40 000 A Preuß. Konſols zum Kurswerte vom
30. Dezember pto. Das Aktiv-Hypotheken-Konto ſtellt die
70 000 dar, welche auf dem Stralſunder Grundbeſitz der vor
genannten Geſellſchaft erſtſtellig eingetragen ſind. Das Paſſiv-
HypothekenKonto ermäßigte ſich durch die am 2. Januar 1905 be
wirkte Rückzahlung von 300 000 auf 500 000 A. Am
2. Januar er. ſind bereits wiederum 100 000 heimgezahlt, ſodaß
die Hypothekenſchuld heute nur noch 400 000 beträgt. Die Kredi-
toren in Höhe von 115 765,65 ſind zum größten Teile An-
zahlungen auf beſtellte Maſchinen und Apparate. Der Gewinn auf
Diskont-Konto beträgt 16 481,20 A. Die Pommerſche Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik A. -G., Stralſund-Barth wird
wiederum 39 880 an die Geſellſchaft abführen. Das Erträgnis
dieſer Geſellſchaft hat im Berichtsjahre eine weitere Erhöhung gegen
das Vorjahr erfahren, denn bei ſolider Bilanzierung der Material-
beſtände und Vorräte ſtellt ſie 51 683,87 zur Verfügung der
Generalverſammlung, welche mit 2 556,66 dem Reſervefonds
zufließen ſollen, 6600 erfordern die Tantièmen an Vorſtand und
Beamte, 40 000 repräſentieren eine 49ige Dividende und
2 527,21 gelangen zum Vortrag auf neue Rechnung. Nach der

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung ſtehen zur Verfügung:
Reingewinn aus 1905 357 925,01 ſowie die aus 1904 vorge
tragenen 6282,38 zuſammen 364 207,39 für welche folgende
Verwendung vorgeſchlagen wird: Ueberweiſung an den Reſerve-
fonds 55 de 357 925,01 A 17 896,25 Ueberweiſung an das
Beamten- und Arbeiter-Unterſtützungskaſſen-Konto 3500
Tantième an den Vorſtand de 336 528,76 A. 13 180,70 4
Dividende auf 3 850 000 Aktienkapital 154 000 Tantième
an den Aufſichtsrat 10 de 169 348,06 A. 16 934,80 4
Super Dividende auf 3 850 000 Aktienkapital 154 000
Vortrag auf neue Rechnung 4695,64 A.

y. Der Aufſichtsrat der Glas- und Spiegel-Manufaktur zu
GelſenkirchenSchalke beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende

von 14 (im Vorjahre 10 vorzuſchlagen.
y. Köln, 30. Jan. Wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, iſt

das Abkommen zwiſchen dem Eiſenwerke „Kraft“ bei Stettin und dem
Roheiſenſyndikat bis zum 1. April d. J. verlängert worden. Unter
deſſen werden die Verhandlungen über die Erneuerung des Syndikates
und die Regelung des Verhältniſſes des Kraftwerkes zu ihm fortgeſetzt.

W. Petersburg, 30. Jan. rn der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Jn der letzten r findet ein ſtarker Zufluß von
Papiergeld zu den Kaſſen der Staatsbank ſtatt. Am
21. Januar erreichte der Beſtand an Papiergeld bei den Kaſſen die

öhe von 104,3 Millionen Rubel. Aus dieſem Grunde beſchloß die
ank, 25 Millionen Rubel Papiergeld aus dem Verkehr zu ziehen

es iſt daher heute die Menge des umlaufenden Papiergeldes von
1290 Millionen auf 1265 Millionen verringert.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „B. B.3.“
über die Woche vom 28. bis 29. Januar cr. folgendes berichtet:
Für Fabrikzucker brachten die erſten Tage dieſer Berichtszeit gegen
über dem Wertſtande der Vorwoche keine Veränderung. Am
Mittwoch Donnerstag zahlten dann einige Raffinerien ſehr volle
Preiſe, beſonders für HannoverBraunſchweigiſche Zucker (bis
8,1214 ohne Sack, ab Stettin für allerfeinſte Qualität), am
Freitag Sonnabend flaute die Nachfrage vornehmlich der hieſigen
Raffinerien wieder ab, weil England weniger reichlich Gebote
ſandte. Am Donnerstag Freitag wurden größere Poſten ſchleſiſche
Zucker zu 8 mit Sack, frei ab Breslau von Havel- und Glb-
Raffinerien gegen günſtige Abgaben in weißer Ware, hauptſächlich
Granulated, aufgenommen. Die Fabriken machten ſich im allge
meinen die Kaufluſt der Raffinerien zu Nutze, ſie nahmen ſämtliche
Gebote, auch ſolche mit Lieferungsfriſten, ſchlank an. Für neue
Ernte zeigte ſich gleichfalls verſchiedentlich Abgabeluſt bei Preiſen
von ca. 8,50 ohne Sack, 88 Rend. die 50 Kilogramn ab
Stationen, namentlich bei Hannover-Braunſchweigiſchen Fabriken,
welche Zucker der Ausfuhrhandel in erſter Linie um Wochenmitte
kaufte. Beliebt ſind in dieſem Jahre bei den Fabriken, vor allem
in Schleſien, Reugeld- Abſchlüſſe (Vorprämien), verſchiedene
größere und kleinere Poſten wurden darin zu ca. 372835
die 50 Kilogramm Prämie im Laufe der Woche umgeſetzt. Nach
erzeugniſſe waren fortgeſetzt reichlich zugeführt; einige Raffinerien
waren dafür Hauptkäufer, ſie zahlten für Partien mit ca. 80
bis 84 Rend. 6,90 für ſolche von ca. 78 bis 73 9 ſelbſt bis
7,00 mit Sack, 75 Rend. die 50 Kilogramm Ausfuhrgleiche
fob Hamburg, ſo daß der Ausfuhrhandel eigentlich nur für ganz
hohe Zucker in Frage kam. Der Verlauf des heutigen Markte
war matt infolge der Mattigkeit des Terminhandels; für aller
beſte Zucker wäre aber vereinzelt immer noch 8,3716 A mit Sad
frei hier Tarif I zu erzielen geweſen. Für Nacherzeugnmiſſe er
mäßigte man ſeine Gebote um ca. 5--10 die 50 Kilogramm.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 8896 Rend.

A, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,10——6,30 „A, beides
ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 460 000 Ztr. (greifbar
und Lieferung lediglich aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
277 000 Zentner (greifbar und Lieferung erſter und zweiter Hand),

Braunſchweig 106 000 Ztr., Halle a. S. 75 000 Ztx., Stettin
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41 000 Ztr., Danzig 60 000 Ztr., Breslau 127 000 Ztr.
Raffinaden lagen fortgeſetzt ſehr ruhig, nur ab und zu kamen
geringfügige Abſchlüſſe nach dem Inlande zuſtande. Granulated
erfreute ſich dagegen guter Beachtung; für Doppelſäcke Februar-
März Lieferung bot man r 10 ſh. 64 d. :7: 7
fob Hamburg, am Sonnabend ermäßigte England aber ſeine Gebote
auf 10 ſh. 414 d., 10 ſh. 354 d., ſelbſt bis 10 ſh. 8 d. 2
fob Hamburg Doppelſäcke, freilich m auf
größere Poſten bietend. Termine. Die rtlage zeigte bis
einſchließlich Donnerstag wenig Veränderung, nachdem für einige
Sichten am Mittwoch auf Grund der Regenmeldungen auf Kuba
vorübergehend ca. 5 die 100 Kilogramm höhere Preiſe elegt
waren. Vom Freitag ab neigte der Markt nach unten, am Sonn
abend war die Stimmung ausgeſprochen ſchwach, ſo daß Preiſe
für alte Ernte ca. 15---20 für neue ca. 10 die 100 Kilo
gramm einbüßten. Will man ſich heute über den Anbau auslaſſen,
kann man nur ſagen, die Wertlage von ca. 8,50 ohne Sack, ab
Station, 88 Rend. die 50 Kilogramm, iſt noch nicht geeignet,
erwünſchten größeren Minderanbau von 10--15 für Deutſch
land zu veranlaſſen; um ſolchen nach Möglichkeit zu erreichen,
müſſen die Preiſe noch weitere 50 bis 1 die 50 Kilogramm
von jetzt bis Anfang Mai nachgeben. Der Verlauf des heutigen
Marktes war teils ruhig, teils ſchwach, die Preiſe zeigten aber
gegen Sonnabend nur wenig Veränderung. Die amtliche Feſt
ſtellung lautet für Kornzucker, Grundl. 88 Rend., die 50 Kilo-
gramm, fob Hamburg: Januar 16,25 A. Gd., 16,40 Br.,
Februar 16,35 C Gd., 16,40 A. Br., 16,40 A. bez., März
16,50 Gd., 16,55 A. Br., Mai 16,80 Gd., 16,85 A. Br.,
16,80--16,774-16,80 C bez., Aug. 17,20 C G., 17,25 A. Br.,
12,25 17,20 t bez., Oktober-Fezember 17,50 Gd., 18,565
Brief, 17,50 bez. Die engliſchen Märkte waren auf die
indiſche Nachfrage hin in derſelben Wochenhälfte bei behaupteten
Preiſen teils ruhig, teils ſtetig. Engliſche Raffinaden hatten
ſchlechten Abzug, auch Granulated für den Abſatz in England ließ
viel zu wünſchen übrig, dagegen Sielt die indiſche Frage weiter
gut an. Der Pariſer Markt war nach ſtetiger Eröffnung
auf Glattſtellungen des laufenden ſowie nächſten Monats hin
ſchnell überwiegend träge, der Schluß auf niedrigere und ſchwache
New Yorker Meldungen ausgeſprochen matt, nachdem vorüber-
gehend am Mittwoch auf kubaniſche Regenmeldungen und freund
cheres London hin ein ſtetigerer Moment zu verzeichnen geweſen
war. Die balbmenatliche Statiſtik blieb ohne Einfluß auf den
Markt; die Rübenverarbeitung iſt ſo gut wie beendet, am
15. Januar waren nur noch 17 Fabriken in Tätigkeit. Der
Prager Platz war während der erſten Wochenhälfte ruk'g,
ſtetig, ſpäter ruhiger und niedriger. Die Fabriken, die zu Beginn
ſtärkeres Angebot an den Markt gebracht hatten, waren gegen
Wocbenſchluß zurückhaltender. Raffinaden hatten ſehr geringen
Verkehr, nur für Granulated zu Ausfuhrzwecken beſtand rege
Frage. NewYork war dieſe Berichtszeit weiter nachgebend,
die Preiſe verloren Cts. p. Ib. Die Kubaner waren nach-
giebiger, größere Poſten Verſchiffung erſte Hälfte Februar wurden

u 8 ſoſgrtige Verſchiffung zu 334 Cts. Baſis 96 c. u. f.New Hort gehandelt.

Viehmärkte.

Nagdeburg, 30. Jan. (Amtlicher h
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 202 Rinder, 289 Käl
vieh 2e., 1102 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren 38-40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 35—37 c. mäßig genährte junge und ältere

31--34 d. gering genährte jeden Alters 28 30 4. Bullen:;
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36 39 b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26 29
Kalben und Kühe? a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—23 Kälber: a, feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49--54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40-48 e. geringe Saugkälber 32—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3538 b. ältere Maſthammel 3234 e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—30 Schweine

Städtiſcher
er, 154 Schaf

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 76 b. fleiſchige

73--75 e. gering entwickelte 67--71 d. Sauen 66 71.
Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand: 30 Rinder, 25 Kälber, 14 Schafe,

Hamburg, 30. Jan. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1280 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1095 Stück, Mecklenburg 97 Stück,
chleswigHolſtein 88 Stück. Es wurde gezahlt für 50 vg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 10 I. Qual. 93-—97
II. Qual. 84-89 III. Qual. 74—-79 geringſte Sorte
85--70 Unverkauft blieben 60 Stück. Der Handel war langſam.

Tages-Marktberichte.

RNürnberg, 29. Jan. (Hopfenbericht.) 200 Ballen
Umſatz größtenteils für Kundſchaftszwecke zu unveränderten Preiſen.

New-York, 30. Jan. 6 Uhr abends. Warendericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,50 (11,650,, Lieferung März 11,09
(11,00), Lieferung Mai 11,24 (11,25, in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,95 (7,95), Rohe Brothers 7,95 (8,00). Mais) per
Mai e Juli 505/5 (50X), Sept. 507 (50 Wei zen**)

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 31. Januar, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliche r ergoheint Risenbahn-Akrien.

t Aer r 99übeck-Büch R. e ha nWechsel-Karse. Ltherewd ehe 105. 400
Orivatälskont 8 90. Elektrizche Hochbahn 124 2560

Wö- Brosze Berliner Strabenbahn 195,75Amsferlam Kurt D. Franzosen ulf.
ßrüssel e e lombarden ult. h e 24.40ltalien a e Canada-pauifit ab. 173.40Kopanhsgen tet n T Lotthardbahn e n 198 1080London e 77 halfen. Meridienaſbahn [1650,25New-Vork via wn] do. NMiffelmeerbahn 7Paris kurz lyxemb. Prinz Heinrichbabn 134,40W e m 21050 Westsizilianische Eisenbahn 48,90
giersu SWien 85,156 Eisenbahn-Obligationen,

Geldsorten. T 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,600

Jovereigns e e 20,445 p x20 et Eisenbahp-Prioritäten.ik i e oten e rt eDänische do. 112,35 3 9 Dux-Prager 82,6906koglische do. 20,485 4 90 Derterr. Gold Pr. 100,75
fraprösische d. 91,55 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,400
Holländizche do. 169,95 492 90 wang. Dombrewo Pr. 94.10
talienische do. 81,60 4 9 Nozkau Rfäzan Pr. 22.000Dertotreichieche o. 85,20 3 Fransaukaslsche 5. Pr. 89.60
Ruzsische do. 213,80 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 86,10Schweiter r 81.30 8 m r0 0. F. V.Deutseche Anleihen. 74 9 üabeniehe rn n

e 0 o. alweer Pr. 55 9 Deutsche Reichs-Anlelde 101,1066 3 Port. kisenb. Obl. 1886 87,90b0

z 3 n. z 7 z wi, ki, l 10. 9. 2 ort Pat. F. en.z 9 u u d 4 c S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951. 87.,00hB

3 90 g. vn wan Wo i Schiffahrts-Aktien,32 9 bad. Staafs-Anl. unk.
496 Bayer. Staats-Anl. do 06 u r e
372 90 do. e 99.90 or euts er 0y39 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 686 3066 4496 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 00 Bank- Aktien

3 vo 1896 1006 a so y34 90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.606 Bergöisch Märk. Elderfeld. [167 40
390 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 66.90 Berliner Handelsgesellschaft I173.75
39 Sächsische Staats-Rente 87,80b G do Hypeth.-Oank lit. B. 162,7666
3 9 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,20 98,80 Commerz.- u. Disk.-Bank 124, 765 b
872 90 Apelag 1806 m Darmstädter Bank Markt. 148. 50d0
392 90 berliner 1882 98. 100,00B Dessauer l andes-Bank 115,70
49 frfun 1893, 1901. 101,70B Deutsche Bank 241.00660
33 90 o. 1803, 3 96, 800 do. UVebersee-Bank 161,806
S Athede 87 1 s conv. 101, 206 Ia 90 o. 1686, 1602 resdner Bank t4 Negleburger 1891, unconv. 1910 103.006 ksrener Kredit 164,60

2 90 b(o. 1875- 1902 99,700 Gothaer Orundkredit-Bank. 166,756

d t 17756 n n 177e e e39 W Weimar 1888 48 606 S T 2 e490 Wormser Siadt-Anl., 101,106 Hationalbank für Deutschland.
4 Oesterr. Kredit-Anstalt ult, 213,50b0Petersburger Diskonto-Bank. 162,60

Pfandbriefe. Preudische Boden-Kredit- Bank 165,800
do. Tentral-Boden-Kredit 192,00

496 landschaftl. Zentr.-Pbr. Keichzhank r 168,1060
m n c f. ausw. Handel 20v 0. o. e tiſche n eSächsische landsch,-Pkäbr. 103 5066 Schaaffhaus. Bankverein 166,506

3 o. do. 99,55..Schletischer Bankverein 156. 000390 (o. o. 87,30B. Wiener Bankverein 144, 40
Ausländische Staatspapiere.
Cchineren 1595 gr. 162.60 Brauerei-Aktien.

42 do. 1808 gr. 98,60 Piaſzenofer 245 00865180 Orlechen ton. 40.9000 5chuiiheits v1.75 do. Monopol e 53, 2060 leipriger Brauerei Riebeck 202,506
I t ca ehe 60,5060 fereinsbr, Artern 10s,000
o jener en e e 7 g6 Benikanes 103.40 ie-Papi49 Oesterreich. Goldramte 100,25b0 Industrie-P apiere.

c do. Kroneprenſs Mamuſatforen- fabrik 217, 00u 7 ſerrent 72 Akfien-Ges. f. Anllinfabr. hz Fort pierrente Allgemeine Elektriz.-Gezellschaft 216,e
e h a nhaltitcae Kohlenw e egar eh et a Stein Mt.hege e r retc.5t.-Anl. r meeeeeieeceeeeeeeeine 400 Fr. 147,650 Bliesenbdach V.- A. 91.90

4 m 274 u 4 Be h2 e F. e3239 do. Stasſsrenſe 97 87.20d0 becen m 80
do. kiser. Ih. Anl. 80.40d0 Buttke Co., Metell 103 500

fo Buenos-Aires 102,756 Chem. Fabrik Buckau. 164 40
Concordia Bergw. 316,006

roter nterweizen loco 92 (92), Weizen ver Jan.

Consolidetien Schalke 419,00b6 Phönix Bergw. A. 206,690
309.,75

Cröllwitrer Papierfabrik 254,000 Fhein. Stahlwerke. 205.25
Dagrager 633 n 198,506 Riebech Montanw. 221, 10
Dentsch-Amer, Werkzeug Rombacher Hütte 235,0056
do. luxemd. V.-A. 261.40 Fogitrer Hraunkohlen 241.606

Deutsthe Gasglählicht 333.256 do. kuckertahik 146,40
do. Waffen u. Mun. 305 90 Süchs, Thür. Braunk,

Donnersmarck-Hütte kenv. 266 7566 (o0. o. i. Pr. 126. s000
Dertmonder Union lit. C. 93.306 I Saline Salrzungen 118.800
Dertmunder Union lit. D. 106,60 Sangerhäuser Match.
Dynamit-Frust e 176,50 Schalker Gruben e e e 7
kilenburger Kattun Sqhening, Chem. Fabr.. 830 60

e 344 9000 -chles, Berg. in. 411.,60Elabitra Orezden 78.500 J 5chle:. Porfi. Lement. 207.756
Elekir. Unfern. Zürich 180,0006 5Ichuckert. Elektr. I129.40
Eschweiler Bergw. 266,0066 Schuir-Knaudt. 170, g00

e. Einen 146,60b6 gfemens Clashütten (262. 30
Friedr. Wilbelm Pr. -Aht. Staſſ. Chem. fabrin
Geisw. kitenw. 229.,30 Stettin Bredower Portl. Jement 185.5060Belsenkirch. Bergw. BI 229.60 Ftett. Vulkan h h 303,75
Georg -Marienhüfie 78.30 Steohwoster l. 8. 40. 100

do. do Fſt.-Pr.. 99,00b6 Stolberg. Tinkh. neue 1868,25
Gesellgebaft f. elektr. Untern. 146.256 Sudenburger' Masch. 114. 75
Glauziger Zuckerfabrik 122. 75b0 fhale, Eisenh. St.-Pr. 105, 0060
Sreppiner Mere 144.00b o. da. V. A. e 116,260Haliesche Maschinen 402.9006 Thüringer Salinen e 64,0000
Hannev, Bauges. Sf.-Pr. 118,60B Fegelin 4 Häbner, Masch. 144.506B
Hannov. Mesth. St.-Pr. A. u. B. 398.256 Westeregelner Alkali. 253,506
Harpener Berghan 217.60 Vestt. öraht-Ind. 214. 750Hartmann sächa. NMaszchinenfabr. [130,756 o. Ftahiw. e 126,750
Harzer l. U. e 91,508 Wittener Gußstah e 266,706Haspe kis. u. 241.506 Wrede, Mälrerei e 66,756Hemmodr Poriland. 117. 0006 Wurm- Revier et 152600
hibernia her w. Get e an 37.00 Leiter Maschinenfabr. e 184,50b0
Hildebrand, Mühlen 165, 60B

r e 2275 IIIIIIIIIIII 7len Sohluss-Kurse.Neahle Pornettan 474,8000 Tendent: test,Kaliwerte Aschergleben 176, 765060
Kattowitrer bergbau 217, 0066 Kredltaktien 213,60Kölner Bergwerk 423,5096 Berl. Handelsgesellschaft. 174,265
Könio Wilhelm adg. 268. 00 b Darmstädter Bank 149,00
Körbisdorter Tuchertabrik 187, 756 Deutsche Bank 241.00
Lahme er 4 139,25 Diskonta-Kommandit IIIIIIIIIIIIII 189.7
Lapp, Tiefhohr-Ges. 285, 506 Dresdner Bank 167.10
Leurehino. 249., 75 Mationalbank für Deutschland 133.40
Leopoldsgrude Edderitr 110,90b0 Oesterr. Staatsbahn 143,26Leopoldshall e II 81,106 Oezterr. Sdbahn e dere 24,20

do. S 120,256 ltalien. Mittelmeerdahn III 89.,60l. löwe à Co. 288,0006 3 9 Reichsanleihe 89,10Maschinenfabrik Buckau 146, 00b6 Bochumer Gubstahbl 251.25
Mathildenhäfte e 8 e 77 Deutsch-luremb, V.-A. IIIIIIIIIIII 262.,75
Menden à Schwerte Pr. Akt. [116,756 Dortwunder Vnion-C. 93,90
Rilowiter kizen III 161,7506 Laurabütte e e III 249,75
Mälheim Bergw. 202, 0006 I Ron:olidation
Neue e 148,50 Gelsenkirchener Bergwerk 229,60Niederl. Kohlenw. 156, 0000 Harpener 217.60Hordstern Steinkohlen (300.00 J Grobe Berl. Stradenbahn 195,75
Uberschl. Eiend.- Bed. 148,20 Hamborger Paketfahrt 167,00

do. E. -Ind.-Karo-H. 133, 50b6 Horddeuischer Uoyd 128.10
Oberschl. Koäswerke 158, 25606 Dymamit-Trust 177,26
Orenstein à Koppel 213, 00b0

Sèè —7—SSSS-JKursnotierungen der Leipziger Börse rom 31, Janvar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 1904/06 Dividende 1908 04 1904/05

90 A. D. Kr.-Anst, Pfabr, 99,606 Hallesche LZuckerrattinerie

3 Sächtische Rene u 87,900 J Leipaiger Hypothekendant 7 1146,760
3 4 do. Stastsonl. 100,006 Sächsische Bank 6 6 132.50B

9 n Stadfanleibe 99,70B Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7, 147,26B
90 do. (e, 19041 090,75B Grobe Telpziger Stratendahn 7 7 182,50b0

4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, 101,000 Hallesche Stradenbahn 1a4i4 129,506
4 9 Hall. Stratenbahn u. 1101,60B Leipriger Elektr. Stradendahn 3 8 101,506
4 90 Uansf. Gewert. 0. ä. J. 101,606 Alfenburger Akt. Brauerei 11 99 (172,006
4 do. do. 1893 110150B Cröllwitrer Paplertabrik 12 154 9 4(0. do. 1897) 101,600 Dörstew.-Rattmannss, St. 25 2 54,8000
490 do. do. 1902 1103.250 do. do. Vor 5 5 0909,50B4 9 Zeltzer Parattin Obl.. 1101,006 Glauxiger Zuckerfabrik 10 2 1124,00B

o. o. 103,006 alte und neue) 15 2 1163,6064 90 Hypothb.-Bank le t Körbisdorfer Duckerfabrik 8 9 138,506Pfbr. X. unkdb. bis 101 103,000 Leipziger Baumwollzpinner. 14 14 228,2506
3 90 Kommungalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [109 202,606

Königr. Sachs Anl. Schein 99,750 1 Leipziger Elektrizitätswerte 6 (6“/10138,250
Kommunelbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1170,006

önigr, Sachs. Anl.-Scheine! 102,706 Leſpriger Malzfabr, Schkeudite o 7
Mansfelder Kurs 40.4 40.4 10656

a enTiefe j F o mentta alle1 e Stöbr 4 Co., Kammgarupy. 7 5 11167,750
Jarchüebrader kb. lit. A. 10 12 308. 90B Thüringer ba 15 [15 006

a U. ſ. ia 284,000 el &Brüger, Wollgarafabrit s 2 126,0020
Algem. deutet rad. Antt. Wernzhaus. Kammgarnzyinn. 8 7 III 000

(aiſe nd vere) z 834172,7560 Lehrer Paraftin 9 10 186,250
Kredit- u. Sparbank leiptig 4 Tendent: riemlich kert,

Sept. sfx (867 Getreidefracht nach Liverpool 2
Kaffee fair Rio Nr. 7 87/16 (8 Rio Nr.
Febr. 6,80 (6,80), per April 7,00 (7,00,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3), Zinn 36,20--36,50
(36,20--36,50), Kupfer 18,00--18,50 (18,00 18,50).

Chicago, 30. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.) Weizen“)
ber Mai 851 (84 per Juli 83 (83 Mai s**) per
Mai 44/, (44), Schmalz per Jan. 7,45 (7,50), per Mai 7,607,60), Sveg ſhort elear 7,75 7,87 (7,75--7,87), Pork per

ai 14,12x (14,10).

Tendenz Weizen: feſt.
o*) Tendenz Mais: feſt.

e

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,30 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 30. Januar 1906.
10,37 Hamburg10,55 Magdeburg loko waggonfrei,

Februar März 1906:
10,375 A. Hamburg10,55 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 31. Januar.
2 (Eigener e r le hen Zeitung.ornzucker excl., von 88 Rend. 7,87 7,95.Rachtrodutte excl. 759 Rend. 6,10 6,30. Tendenz: matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 17,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,62x.
Gem. Melis mit Sack 17,12 17,25.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,10G, 16,20B. Mai 16,606, 16 658.
ebruar 16.156G, 16,20B. Auguſt 17,006G, 17,05B.
zärz 16,80G, 16,35WB. Tendenz: matt.

Hamburg, den 31. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,15. Auguſt 17,00.
März 16,30. Oktober 17,25.
Mai 16,65. Dezember 17,35.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 31. Jan. Die auf ungünſtige argentiniſche und
indiſche Berichte höheren amerikaniſchen Kurſe haben hier
vormittags befeſtigend gewirkt. An der Börſe ermattete
die Tendenz wieder bei großer Zurückhaltung der Käufer
auf ein Zeitungstelegramm aus New-York, das gegen einen
Zollkrieg ſpricht. Preiſe für alle Artikel kaum verändert.

Wenzen per Mai 188,00 Juli 189,25 Sept.
Roggen per Mai 178,00 A. Juli 172,50 Sept.
Hafer per Mai 162,75 Juli 164,25
Mais per Mai 129,50 AC, Juli A.
Rüböl per Mai 52,20 Oktober 53,60 A.

ver Mai 90/, (90), per Juli so (887 5
ver

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt.

Börſe von Berlin vom 31. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Auf die geſtrige Erholung in NewYork in Verbindung
mit den hohen Einnahmeziffern des amerikaniſchen Stahl
truſts, die gegen das Vorjahr ein Mehr von 46 Millionen
Dollars aufweiſen, eröffnete die Börſe in feſter Grund-
tendenz; doch nahm der Geſamtverkehr anfangs einen
größeren Umfang nicht an. Von amerikaniſchen Bahnen
Canada 1 beſſer. Der Bankenmarkt war u 7 höher.
Nationalbank 1 2 beſſer, angeblich auf günſtigen Jahres-
abſchluß. Ruſſenbank auf Petersburg höher, ebenſo öſter-
reichiſche Werte auf Wien. Montanwerte zumeiſt feſt; Gelſen-
kirchen in weiterer Aufwärtsbewegung auf den geſtern an-
gegebenen Grund. Harpener 12 höher. Heimiſche Fonds
ſtetig. Ruſſen behauptet; Auszahlung Petersburg per April
209,50 gegen geſtern 208,50. Bahnen feſt; Prinz Heinrich
Bahn auf Brüſſeler Käufe höher. Schiffahrtsaktien feſt auf
die Erwartung des Zuſtandekommens des deutſch-ameri-
kaniſchen Handelsvertrages. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde weitere Feſtigkeit in Banken und im Montan
aktienmarkte ſowie Stetigkeit in Bahnen und weiteres An
ziehen in Schiffahrtsaktien. 1902er Ruſſen feſt, 83,40;
1905er 91,25. Türkenloſe feſt auf Paris. Große Berliner
Straßenbahn abgeſchwächt, 196. Bei Berichtsabgang fort
geſetzte Steigerung in Montanwerten, vielfach mit Rück-
käufen zuſammenhängend, Feſtigkeit in Vanken. Ruſſen
weiter feſt; ſonſtiges unverändert. Tägl. Geld auf kurzen
Termin 4 72, Privatdiskont 314

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nach An-fragg gebot frage gebotAdler-Aktien volle 12520 12790 Cünthershall 4160 4200

Adler Aktien 25 90 1269 12890 Hannov. Kali-Abtien 101
Agolleglüct 1840 1875 Hansa -Silberherg 3150 3200
Alexandershall 10050 10150 Kattorf 1300Feilenrode R 8825 8900 Hedwigshurg lBenthe zusammengelegt 8690 9090 Ueläbhurg 6889099096
Bismarckshall-Aktien 9290 9490 Helarungen 4400 4475
Larltund 10700 10900 tarmann 1300 1346Centrum 2125 2160 immenrode 2250 2300Dezdemena 65675 5750 Johannashall. 7400 7500Deutsche Kali-Aktien voll 1789 181 Krügershall volle 11592 11790
Denzchla nd 3800 3840 Krügershall 25 90 125512790
Dortmund 450 475 Mehhech el 625gen 7250 7375 Sachzen-Weimar 1625 1675Emihenhell 850 800 Salrderhelgen 525550friedrichshall A.-G. 17990 18190 Schigter ken 1750 1825
Glückaut-Sondershausen 109700 Schlägel 4 ken 140
Grossherzog von Sachen 8100 WeaztersodeTendenz; Mit Ausnahme von Desdemona, welche ein Hartsalzlager aufgeschlossen haben sollen,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie blutarme, sich mattfühlende und neruöäse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg r. HOMMEL's
Haematogen.

Der erwacht, die gelstigen und körner-Hahen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gasamt-
NMervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Hacmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (140
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterleld, Delitasch, Lilenbarg, An- u. vVerkavs von Wexripapierewn, Fiwlös ung von Coupons, Ver-

zinaung von Goldeinlagen, Conto Corrent- Wechsel- Verkehr etc.

e
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Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 1. Febr. 1906
138. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert
Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. Büller.
Charleys Tante.

Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Perſonen:

Colonell Sir Francis
Chesney, Varonet,
früher in indiſchen
Dienſten C. Scholling.

Stephan Spittiaue,
Advokat in Oxford Nonnenbruch.

Jack Coesney E. Vogel a. G.
Charles Wykham W. Dohme.
Lord Fancourt

Babbverley Büller a. G.
Braſſet, Faktotum im

College M. Krüger.Donna Lucia
d' Alvadorez,
Charleys Tante J. Scarla.

Anny, Spittigue's
Nichte A. Saldern.Kitty Vertun,

Spittigue's Mündel Hollmann.
Ella Delahay, ein

H. Hallwill.Waiſe
Marxy, Dienerin Elly Naß.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [1464

Freitag, den 2. Februar 1906
139. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.

Die Zauberflöte.

Jeues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 1. Febr., Auf. 85:

Die Goldgrube.
Freitag Der ungläubige Thomas.

Rlemann-Konservatorium.
Gesang, Klavier, Theorie, Sewinar.
Sprechzeitö-7nachm. Leipzigerstr. 85,

Klavierunterricht
für un mäßiger Preis
1504] eeſenerſtr. 25, I.

Schüler, welche Oſtern die hieſ.
höh. Schulen beſ. wollen, finden
frdl. Aufnahme in beſſ. Familie.
Beaufſſichtigung der Schularbeiten.
Beſte Empfehlungen. Näh. Aus
kunft erteilt Herr Fritz Rose,
Magdeburgerſtraße 31. [1252

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute letzter Tag!

des Cagesgeſpräch

von Halle iſt

Thorn
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
[1466Außerdem

Münstedts
Filiputaner-Zirkus.

Leipziger Tonkünstler-

Orehester.

Freitag, den 2. Februar 1906
im Saale des

„Zoologiſchen Garkens“

III. Gesellschafts-
Konzert

unter Mitwirkung der
Opernſängerin Frl.

Gertrud Geyershbach.
Der Eintrittspreis beträgt

1 Mk. einſchl. Programm und.
Liedertext (im Vorverk., Hof
muſik.Hdlgn. Hothan und
Koch, 75 Pfg.). Für Aktionäre
und Abonnenten ſowie für

von Vorzugskarten
rogramm obligatoriſch, Preis

20 Pfg. [1498Anfang 3 Uhr.

Fahnen
ReineckKe, Hannover.

Ab 1. Februar 1906,

80
Mitwirkende

36

von Paul
Jm 3. Akt

Gaſtſp
Berliner ApolloEnſembles.

Direktion I. Cornelli.
Mit glänzender Ansſtattung!

Im

oſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

täglich abends 8 Uhr:

iel des

80
Mitwirkende

Hallettdamen. Reiche des Indra ſaleinzan,

Gr. Ausſtattungs-Burleske in 3 Akten
Lincke.

Amzonen- Tanz u.
Blumenm-Ballett.

Preiſe der Plätze Loge 2,00 Mk., I. Rang 1,50 Mk.,
Mittelloge 1,25 Mk., Saalplatz (unnumeriert) 0,80 Mk.,
II. Rang 0,30 Mk., ſämtl. Preiſe exkl. ſtädt. Billettſteuer.

Vorverkauf zu ermäßigten
Dauer des Gaſtſpieles aufgehoben.

Preiſen iſt während der
[1472

Feuerverſicherung. Von großer, beſtens eingeführten
Geſellſchaft werden einige tüchtige
Mitarbeiter mit guten Beziehungen

gegen Gewährung hoher Proviſion geſucht. Gefl. Offerten unter
B. n. 4134 an Rud. Mosse, Halle a. S. (1178

guter Sitz W
in reichster Auswahl

Vnt. Leipziger-
strasse 9,

gegenüb. d. Ulrichsk.

F

Handschuh
zur Konfirmation

empfieblt

F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar- Verein

e

beste Naht
und in allen Preislagen

WALHALLM-
THEATER.

Heute große
Abschieds-

Vorstellung
ſämtlicher Künſtler.

Morgen, Donnerstag
vollſtändig neues

Programm.

Perlangte Perſonen.

als Buchhalter, AmtsStellung ſekretär, Verwalter

erhalten junge Leute nach 2 bis
3 monatl. Ausbildung in meiner
landw. Privatſchule. Stellung
beſtimmt. A. SchkKölziger,
Anſtalts-Vorſteher, Halle a. S.,
Forſterſtraße 11. [1488

Hofverwalter
für größ. Güterkompl. d. Halleſchen
Gegend bei 450 Mark Gehalt
1. März od. April geſucht. Spät.
Avanc. in Ausſ. BRinneweiss,

nhaber Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtraße 9.

Perwalter-Geſuch.
Suche 1. März er., früher

oder ſpäter, tüchtigen, zuver
läſſigen alleinigen Verwalter
für mein Rittergut von 1000 Morg.,
Brennerei und Zuckerfabrik. Bitte
Lebenslauf und Gehaltsanſprüche,
ſowie Zeugnisabſchrift. einzuſenden
unter B. m. 4239 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [1394

Strebſamer junger Landwirt,
w. ſ. Lehrz. beend. hat, elternlos od.
ghengig iſt, findet bei 300 Mk.

nfangsgeha1. April gute Stellung.
Gefl. Off. erbeten u. Z. n. 500
an die Exped. d. Ztg. [1495
Ein zuverläſſiger, Hofmeiſter
erfahrener verh.
mit guten Zeugniſſen für 1. April

geſucht. [1494Friedr. Münch.
Stadtgutsbeſitzer, Torgau a. E.

Alleiniger Verwalter
findet 1. April auf 750 Morgen
großem Rittergute Stellung. 4jähr.
Praxis im Rübenbau verlangt.
500 Mark Gehalt. Zeugnis-
abſchriften nicht zurück. [1490

F. Hancdlt,
Oberfarnſtedt bei Querfurt.

LehrlingsGeſuch.
Zum 1. April 1906 ſuchen wir

für unſer Kontor und Lager einen
ſtrebſamen jungen Mann, welcher
ſich für die Branche „Futter- und
Düngemittel, ſowie Saatge-
treide u. Sämereien“ ausbilden
will. Gefl. Offerten erbittet der
Ein und Perkaufsverein des
Hauernvereins, e. G. m. b. H.
zu Halle a. S., Niemehyerſtr. 4.

1. April oder ſpäter findet
junger Herr angenehme Stelle
als Apotheker Lehrling

in der Viktoria ApotheKe,
Halle a. S. O. JänickKe.
8 Cehrling
X mit guter Schulbildung ſucht
Louis Deparade, Holzhandiung.
Lehrling der Bäckerei und

Konditorei erlernen
will, wird geſucht. [1460
E. Ehrenberg, Bäckermſtr.,

Berlin, Schönebergerſtr. 31.
Geſucht: Landwirtſchafterinnen

210--400 M., Lernende für Ritter
güter, Stützen b. 360 M., Jungfern
360 M., Kindergärtnerinnen 2. Kl.,

Köchinnen b. 400 M., Mädchen für
Küche u. Haus b. 240 M., Stuben-
mädchen b. 240 M., zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen f. Güter in
leichte u. gute Stellen. Hoher Lohn.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Oekonomie-Wirtſchafterinnen
werden geſucht und nachgewieſen
durch Pauline Fleckinger. Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3, Straße

am Markt. [1479
i wird zum 1. März

oder Aprieine tüchtige Wirtſchafterin,

die in der feineren Küche erfahren
und mit der Federviehzucht ver
traut iſt. Zu melden mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen [1496

Rittergut Dewitz
b. Taucha-Leipzig.

Kindermädchen, Kochmamſells und t

Aelteres Fräulein
findet ſelbſtändige Stelle durch
Pauline Fleckinger Stellenver
mittlerin, Neunhäuſer 3, Straße

am Markt. [1478
PerſonenAngebote.

Es ſuchen Stellen: gut empfohlene
verh. und led. Jnſpektoren, Ver
walter, Rechnungsführer, Volontär
Verwalter, jüngere Landwirt
ſchafterinnen, verh. Hofmeiſter,
Leute- u. Hofaufſeher, Großknechte,
Feldhüter, verh. Oberſchweizer,
verh. u. led. Gärtner, Schmiede,
Stellmacher, Zimmerleute, verh.
u. led. Schäfer, Ochſenfütterer, ein
led. Schweinemeiſter durch den

Arbeitsnachweis [1243
der Landwirtſchaftskawmer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Suche für meinen jg. Mann,welcher im Beſitz von Primaner-

zeugnis und ſeine Lehrzeit am
1. 1. 06 beendet hat, Stellung als

Verwalter.
Rittergut Oppershauſen,

Kreis Langenſalza. Müller.
Suche für meinen Sohn zur

weiteren Ausbildung per 1. Aprilcr.
Stellung s Verwalter

möglichſt unter perſönlicher Leitung
des Prinzipals. Derſelbe iſt im
Beſitz des einjähr.freiw. Zeug
niſſes und bereits zwei Jahre in
der Praxis. [1407R. Bönner,Domäne Schöngleina

bei Roda (S.-A.).
oderAls Hausdame Wirtſchafterin

ſucht gebildetes älteres Fräulein
ſelbſtändige Stellung. Dieſelbe
leitete lange Jahre frauenloſen
Gutshaushalt. Werte Offerten
unter Z. m. 501 erbittet die
Exped. d. Ztg. [1520
21j. Mädch. welch. Näh. u. Glanz-
plätt. erl. u. beſſ. Aufw. getan, ſ. St. d.
Fr. EmmahDänhardt, Stelleuvermittlerin,

Eisleben, Kreisfeldergaſſe 33.
Eine geſunde, kräft. Amme

vom Lande ſucht ſofort Stellung.
Wolfen Nr. 67 Leipzigerſtr.

GGXXXÜX; anVermietungen.
X Albrechtstrasse 3X Wohnung 1050 Mk. 1. April 06
X zu vermieten. [1515

I. Ftage [9773 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Beſichtigung nachmittagsGlauchaerſtraſte 10,

gegenüber der Glauch. Kirche.

Geldverkehr.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankßgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
e

Jch bin beauftragt,

320000 I.
ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [567
B. J. Baer.

BVankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.
Be

Großgrundbeſther
erhalten Hypotheken Darlehen zur

und II. Stelle zu ſehr billigen
Zinſen. Gefl. Off. unt. H. 974
an Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. erbeten.

an ſichere Leute diskret.Darlehn Offert. unt. Z. v. O87

an die Exped. d. Ztg. [1250

ſmneenn

Wir verzinsen FVinzahlungen auf
Depositenkonto:
bei 1 monatl. Kündigung m. 3V

3 v v 90x v v 42Pinzablungen können auf unser
Girokonto bei der Norddeutschen
Kredit- Anstalt in Danzig bei jeder
Reichsbankstelle gemacht werden
Gleichzeitig vermitteln wir gut
verzinsliche, sichero Hypotheken
auf Apotheken in allen Gegenden
Deutschlands. 11199

Kredit Verein
Deutscher ApothekKer,

E. G. m. b. H.
Danzig- Langfahr.

Nähere Auskunft erteilt
Apotheker W. Steffens,

Halle a. S., Henriettenstrasse 19, I.

250000 Mk.
X wünſcht e. Großgrundbeſitzer
X als I. Hypothek anzuleihen
zu möglichſt niedrigen Zinſen.
X Reflektanten, keine Vermittler,
X belieben ſich zu melden unter
X B. o. 4282 an Rudolf
X Mosse, Halle. [1473

Prich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u, Silberwaren,

R.-Sp.-V.
(304

mieten
Die Beerdigung der ver-

ſtorbenen Frau Clara Vogel
findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe
Wettinerſtr. 29 aus ſtatt.

G

Verlobt: Frl. Johanna Pabſt
mit Herrn Gerichtsreferendar
Hugo Eylau (Nordhauſen). Frl.
Eliſabeth Niedlich mit Hrn.
Oberleutnant Walter Berger
(Milewo--Kiel). Frl. Hedwig
Weingärtner mit Hrn. Buch-
händler Georg Krebs (Zeitz-
Leipzig). Frl. Hedwig Jaſſer
mit Hrn. Leutnant Max Klinge
(Liegnitz--Neiße). Fräul. Eliſe
Biehl mit Hrn. Archidiakonats-
vikar Gerhard Ebert (Franken-
berg i. S.).

Verehelicht: Hr. Rittmeiſter
Guſtav Graf von Schwerin mit
Frl. Thea Weſtphal Berlin.
Hr. Paſtor Alban Mannſchatz
mit Frl. M. Dörfer (Hainichen-
Leipzig). Hr. Oskar v. Tranſehe
Roſeneck mit Frl. Erika v. Borcke
(Weiſſenrode b. Liegnitz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Alfred von Koerber (Ebers-
walde). Hrn. Fabrikbeſitzer
Guſtav Marquardt (Coburg.
Hrn. H. Martin (Zeitz). Hrn.
Guſtav Faber (Magdeburg).
Hrn. Paſtor C. Fuß (Franken-
ſtein). Eine Tochter:
Hrn. Max Richter (Leipzig
Plagwitz). Hrn. Pfarrer Rud.
Stuht (Nelep). Hrn. Profeſſor
Dr. Kommerell (Heilbronn).

Geſtorben: Hr. PrivatSchul
direktor Guſtav von Rockenthien
(Bad Köſen). Hr. Rentier W.
Korte (Calbe a. S.). Hr. Fürſt
Domänenpächter Eugen Kiock
Oberambach b. Raſchkow). Hr.
Paul Ehret (Reichenbach i. V..
Fr. verw. Reichsgerichts-Senats-
Präſident Dr. Marie Ukert
(Berlin). Fr. Louiſe v. Nathuſius
geb. Bartels (Hundisburg). Fr.
Emma Zörner geb. Proft (Eis-
leben).

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Liebe zu unserem teueren

Entsohlafenen und aufrichtige Teilnahme bei dem uns betrotfenen
schweren Verlust des heissgeliebten Sohnes

Willi a msprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. Besonderen Dank
Herrn Pastor Heintke für die erbanende Trauerredoe.

Halle a. S., den 31. Januar 1906.

Emil Grabner und Frau.
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onntag

git Begeiſterung

geſtellt.

in dem Kauf nicht mit einbegriffen.

Grundgehalt für die Volksſchullehrer, bisher 1150 Mk., ſoll künftig

190 Mk. erhöht.

Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schafſtädt, 29. Jan. (Kaiſers Geburtstag) wurde in

unſerem Städtchen in recht würdiger Weiſe begangen. Schon am
vorher veranſtaltete der Jahnſche Turnverein eine Feier,

che aus Konzert, Vorträgen und turneriſchen Vorführungen beſtand
m ſich eines zahlreichen Beſuches erfreute. Am Vorabend des
Feſttages hatte der Krieger- und Militärverein zu einer mit Fleiß
orbereiteten Kaiſerfeier eingeladen. Das Programm, welches den

Heſuchern geboten wurde, zeugte von der Opferfreudigkeit und dem
chtigen Können der an den Aufführungen beteiligten Kameraden.

wurde die glänzende Anſprache des
rrn Rektors Schnur aufgenommen. Am Vormittage des

eſttages fand im Rathausſaale die Schulfeier ſtatt. Herr
Lehrer Wörmke hielt die Feſtrede; er beleuchtete die Gottesfurcht der
hohenzollernfürſten. Abends fand in demſelben Lokale ein ſolennes

eſtmahl ſtatt, bei welchem Herr Bürgermeiſter Schrader in
effender Rede das Kaiſerhoch ausbrachte. Der Landwehrverein feierte

an ſelben Zeit im „Prinz von Preußen“. Auch der geſtrige Unter
altungsabend des GuſtavAdolf- Vereins war dem Geburts-
age Sr. Majeſtät gewidmet. Die Herren Lehrer Wörmke und
Diakonus Hennig hielten Anſprachen.

Landsberg (Kr. Delitzſch), 30. Januar. (Kommunales.)
der Kämmereikaſſenetat für 1906 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 27 045,29 Mark ab. Die Ausgaben für Schulzwecke machen mehr
als den dritten Teil der ganzen Etatsſumme aus.

Delitzſch, 30. Januar. (Selbſtmord) verübte in Goll ma
eine Bahnarbeitersfrau R. Als der Ehemann abends nach Hauſe kam,
jard er, nach der Frau ſuchend, dieſe im Stalle erhängt vor. Das
Heginnen der fleißigen und ordentlichen Frau ſoll kein Menſch geahnt haben.

Eilenburg, 30. Januar. (Nach Südweſtafrika.
handwerkskammerwahlen.) Der Feldtelegraphiſt Oswald
Zohlrabe, Sohn des Gutéebeſitzers Wohlrabe in Hainichen, iſt
ur Schutztruppe in Südweſtafrika einberufen worden. Er wird am
g. Februar abreiſen. Als Kandidaten für die Handwerkskammer-
wahlen des Kreiſes Delitzſch wurden der Schuhmachermeiſter Karl
Poltersdorf hier und der Bäckermeiſter K. Platen in Delitzſch auf

Wittenberg, 30. Jan. (Nach Peking. Durchge-
brannt. Tragiſcher Unglücksfall. Anſehnliches
olzverkaufsreſultat.) Leutnant Schmohlke vom hieſigen

20, Jnfanterie- Regiment erhielt ein Kommando zur Geſandtſchaft in
eking. Unter Mitnahme einer ihm anvertrauten anſehnlichen

Geldſumme iſt ein Kellner des Hotels „Chriſtian“ ſpurlos ver-
ſcwunden. Ein Opfer der Dunkelheit wurde der von der
Kaiſergeburtstagsfeier heimkehrende Belziger Altſitzer Gottlob Neue.
Er trat auf einem ſchmalen Stege fehl und fiel in einen Bach. Morgens
fand man darinnen ſeine Leiche. Jm ſtädtiſchen Reviere Fleiſcher-
werder wurde geſtern das Nutz- und Brennholz verkauft. Die ziemlich
hohen Preiſe erbrachten 4373 Mk. Geſamterlös.

Wittenberg, 30. Jan. (Mutige Tat eines Knaben.
Trauerbotſchaft.) Die Rettungsmedaille am Bande

wurde dem 9jährigen Schulknaben Dei tz hier verliehen, weil er
einen 15jährigen Lehrling, welcher an einer tiefen Stelle im Elb-
hafen ins Waſſer geſtürzt war, mit eigener Lebensgefahr
ſicheren Tode des Ertrinkens rettete. Den hier
Eltern des bei der Schutztruppe in Südweſtafrika dienenden Sani-
tätsUnteroffiziers Witt wurde die Trauerbotſchaft übermittelt,

ß ihr Sohn im Fiſchfluſſe bei Schlangenkopf ertrunken ſei.
Einzelheiten fehlen noch.

4 Teuchern, 30. Jan. (Einen ſchrecklichen Tod)
hat heute hier die 63jährige Ehefrau des Bergarbeiters Flem-
ming gefunden. Auf nicht aufgeklärte Weiſe waren die Kleider
derſelben in Brand geraten, wobei ſie ihren Tod gefunden haben
muß. Sie hatte kurz zuvor noch ihrem Manne den Kaffee gekocht
und denſelben auch mit ihm getrunken.
Stille in der Stube auffiel, verſuchten die Tür zu öffnen. Als
ihnen dies nicht gelang, ſtiegen ſie durch ein Fenſter ein und fanden
die Frau mitten in der Stube liegend tot vor. Auf welche Weiſe
die Kleidung in Brand geraten war, kann nicht feſtgeſtellt werden,
zumal das Licht noch brennend neben der Leiche ſtand. Es iſt nur
anzunehmen, daß die Frau von einem Schlaganfalle betroffen
worden ſein muß. Der Ehemann war kaum auf der Arbeitsſtätte
angekommen, als er nach der Unglücksſtätte zurückgerufen wurde.

Teuchern, 29. Jan. Städtiſche s.) Heute zogen in unſer
Stadtparlament drei neue darunter zwei „Genoſſen“ Mitglieder
ein, die vom Bürgermeiſter verpflichtet wurden. Der Etat pro 1906/07
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 77 220,50 Mk. feſtgeſetzt im
Vorjahre belief er ſich auf 75 060 Mk. Nach der Anſicht des Bürger
meiſters wird der Steuerzuſchlag 180 Proz. zur ſtaatlichen Ein
kommenſteuer und 200 Proz. zu den Realſteuern in dem kommenden
Jahre noch ausreichen, für ſpätere Zeit eine Erhöhung dieſer Beiträge
aber nicht umgehen laſſen. Zur Deckung eines Fehlbetrages in der
Armenkaſſe ſind der Stadt 1000 Mk. Beihilfe gewährt worden, ebenſo
6000 Mk. zu den Koſten für Straßenpflaſterung, die eine Anleihe von
9000 Mk. nötig gemacht hatten.
Einführung einer beſonderen Kirchenſteuer reſp. die Streichung des für
die Kirchenkaſſe in den Etat eingeſtellten Betrages bezweckte, wurde
gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt. Durch Zuwahl von
vier Magiſtratsmitgliedern erfährt der Magiſtrat eine ganz neue
e erhnng
aufmann F. Zimmermann, Rentier F. Wunderlich

unternehmer A. Becker.

st. Barby, 29. Januar. (Die hieſige Amtsziegelei
Auguſtusgabe), welche im Auguſt 1905 öffentlich verkauft wurde
und für welche Ziegeleibeſitzer Chriſtian Schoene in Werkleitz ein
Gebot von 25000 Mark abgab, hat ſeitens der Regierung die
Beſtätigung erhalten. Die dazu gehörenden Privatgebäude ſind

und Tiefbau

t Froſe, 30. Jan. (Tot aufgefunden) wurde in
einem benachbarten Steinbruch der 60jährige Steinbruchsarbeiter
Louis St. aus Ballenſtedt. Das Genick iſt ihm gebrochen, zweifel

los durch Abſturz.
S Ortrand, 30. Januar. (Hundetollwut.) Nachdem dieſer

Tage in Großthiemig ein Fall von Hundetollwut ſich zugetragen hat
T der betreffende Hund wurde getötet wurde über ſämtliche Ort
ſhaften des Gemeindebezirks die Hundeſperre verhängt, und zwar auf

drei Monate.

Parchau, 30. Jan. (Eine traurige Nachricht)
erhielt unſer früherer, jetzt in Ballenſtedt penſionierter Seelſorger
Paſtor Bode aus Kigutſchau. Ein Telegramm von dort
meldet, daß ſeine als Frau des Miſſionars Töppen dort in
PſchuTſcheng lebende Tochter geſtorben iſt.

Grieben, 30. Jan. (Brand.) Jn ver Nacht zum
ntag brannten hier Stall und Scheune des Schmiedemeiſters

Ueb el vollſtändig ab. Größere Mengen Roggen, Heu und Lupinen
ſind mitverbrannt worden.

D. Merſeburg, 30. Jan. Erhöhung der Lehrer-gehälter.) In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
ener Erhöhung der Gehälter der hieſigen Lehrer zugeſtimmt, Die
Erhöhungen ſollen vom 1. April d. Js. ab in Kraft treten. Das

1200 Mk. betragen, die Alterszulagen, bisher 160 Mk., werden auf

de Die Mietsentſchädigung bleibt unverändert. Bei
n Lehrern an den gehobenen Schulen iſt das Grundgehalt auf

150 Mk. höher zu bemeſſen: 1350 Mk. Grundgehalt; Alterszulage
i 190 Mk., Miets Entſchädigung 360 Mk., Höchſtgehalt 3420 Mk.

uch bei den Lehrerinnen iſt ein Gehaltsunterſchied, inſofern ſie an
der aehobenen oder an der Volksſchule angeſtellt ſind. Die letzteren

Ein Antrag der „Genoſſen“, der die

Es wurden gewählt Kaufmannn H. Steinmetz,

beziehen künftig ein Anfangsgehalt von 1000 Mk., die an den ge

vom
wohnenden

Die Nachbarn, denen die
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hobenen Schulen Angeſtellten ein ſolches von 1150 Mk. Dem Direktor
Herrn Schulze ſoll das Höchſtgehalt ſchon jetzt gewährt werden,
während Herr Rektor Jrgang eine perſönliche, nicht penſionsfähige
Zulage von 300 Mk. erhalten ſoll. Jm ganzen ſind Mehr
aufwendungen vorgeſehen für die Lehrperſonen an den gehobenen
h von jährlich 5587 Mk., an den Volksſchulen von jährlich
6010 Mk.

Weißenfels, 30. Januar. (Verein für Geſundheits-
pflege.) Der hieſige Verein für Geſundheitspflege hat ſein 25. Ge
ſchäftsjahr mit 767 Mitgliedern beſchloſſen. Er nennt eine Schreber-
gärtenAnlage mit über 200 Gärten, eine Gartenhalle, ein Licht-Luft-
bad, eine Bücherei ſein eigen. Die Jubel- Generalverſammlung ernannte
die beiden Vorſitzenden Lehrer Kirſten und Druckereibeſitzer Lütge,
Taubſtummenlehrer Zink und Kürſchnereibeſitzer Nitz und den Bundes
vorſitzenden Braun zu Berlin zu Ehrenmitgliedern. Der Verein will
der Veranſtaltung von Herren-Wettläufen nähertreten. Die achte
Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Vereine zur Pflege der natur-
gemäßen Heilweiſe wird vom 2. bis 5. Juni d. Js. in unſerer Stadt
abgehalten werden.

Weißenfels, 30. Jan. (Geſchäftsgang in der Schuh
induſtrie.) Nach einer im vorigen Jahre abgehaltenen Statiſtik
gibt es am Platze 82 Schuhfabriken; von denſelben ſind zur Zeit beſchäftigt
50 der größten Firmen in der Zeit 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
bezw. von 7 bis 7 Uhr abends mit Einrechnung der üblichen Ruhe-
pauſen. Das Geſamtbild der momentanen Beſchäftigung zeigt alſo,
daß ſie gut iſt.

Lützen, 30. Jan. (Verſchönerung der Stadt
kirche.) Vor kurzem erhielt Herr Superintendent Jödicke hier
durch die Poſt von einem Ungenannten 100 Mk. zur weiteren Ver
ſchönerung unſerer Stadtkirche. Der Gemeindekirchenrat hat vor
einigen Tagen beſchloſſen, dieſe Summe zur Wiederherſtellung der
Turmhalle mit zu verwenden. Dieſe Halle war früher Vorhalle der
Kirche und ein Eingang zu derſelben, wie man an dem Mauerwerk
erkennen kann. Die Erneuerung dieſer Vorhalle iſt um ſo
wünſchenswerter, als ſie baulich wohl der ſchönſte Teil unſerer
Kirche iſt und ein kunſtvolles Netzgewölbe im ſpätgotiſchen Stile
beſitzt.

Naumburg, 30. Januar. (Schlimmer Spaß.) Jn
Münchengoſſerſtedt ſtülpte ein fünfjähriger Junge ſeinem
zweijährigen Brüderchen eine leere Sirupbüchſe ſo feſt auf den Kopf,
daß das Kind, als die Mutter dazukam, dem Erſticken nahe war. Es
war nicht möglich, die Büchſe herunterzubringen, ſodaß man eiligſt
zum Schmied ſchicken mußte, der mit einer Blechſchere die Büchſe
aufſchnitt und ſo das Kind, dem der Kopf ſtark angeſchwollen und
verſchiedene Hautabſchürſungen zugefügt waren, aus ſeiner ſchlimmen
Lage erlöſte.

t Naumburg, 30. Januar. (Rabatt-Sparverein.
Baumfrevel. Vermißt.) Der hieſige Rabatt-Sparverein
zählt jetzt 159 Mitglieder. Es wurden für 74 700 Mk. Rabattmarken
verkauft und wurden für 37 860 Mk. Rabattbücher eingelöſt. Voraus-
ſichtlich wird die an das kauſende Publikum zu verabfolgende Summe
auf 80 000 Mk. anwachſen. Auf der Straße von Schkölen nach
Hainichen wurde von ruchloſer Hand eine größere Anzahl von Kirſch
bäumen abgeknickt. Der Maurer Karl Pfeiffer von hier wird ſeit
einigen Tagen vermißt.

S Freyburg a. d. U., 30. Jan. (Vermißt.) Seit Sonn-
abend wird der in der Mitte der 50er Jahre ſtehende Privatmann
Guſtav Rüdiger aus dem nahen Dorfe Zſcheiplitz ver-
mißt. Er war nach hier gegangen, um Einkäufe zu machen, hat
ſie auch beſorgt, iſt dann auf dem Heimwege in der Schweigenberg-
ſtraße angetroffen worden, aber nicht zu Hauſe angekommen.
Man fürchtet, daß er in der Unſtrut ertrunken iſt.

W. Erfurt, 30. Jan. (Spiele nicht mit Schieß
gewehr.) Ein hieſiger Bauunternehmer unterſuchte den
Mechanismus ſeines Revolvers. Plötzlich löſte ſich ein Schuß und
die Kugel ging dem Manne unter dem rechten Auge in den Kopf.
Die Kugel konnte im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch einen
operativen Eingriff entfernt werden. Die Verletzung ſoll ſchwer,
doch nicht lebensgefährlich ſein.

Quedlinburg, 29. Jan. (Aus Anlaß des Kaiſer-
geburtstages) fand in dem feſtlich geſchmückten Prunkſaale
des „Kaiſerhofes“ am geſtrigen Abend unter Beteiligung von
500--600 Mitgliedern und Gäſten des hieſigen Eiſenbahner-
vereins eine erhebende Feier ſtatt. Eingeleitet durch eine im

patriotiſchen Sinne gehaltene Feſtrede, folgte eine Reihe Konzert
und Theaterſtücke, ſowie ein fröhliches, harmoniſches Zuſammen-
ſein, das von echter Vaterlandsliebe und Kameradſchaftlichkeit ge-
tragen war. Eine Vorfeier in gleichartig ſchöner Weiſe und unter
noch ſtärkerer Beteiligung der Mitglieder fand bereits am Sonn-
tag, den 21. d. Mts., in denſelben Räumen ſtatt. Dieſe Feſtabende
lieferten den Beweis dafür, daß unter den Arbeitern und Be-
amten des Staatseiſenbahndienſtes der Geiſt echter Vaterlands
liebe, durchdrungen von treuer Pflichterfüllung, herrſcht.

D Ouedlinburg, 30. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.)
Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen Stadtverordnetenſitzung
gab Oberbürgermeiſter Banſi einen Ueberblick über den Stand der
Gemeindeangelegenheiten des verfloſſenen Jahres, der erkennen ließ,
daß auf allen Gebieten des Gemeindeweſens eine erfreuliche Weiter
entwickelung ſtattgefunden hat. Allerdings iſt das ſtädtiſche Finanz-
weſen ein nicht mehr ſo günſtiges wie früher. Durch den Rückgang
der Steuereinkünfte in den oberen Stufen macht ſich zur Deckung des
Mehrbedarfs von 38 000 Mk. für das Jahr 1906 eine Erhöhung
ſämtlicher Steuern um 5 Proz. nötig. Es werden demnach im Jahre
1906 zur Erhebung gelangen 150 Proz. Zuſchläge zur Grundſteuer,
160 Proz. zur Gebäudeſteuer, 160 Proz. zur Gewerbeſteuer und
120 Proz. zur Einkommenſteuer.

Y. Neundorf (Anhalt), 29. Jan. (Die Handwerker-
kammer) für das Herzogtum Anhalt beabſichtigt in unſerem
Orte von einem Vertreter Vorträge über folgende wichtige Hand
werkerfragen halten zu laſſen: 1. Jnnung und Handwerkskammer
in ihrer Bedeutung für das Handwerk. 2. Meiſterkurſe. 3. Die
Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens für das Handwerk.

Bernburg, 30. Januar. Eine rührende Geſchichte)
weiß ein hieſiges Blatt zu berichten. Die Sehnſucht nach der toten
Mutter ward einem Waiſenknaben in Aderſtedt in tragiſcher Weiſe
erfüllt. Vor einigen Monaten ſtarben innerhalb weniger Tage die
Hoßbachſchen Eheleute ſie hinterließen zwei Knaben im Alter von
7 und 9 Jahren. Die beiden Kinder wurden in Familien untergebracht
und hatten es dort ſehr gut. Aber beſonders der kleinere, Karl,
konnte die verlorene Mutter nicht vergeſſen. Jn ſtillen Stunden
vergoß er Sehnſuchtstränen und in ſeinen Träumen erſchien
ihm oft das Bild der Verſtorbenen. „Dieſe Nacht hat ſie mich wieder
gerufen“, flüſterte er dann freudigbange dem älteren Bruder zu. Dieſer
Tage vergnügten ſich beide Brüder an der Strege auf dem Eiſe.
Karl brach ein. Sein älterer Bruder leiſtete ihm mit ſeinen ſchwachen
Kräften Hilfe. Aber auch er geriet in das Waſſer, und nur dem Dach
decker Duft, der ihm beiſprang, war es zu danken, daß der eine der
Brüder gerettet wurde. Der kleine Karl konnte nur als Leiche geborgen
werden. Die Mutter hatte ihn gerufen. (Leipz. Tgbl.)

S Weimar, 30. Jan. (Der Landtag des Groß
herzogtums Sachſen-Weimar) iſt geſtern eröffnet
worden. Unter anderen wird eine Vorlage betreffend die Aen de
rung des Landtagswahlrechts erwartet. Gegenwärtig
ſetzt ſich der Landtag des Großherzogtums aus vier Großgrund-
beſitzern (den Höchſtbeſteuerten), aus den ſogen. Tauſendtaler-
männern und aus den aus allgemeinen indirekten Wahlen hervor
gegangenen Abgeordneten zuſammen. Der Entwurf ſieht beſonders

eine Teilung der Kreiſe in Unterbezirke vor, damit ſich die Wahl
handlung, welche ſich bisher ſtets höchſt ſchleppend und langweilig
vollzog, raſcher abwickeln kann.

W. Wipfra b. Stadtilm, 30. Jan. (Spende.) Der Groß-
von SachſenWeimar hat zur Erneuerung der hieſigen Kirche

500 Mark geſpendet.

2 Eiſenberg, 30. Jan. (Der Geſchäftsgang in der
hieſigen Pianoforte-Jnduſtrie) iſt gegenwärtig gut ver
ſchiedene Fabriken ſtellten neue Arbeiter ein.

Camburg, 30. Jan. (Feuer. Brandſtiftung.)
Jm benachbarten Schmiedehauſen wurden geſtern Wohnhaus
und Scheune des Tiſchlers Fünfſt ück und das Wohnhaus des
Landwirts Göhre durch Feuer vollſtändig eingeäſchert. Das
jüngſte Schadenfeuer in Schkölen wird auf Brandſtiftung
zurückgeführt. Jn Verdacht kommt der Uhrmacher Müller,
von dem ſich bei Feſtſtellung ſeiner Perſonalien herausſtellte, daß
er bereits 46 mal, darunter mit 15 Jahren Zuchthaus, beſtraft
worden iſt.

Chemnitz, 30. Jan. (Feſt nahme wegen Mord-
verſuchs.) Der dem Trunk ergebene 56jährige Arbeiter Guſtav
Stein der ſeiner ſeit einigen Wochen von ihm getrennt lebenden
Ehefrau auf der Straße von Wechſelburg nach Nöbeln mit einem
Hammer den Schädelein geſchlagen hatte, wurde auf dem
hieſigen Hauptbahnhof ver haftet. Es iſt wenig Ausſicht, die
Frau am Leben zu erhalten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Apothekenbeſitzer Bürgermeiſter a. D.

Heinrich Degenhardt zu Jlfeld der Kronenorden vierter Klaſſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„AltHeidelberg“ in Paris. MeyerFörſters „AltHeidelberg“

fand bei der erſten Aufführung im Pariſer Théatre Antoine einen
großen, widerſpruchsloſen Beifall. Faſt das ganze literariſche und
künſtleriſche Paris war verſammelt. Den größten Beifall fand der
W Akt mit ſeinen Studentenliedern und ſeinen lebhaften Buben-

reichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Armenia“, n. NewYork und

Philadelphia, 29. Jan. nachts 11 Uhr 15 Min. v. Cuxhaven
abgeg. „Bulgaria“, 29. Jan., nachts 12 Uhr von NewYork
direkt nach Hamburg abgeg. „Patagonia“, n. Weſtindien, 29. Jan.,
nachm. 5 Uhr in Antwerpen angek. „Artemiſia“, 28. Jan.,
morgens 11 Uhr in NewportNews angek. „Prinz Eitel Friedrich“,
n. Mittelbraſilien, 29. Jan., nachm. 3 Uhr in Oporto angek.
„Eroatia“, v. Weſtindien, -29. Jan., nachts 12 Uhr von Havre
n. Hamburg abgeg. „Dascia“, n. Oſtaſien, 29. Jan. Malta paſſ.
„Suevia“, n. Oſtaſien, 29. Jan. Perim paſſ. „Nubia“, von
Oſtaſien, 29. Jan Perim paſſ. „Schaumburg“, nach Weſtindien,
29. Jan. St. Michaelis paſſ. „Amerika“, von NewHork, 30. Jan.
morgens 7 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Thuringia“
25. Jan. in Punta Arenas angek. „Albingia“, nach Havang und
Mexiko, 29. Jan. morgens 11 Uhr in Havre angek. „Bosnia“,
nach Boſton und Baltimore, 29. Jan. morgens 11 Uhr Lizard
paſſiert. „Numidia“, vom La Plata, 29. Jan. morgens 11 Uhr
St. Catherines Point paſſiert. „Poſeidon“ 29. Jan. nachm. 3 Uhr
in Libau angek. „Patricia“ 29. Jan. morgens 3 Uhr in New-
York angekommen.

Woermann-Linie. „Ella Woermann“, auf Ausreiſe,
29. Jan. in Aſſinie eingetroffen. „Lucie Woermann“, auf Aus
reiſe, 29. Jan. in Lagos eingetroffen. „Eleonore Woermann“,
auf Heimreiſe, 29. Jan. von Boulogneſurmer abgeg. „Ernſt
Woermann“, auf Ausreiſe, 29. Jan. in Swakopmund eingetr.
„Heinrich Menzell“, auf Ausreiſe, 29. Jan. in Swakopmund ein
getroffen.

Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“ 29. Jan. vön Pernam-
buco abgeg. „Preußen“ 29. Jan. in Jokohama angek. „Chemnitz“
29. Jan. von Baltimore abgeg. „Hohenzollern“ 29. Jan. vorm.
11 Uhr in Alexandrien angek. „Schleswig“ 29. Jan. nachm.
9 Uhr in Marſeille angek. „Helgoland“ 29. Jan. von Buenos
Aires abgeg. „Freiburg“ 29. Jan. in Antwerpen angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 30. Jan. vorm. 1 Uhr von Cherbourg abgeg.
„SuttonHall“, von Auſtralien, 28. Jan. 4 Uhr morgens von
Antwerpen nach der Weſer weitergeg. „Therapia“, nach Braſilien,
29. Jan 1054 Uhr vorm. in Oporto angek. „Norderney“, nach dem
La Plata, 28. Jan. 8 Uhr abends von Funchal nach der Weſer
weitergeg. „Main“, nach New-York, 29. Jan. 10 Uhr vorm. in
Baltimore angek. „Breslau“, von Galveſton, 29. Jan. 254 Uhr
nachm. auf der Weſer angek. „Roon“, von Oſtaſien, 29. Jan.
4 Uhr nachm. in Hongkong angek. „Wittekind“, von Auſtralien,
30. Jan. 2 Uhr nachm. von Port Said abgeg.
J J J JC;JF

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Klavierkünſtler Frederio Lamond,

Theateragent H. Cotta, beide aus Berlin. Buchdruckereibeſ. J. Reiche
u. Gem. aus Jlmenau. Frau Fiſcher u. Tochter aus Cottbus. Guts-
beſitzer Handt aus Oberfarnſtedt. Fabrikdir.: B. Stentzel aus Vitzen
burg, M. Stenzel aus Straßburg. Fabrikant A. Richard aus München.
Profeſſor E. Huſſerl aus Göttingen. Kaufleute: G. Roth aus Lengen
feld, Günther aus Leipzig, E. Haas aus Frankfurt, H. Römer aus
Magdeburg, Ehlers aus Hannover, Bernſtein, Brieſe, beide aus Chemnitz,
W. Sure aus Lüdenſcheid, Windfuhr, A. W. Peitt, beide aus Aachen,
Ehrlich aus München, H. Siebrecht aus Hildesheim, Moog aus Mül-
heim, Braun aus Wien, C. Steinhäuſer aus Ulm, S. Wolff aus Plauen,
G. Bornheim aus Bielefeld, J. Steinberg aus Hameln, Lemke aus
Paris, C. Cohn aus Hamburg, Decker aus Crefeld, J. Sievers,
O. J. Griebel, W. Koch, Th. Gollep, K. Krauskopf, P. J. Liebmann,
E. Wartenberg, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Direktor Meißner aus
Schönebeck. Frau Sanitätsrat Dr. Schenk aus Großrothenburg. Paſtoren:
Steinmeier aus Zarbach, Helbig aus Markröhlitz. Schulinſpektor Siebers
aus Braunſchweig. Dr. phil. Fiſcher aus Prenzlau. Dr. phil. Eichhoff
aus Dillenburg. Stud. agr. Bergmann aus Halle a. S. Gerichtsaſſeſſor
Reling aus Eisleben. Lehrerin Frl. Heintke aus Helbra. Frau Bern
hardt aus Elbingerode. Frau Wex aus Gütersloh. Kaufleute Feltgen
aus Crefeld, Kandler aus Eiſenach, Fries, Sonnenfeld, Renſing, Boldt,
ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Viele Millionen Stücke wurden zum Wohle der
Menſchheit verbraucht von der

1470)an Milde u. Feinheit unerreichten n vrr h n 5 e ife n

ſKräftfigungsmifkel
für Kinder und Rekonvaleszenten, a

Huſten, Heiſerkeit u.

See Z. o u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Sternund WaiſenhansLpothete.

ſowie bei
(301)
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Reg.-Bez. Merſeburg.
Am Donnerstag, den 15. Februar

gelangen im Hotel „Viktoria“
(früher Albrechts Hotel) von vor
mittags 10 Uhr ab aus der Ober-
förſterei Zeitz zur Fereigerpu

Schutzbezirk Lonzig, Diſtrikt 3
Eiche 16 Stämme mit 14 fw,
Buchen 84 Stämme mit 57 kw.
Schutzbezirk Nickelsdorf, Diſtrikt
43, 68 und Totalität, Eichen 85
Stämme mit 93 kfm, Buchen 260
Stämme mit 145 fw, Linden: 136
Stämme mit 53 kw, Birken 49
Stämme mit 20 fw. Schutzbezirk
Breitenbach, Diſtrikt 101, Eichen:
274 Stämme mit 87 km, Buchen
37 Stämme mit 22 fw. Schutz
bezirk Goßra, Diſtrikt 51, Eichen
12 Stämme mit 24 fwm, Buchen
11 Stämme mit 5 kw.
Nähere Auskunft durch die zu
ſtändigen Königl. Förſter und die
Oberförſterei. Aufmaßliſten gegen
Schreibgebühren bei baldiger
Beſtellung. 1480Königliche Oberförſterei.

Ein Bauerngut,
nur beſter Boden, ca. 80 Morgen
groß, beſtehend in 40 Morgen
Feld, 20 Morgen Wieſe und 40
Morgen Holz, wegen arveränderung freihändig unter ſehr

günſt. Bedingungen zu verkaufen.
20 Minuten von Bahnſtation.
Franz Flache, Dörtendorf,

S.-Weimar, Poſt Hohenleuben.
Suche zirka 300 Morgen

großes Gut
zu pachten, Anhalt oder Provinz
Sachſen gelegen. Off. bitte unter
Z. e. O93 an die Exped. d. Ztg.
Wegen Aufgabe der Schäferei

u verkaufen:z

ca. 125 Stck. Schafe m. Lämmern

60 FJährlingsZihben
n 70 gelbe Schafe

4 vötke (1497
halbengliſch n. Rambouillet.

Rittergut I Bilzingsleben
i. Thür. (Station Heldrungen).

Schönen ſprungfähigen, ſchwarz
und weißgefleckten Bullem ver-

kauft zur e e Mit t
ergubei Wettin 4

Naßtrebern

Große
Fuventar-

in Muldenſtein
wirtſchaftsbetrieb aufgegeben werden.

n lebende und tote Jnventar Wo

von vorm. 10 Ahr an
Es kommen u. a. zum Verkauf

c

-Quetſche und -Stampfe,
Gemäße,

und kleinere

und ſämtliche zur Milchwirtſchaft dienende Geräte.
Bitterfeld, den 29. Januar 1906.

und ViehAuktion

(Eiſenbahnſtationen: Bitterfeld und Jeßnitz i. Anh.
Auf dem Rittergut Muldenſtein bei Bitterfeld ſoll der Land

Jch bin deshalb beauftragt, das

Donnerstag, den S. Febrnar a. er.,

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung zu verſteigern.

25 Kühe, 1 Bulle, 19 Stüch Jung

e vieh, darunter 6 Bullenkälber,
7 e ſämtlich gutes ſchwarzbuntes NiederungsVieh

(Raguhner Zuchtgenoſſenſchaftsverband),

ſowie 4 bayeriſche Zugochſen.
Ferner: 1 Getreide-Mähmaſchine, 1 Gras

mäher, 1 Düngerſtreu-Maſchine, 1 Drill-
maſchine, 1 ziemlich neue fahrbare Breit-
dreſchmaſchine, 2 dreizöllige Kaſtenwagen,
3 Erntewagen, 3 kleinere Kaſteu- und
Jauchewagen mit Zubehör, 2 Schlitten,
4 eiſerne Sack'ſche Pflüge mit Zubehör,
4 Dreiſcharpflüge mit Reſerveteilen, ver
ſchiedene Krümmer, Eggen, Walzen und
Kartoffelpflüge, Untergrundpflüge, zwei
Jauchenpumpen, 1 Windfege, 1 Getreide
klapper, Diemennetze, Kleereiter, Ochſen-
geſchirre und Kuhketten, Kartoffeldämpfer,

Futtertröge,
leere Säcke, Hilfsgeräte bei

Krankheiten des Viehes, verſchiedene größere

landwirtſchaftliche Gerät-
ſchaften, 1 Zentrifuge mit Reſerveteilen

[1481

Otto Stumpr, Auktionator.

Mit der Hand verleſene

zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

abzugeben [1475Halleſche Aktien-Bierbrauerei.
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.B.

S Strube ſche frühe Viktoria Erbſen

Rittergut Henkendorf bei Delit am Berge,
[1489

Saatgut-
Wirteohaft

der

Amtsrat
Dr. W. Rimpau's Erben
in Schlanstedt, Prov. Sachs.

empfiehlt ihr seit Jahrzehnten
anerkanntes, durch Zuchtwahbl

verbessertes und aufs sorg-
fältigste bergerichtetes Saat-

gut für Früjahr u. Herbst.
Bei den bisher stattgefundenen
Preisbewerben für Getreide-
zuchtwirtschaften seitens der

4& D. L. G. wurden obiger Wirt-
sehaft nach Besichtigung des
Zuechbtgartens, der Pelder,
Reinigungseinrichtungen ete.
durch eine hierzu ausgewähblte
Kommission vielfach die
höchste Auszeichnung und
Ehrenpreis zuerkannt, ebenso
aut den landwirtschaftlichen
Ausstellungen. (1275
Original Rimpaus Roter Sohlan-

stedter Sommer weizen

J

v

un
Original Rimpaus Square head
wurden in das D. L. G. Hoch-
zuchtregister aufgenommen.

Be Ausfübrliche Prospekte
und Preislisten, sowie Muster
ſtehen Kostenlos 2. Verfügung.

Coulant abnehmende Firma hat
u ca. 15 Morgen Zuckerrüben-men die
Stecklinge gratis

und unter günſtig. Bedingungenabzugeben. b erten unter
Z. m. 100 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

Aelt. elegant. Reit- u. Wagen
n Fuchswallach, ſich. Ein
pänner, paſſ. f. Jnſpektoren von
chwer. Gew., billig zu verkaufen

1503) Barfüßerſtraße 16.
Altes Messing, Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft 1167
Ferd. Haassengier,

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
Dezimalwagen, Ladenwagen,

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

m Snatgerſten- Offerte. n
l W—4 alòilerd,èòx— J„j„aja4j—Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Braugerften“: M
I. Rudolf Bethges Original Werneck'sche Braugerste,

Eine Pedigreezüchtung aus qualitativ beſter böhmiſcher Landgerſr,
Hauptvorzüge: frühe Reife, höchſte Ackererträge, r Eiweiß
gehalt. Preis 100 kg 26 Mk., 1000 kg 255 Mk.

II. 1. Absaat von Proskowitzer Original -Hannagerst,
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchen
Stickſtoff gewachſen. Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hopfenait
ſtellung in Berlin als Braugerſte und 2mal als ſortenreine Saatgerf
prämiiert.

Verſendung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Statt
Schackensleben bei e

u d olf Bethge,
Saatgutwirtſchaft.

Von Donnerstag, den 1. Februar d. Js. ab ſteht

Dagoohsenprima
buyrriſcher

l bei uns zum Verkauf. [1518
Helene Oberländer Buchheim,

elephon

Ruſſiſcher Hoß).

Eonntag, den 4. Februar trifft wieder ein
großer Transport prima

belgiſcher Pferde
aus erſter Hand bei mir ein. (tz1

H. B. Kremmer, Merſeburg, Zu pun
Sonnabend, den 3. Februar habe

wieder eine große Auswahl

velgischer
Arbeitspferde

Wilhelm Stock, Sangerhauſen
Fernſprecher 46.
Wir erhielten einen großen Transport

Prima Oldenhburger
Acker u. Wagenpfercb
und ſtellen dieſelben bei kulanter Bedienn

zum Verkauf. [14
Gebr. Rrätting. Gerbſtedt.

Fernſprecher Nr. 30.
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